BR, . al a C dar an AEE EE WAN, UA .. ̃ BSR UT Fe A RE N n i % ee — r ee i ppt PRR 
n A e è z . e e 0 £ i 4% 981 
m { t . 


ich Rundichau 


in Bolen 
früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


e 8 I 
2 18 : Die 30 mm breite Kolonelzeile 20 Groſchen, die 90 mm s 
Anzeigenpreis: Seite Herlamereite 100 a Fe ah Dai 2 
2 Deutſchland 20 bzw. 100 Goldpfg., übriges Ausland 100 %, Aufichlag. — Bei Plaş: s 
? vorſchrift und ſchwierigem Satz 50, Bude: — Abbeſtellung von Anzeigen nur ; 
2 ſchriftlich erbeten. — Offertengebühr Groſchen. — Für das Erſcheinen der $ 
: Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. : 


n Poſtſcheckkonten: Stettin 1847. Poſen 202157 BLLLELLELLILTEIT TG 


2e ohe hm 00OTGOOOCOD0OO0HOCDOGO0OOOOCOTOEO0D09009200E00000000 


eee BER Sete eee eee eee eee HEHE 


„In Bromberg mit Beitellgeld vierteljährlich 8,75 81. 
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Nr. 96. 


Seit und Ewigkeit. 
Ein Tröpfchen baum iſt deine Seit 
Im großen Strom der Ewigbeit, — 
Wozu nun all die Teufelsfracht 

An Haß und Neid und Niedertrachte!l 
Wozu all der Dunbelmänner Wut, 
Die ungeheure Lügenflut? 

Sind wir nicht alle Bruderblut? 
Wozu der wilde Dölberſtreit? 

Ein Tröpfchen baum iſt deine Seit 
Im großen Strom der Ewigbeit! 


Sohnrey. 


Gloſſen zum Tage. 
Der Kampf gegen die deutſchen 
Krankenhäuſer. 


Der Gerichts vollzieher in „Bethesda“. — Die deutſchen 
Schweſtern werden vor die Tür geſetzt. — Vorſtellungen 
der Deutſchen Fraktion beim Miniſterpräſidenten Grabski. 


Bromberg, 25. April. Geſtern nachmittag gegen 4 Uhr 
wurden die deutſchen Schweſtern des Gneſener 
Krankenhauſes „Bethesda“, die dem evangeliſchen Mutter- 
haus in Bandsburg (Pommerellen) angehören, durch den 
Gerichtsvollzieher, der ſich auf einen Beſchluß des 
Liguidationsamtes ſtützte, von der Stätte ihrer bisherigen 
Wirkſamkeit „verdrängt“. Die Schweſtern leiſteten 
keinen aktiven, wohl aber — zum Zeichen des Proteſtes — 
paſſiven Widerſtand. Ihr vperſönliches Eigentum 
wurde ihnen vor die Tür geſtellt, z. T. jedoch ebenſo wie ein 
großer Teil der ärztlichen Inſtrumente, die das Eigentum 

des verdrängten Sanitätsrats Dr. Anders ſind, zurück⸗ 


behalten. 
Wie wir weiter erfahren, man dem „Deutſchen 


hat 


Arzt Ba. dig BEE 
thesda“ nur 00 ar ar j jé j } 
partefiſchen Taxe der Wert de tes 600 zt, alfo 
mehr als das Zwölffache der zugeſagten Entſchädi⸗ 
gung, beträgt. eee u 
„ Bon der Deutſchen Vereinigung im Sejm und 
Senat wird uns mitgeteilt, daß die Abgeordneten Graebe 
und Klinke in der Angelegenheit der Beſetzung der 
Krankenhäuſer in Gneſen und Bojanowo am Don⸗ 
nerstag, 23. d. M., nachmittags eine eingehende Ausſprache 
dem Miniſterpräſidenten Grabski hatten, der eine 
fortige eingehende Prüfung der geſchilderten Mißſtände 
ate. Hie 
Die deutſche Minderheit in Polen wird den Verteidi⸗ 
gungskampf um ihre Krankenanſtalten, die zum Wohl 
beider Nationalitäten ſegensreiche Arbeit geleiſtet haben, i m 
i efühlihres guten Rechtes mit allen Mitteln, die 
ibr die Geſetze des Privatrechtes, die Verfaſſung und die 
nternationalen Verträge an die Hand geben, durchführen. 


Reviſion im Naumaun⸗Prozeß. 


Vol Der Prozeß gegen den verehrten Führer des deutſchen 
inlestums in Polen und Vorſitzenden der Deutſchen Ver⸗ 
einigung im Sejm und Senat, Landrat a. D. Eugen Nau⸗ 
mann, dem am 18. April auch das polniſche Bezirksgericht 
N Bromberg beſcheinigen mußte, daß er keine krummen 
4 ege geht, wie fie feine politiſchen Gegner vielfach belieben, 
i g. noch immer kein Ende nehmen. Wie uns von zuſtän⸗ 
| Aden Seite mitgeteilt wird, hat der Staatsanwalt gegen den 
Greiſpruch des Abg. Naumann und feiner Gattin Reviſion 
viftgelegt. Wir halten es für ausgeſchloſſen, daß dieſer Ne- 
pon ſtattgegeben wird. Möchten jedoch in dieſem Augen⸗ 
die daran erinnern, daß der Staatsanwalt ſelbſt zu nü h ft 
die Einleitung eines Strafverfahrens auf Grund des bei⸗ 
ſchorgchten Materials abgelehnt hat. Den „patrioti⸗ 
bebe Bemühungen des früher von Noſtiz, jetzt Jackowski 
gheißenden Staroſten von Schubin gelang es trotzdem, die 
licholfnung des Verfahrens durchzuſetzen, und die deutſchfeind⸗ 
lichen Parteien im Sejm, mit dem „urpolniſchen“ National- 
demokraten Marweg an der Spitze, benutzten einen Tag, an 
dem die jüdiſchen Abgeordneten wegen des Purim⸗Jeſtes 
sun großen Teil der Plenarſitzung ferngeblieben waren, um 
Bat gang geringer Mehrheit die Auslieferung des 
Praſizenden der Deutſchen Saen zu e Der 
: beide war eine glänzende Rechtfertigung der Uunſchuld der 
5 en Angeklagten, jo daß es unwillkürlich geſchehen mußte, 
die die Verteidigung die Schuld in dieſer Streitſache auf 
ejenigen politiſchen Kreiſe abwälzte, die der Ehre dieſes 
adeligen Mannes nicht beizukommen vermochten. ; 
Die polniſche Weſtmarkenpreſſe? — Es ijt 


ene 


1 


— 


2 


der 


ein wahrer Jammer, daß ſie wegen der Unkenntnis der pol⸗ 


Alben Sprache bei anderen Völkern im Sinne des „auten 
Ne der Völkerfamilie noch immer nicht aus prakti⸗ 
wen Gründen gezwungen wurde, geſellſchaftsfähig“ zu 

a dernden. Mit anerkennenswexter Tapferkeit bewarf fie vor 
On Freiſpruch den reinen Schild eines Ehrenmannes mit 
omg, und wagte es fogar, dieſen Mann, der einer tau⸗ 
bdieldſachen Übermacht von Gegnern feit Jahr und Tag mit 
ersiſpielloſem Mut gegenübertritt, der Feigheit zu zeihen, als 
Fim Januar wegen einer ſchweren Erkrankung um eine 
i nap aang feines Prozeſſes bitten mußte, deſſen guter Aus- 
ang einem jeden ſicher war, der das Vertrauen hat, daß 

j Pa polniſchen Richterbank nicht haßerfüllte Politiker, 
17 5 eld ern rechtlich denkende Männer ſitzen. Der Prozeß 
1 As nli 


„in dem ſchon die per che Erſcheinung der beiden 
e auf ihrem Ehrenplatz der beſte Zeuge ihrer 


Y at 


Bromberg, 


nach die Wojewoden von 


Gutachten hat 


Frauenverein für Grejer und Umgegend“ als Liguida | N Sohle ? ) ER, 
„o8 inzigenmmaneng, In feinem Lei Lin Nr. 55 vom 24. April äußert 
ſich de ser Besant un ter dem zik v Biederbelebuna 


von Totgeburten“ zu dieſer Frage wie folgt: 


er un⸗ 


o urA OND: war, gab nun zwar zu neuen Anpöbelungen 
4 1 erdächtigungen keine Gelegenheit Trotzdem aben 
ſſich einige Blätter, wie z. B. der „Den nik Byd⸗ 
NN ß ö 


goski“, der ſich in der letzten Zeit von feinem Bromberger 
Stonfurrenzblatt im Grade der Vornehmheit in umgekehrter 
Reihenfolge unterſcheidet, nicht verſagen können, ihren 
Prozeßbericht in einer tendenziöſen Weiſe zu 
entſtellen, deren Verunglimpfungen zwar Herrn Nau⸗ 
mann nicht erreichen können, die aber trotzdem einem 
juriſtiſch ahnungsloſen Leſer ga völlig falſches Bild von 
dieſem Rehabilitterungsprozeß unſeres Führers 
vor der polniſchen Offentlichkeit vermitteln müſſen. 

Eine Rehabilitierung vor ſeinen deutſchen Wählern 
hat Herr Naumann nicht nötig. Sie werden durch die Miß⸗ 


gunſt der Widerſacher nur enger mit ihm verbunden und 


ſprechen mit Goethe: 


Was klagſt du über Feinde? 
Sollten die wohl werden Freunde, 
denen das Weſen, wie du biſt, 

im Stillen ein ewiger Vorwurf iſt? 


de 4 .. 44 
Die „Beiräte“. 

Wie der „Kurjer Poznanski“ erfährt, find die 
vor einigen Monaten geplanten „gemiſchten Beiräte“ 
eine beſchloſſene- Sache. Der Gedanke ijt vom Minifterium 
des Innern ausgegangen, und es ſoll bereits eine Verord⸗ 
nung des Junenminiſters in dieſer Sache vorliegen, wo⸗ 
? Poſen und Pommerellen in Kürze 
dem Miniſter des Innern die Kandidaten für jene „Beiräte“ 
vorzuſchlagen haben. Der Beirat wird fih aus fünf 
Perſonen zuſammenſetzen. Vorſitzender wird der 
Präſident des Verwaltungsgerichts oder deſſen Vertreter 
ſein; Mitglieder werden je zwei Polen und 
Deutſche ſein, 
Innern auf Vorſchlag des Wojewoden im Ein⸗ 


vernehmen mit den wirtſchaftlichen oder beruflichen Organiz 


ſationen ernannt werden. ; 

Der „Beirat“ wird fein Gutachten in Sachen der 
Zuerkennung der polniſchen Staatsangehörigkeit abgeben 
und es der zweiten adminiſtrativen Inſtanz vorlegen. Das 
indeſſen keine zwingende Kraft. Alle 
Optionsfragen ſind von der Kompetenz der Beiräte 


ausgeſchloſſen. o t 


„Worauf die Rückkehr zu der Frage der Beiräte zurück⸗ 
zuführen iſt, weiß eigentlich kein Menſch. Wie ſich der 
Innenminiſter Ratajski zu dieſer Angelegenheit ent- 
ſchließen konnte, verſtehen wir nicht. Wir wiſſen nur eins, 
was übrigens das Geheimnis des Polichinel iſt: Merk⸗ 
würdiger Weiſe hat bei uns für Fragen, die nur das Innen⸗ 
miniſterium angehen, das Außen miniſterium ein 
großes Intereſſe, und in dieſem namentlich der Urheber 
nicht nur dieſes Gedankens, ſondern auch anderer, die ſich auf 
deutſche Angelegenheiten beziehen, Herr Los. Jene „Bei⸗ 
räte“ ſind nämlich ſein Einfall, und er benutzt jeden Einfluß, 
um ſie durchzuſetzen. 

Seinerzeit haben wir weitläufig auseinandergeſetzt, daß 
der Gedanke dieſer Beiräte nicht nur vollſtändig zwecklos, 
ſondern daß er auch im höchſten Grade ſchädlich iſt. Es iſt 


nämlich klar, daß die deutſchen Mitglieder der Beiräte jeden F 


Fall der Nichtzuerkennung der polnifhen Staatsbürger⸗ 
ſchaft an Deutſche beanſtanden werden, und daß deshalb die 
Inſtanzen ſich entweder der Anſicht der Deutſchen an⸗ 
ſchließen werden, was ſchließlich dazu führen müßte, jedem 
Deutſchen, der in Polen bleiben will — und das wollen ſie 
alle —, die Staatsbürgerſchaft zuzuerkennen, oder aber daß 
die betreffenden Inſtanzen unparteiiſch urteilen werden, und 
in dieſem Falle werden ſie in den meiſten Fällen die 
Stagatsbürgerſchaft ablehnen müſſen. Auf dieſe Weiſe wird, 
und zwar auch in den klarſten Fällen die zielbewußte deutſche 
Taktik dazu führen, daß eine Reihe von Streitfällen ent⸗ 
ſtehen, d. h. gerade das, was man vermeiden wollte. Ju 
dieſer ganzen Angelegenheit muß vor allem eines feſt⸗ 
geſtellt werden: die merkwürdige Hartnäckigkeit, mit der ſich 
das Außenminiſterium fortwährend in diefe Sache miſcht, 
die unnötig und ſchädlich tft und ſchließlich Erregung (!) 
hervorrufen muß. Es zeigt ſich in allen dieſen Dingen die 
ei De ae e rk und die Forderung 
er Po der Deutſchen in Polen () mit allen 8 
dieſer Palit ee g 

Das Verhalten des Außenminiſteriums ſieht direkt ſo 
aus, als ob es von den Führern der Denti 
infptriert wäre. (121) Es nimmt dies niemanden wunder, 
der die Anſichten des Herrn Eos in der Frage der Deutſchen 


in Polen kennt. Dieſe Anſichten ſcheinen ausſchließlich aus 
den Kreiſen der deutſchen Abgeordneten e 


Es 
ſind uns direkt unerhörte Außerungen des Herrn Los in 
dieſer Hinſicht bekannt. Wie dieſer Beamte bisher im Außen⸗ 
5 hat verbleiben können, und warum Miniſter 
krzynski, wie es ſcheint, ſich auf feine Anſichten ſtützt 
und ſie ſeinerſeits unterſtützt, iſt direkt unverſtändlich. Er 
macht nämlich keine pol niſche Politik, ſondern cine forde, 
m e mit den Wünſchen der Deutſchen überein⸗ 
mt. 7 Ni h 
Es war einmal bei Warſchauer Beſprechungen der deut- 
ſchen Frage und der Wünſche der weſtlichen Gebiete in der 
Mode, daß man mit verächtlichem Lächeln von dem engen 
Geſichtskreis der Poſener ſprach, und dieſem engen Geſichts⸗ 
freig die angeblich große politiſche Geſte entgegen⸗ 
ſtellte. Dieſe „großen Geiſter“, um uns eines galigiſchen 
Ausdrucks zu bedienen, die trotz ihrer vornehmen Geſten 
ſehr häufig die Verhältniſſe in den weſtlichen Gebieten und 
beſonders die Deutſchen und deren Politik und Zwecke nicht 
kennen, wie z. B. der Herr Graf Los, vergeſſen, daß es 


von einem viel weiteren Horizont zeugt, wenn man 


ſich um die Ziegeln in den Fundamenten kümmert, welche 
die Politik der Deutſchen in Polen untergräbt, ſtatt große 
Portale und Faſſaden zu bauen und die Fundamente zu ver- 


geſſen. In der Politik find- häufig unanſehnliche Geſchäfte 


wichtiger, als ſcheinbar ſehr große, fo große, daß fie mand- 
mal im Nebel der Ungewißheit verſchwinden. Die 
Frage der Sicherheit Polens hängt vor allem von ihm ſelbſt 


onntag den 26. April 1925. 


die durch den Miniſter des 


en in Polen 


Gaillaur und die polmiſche gechtepreſe. ` 


ſität der polniſchen Rechtspreſſe wegen der Kabinettsumbil- 


Mintitern ausgearbeiteten B 
| Kara Teim y eim. | 


ng der Spar⸗ 
ſamkeit,“ jagt der Korreſpondent, „nein, dieſer wahnfinn g 
ehrgeizige Menſch will auf dieſe Weiſe faktiſcher Premier 


nicht zu erklären, daß das Geld ſeine Bedeutung hat. 


land ſein werden. Dieſes 
Bündnis iſt der Traum ſeines Lebens.“ ' 


49. Jahrg. | 


ab und davon, daß es ſich in feinen weſtlichen Gebieten rüde — 
ſichtslos kräftigt. Wenn wir auf dieſe kräftige 
Grundlage der genannten Gebiete angeblich zu deren Siche⸗ | 
rung verzichten folen, fo erſcheint uns dieſer Rat paradox. 
Denken wir daran, daß wir die Deutſchen 
durch nichts, durch keine Nachgiebigkeit ver⸗ 
ſöhnen werden! 2 . ; 
Wir zweifeln nach wie vor ſtark daran, daß ſich Polen 
finden werden, die in der Fehlgeburt des Herrn Grafen 3 
Los, die ſich „Beirat“ nennt, werden fiken wolles. 
* ' RT 
Zu dieſen Bekenntniſſen einer „rückſichtsloſen Politik“, 
zu denen ſich ein Gegner verſteht, den wir leider nicht mehr 
achten können, haben wir nur zu bemerken, daß die ſoge⸗ 
nannten „Beiräte“, in denen eine ſichere polniſche Mehrheit 
vorgeſehen iſt, während die beiden deutſchen Vertreter nicht 
einmal von der Deutſchen Fraktion nominiert werden, nur 
nach den Ergebniſſen ihrer Arbeit bewertet werden können. 
Irgendwelche praktiſche Kompetenzen haben 
ſie leider nicht. ; AE aA 
Der vom „Kurier Poznanski“ angegriffene Graf Los 
iſt uns unbekannt. Nach ſeinem Gegner zu ſchließen, muß er 
ein untadeliger Ehrenmann ſein. Sicher ift er außenpolitiſch 
klüger als der „Kurjer Poznanski“, denmer ſcheint zu wiſſen, 
was eine ſchöne Geſte in der Minderheitenfrage auf dem 
Genfer Forum bedeutet. Die „enge Geſichtskreis der 
Poſener“ kann ſelbſtverſtändlich ſolche Dinge nicht begreifen.“ 


Ein Friedſertiger macht Chanviniſten nervös. 
Warſchau, 24. April. (Eig. Drahtbericht.) Die Nervo⸗ 1 


dung in Frankreich dauert an. Aus den aus Frankreich hier 
eingetroffenen Meldungen geht hervor, daß der neue fran⸗ 
zöſiſche Finanzminiſter Caillaux ſich nicht auf ſein 
Reſſort beſchränken wird, ſondern, daß er danach trachtet, in. 
eine entſcheidende Rolle auch in der franzöſiſchen Außen⸗ 
politik zu ſpielen. Darüber berichtet der Pariſer Kors 
reſpondent der chriſtlichdemokratiſchen „Rzeezposvolita“!: 
Er ſagt, daß Caillaux die Bedingung geſtellt habe, daß er 
Finanzdiktator ſein müſſe. Die Soi den an Ar 

ud ge ie 


ngoa ihm abhängen. „es g 
errn Caillaux nicht allein um die Durchführung 
Er will, wenn ich mich unzeremoniell ausdrücken d 


ſein. jari, 
Mar r i 
Es 


ſeine Kollegen an der Naſe herumführen. 


it nicht nur der Nerv des Krieges, ſondern auch der 
Nerv aller Politik und Diplomatie. Herr 
Caillaux iſt der ausdrückliche Befürworter des 
franzöſiſch ⸗ ker de ⸗deutſchen Garantie 
pattes, genau wiſſend, daß dieſe Dreffreundſchaft 
längere Zeit nicht andauern kann, daß mit Sicherheit zwei 
der Partner „ſich ausſchnüffeln“ und gegen den Dritten zu- 
ſammentun werden. Herr Caillaux glaubt heilig und gewiß 
falſch, daß diefe zwei Vettern Frankreich und Deut ſch⸗ 
franzöſiſch⸗ deutſche 


N 


Der Pariſer Korxeſpondent der nationaldemofratifhen 
„Gazeta Warszawska“ dagegen wünſcht, daß die finanziellen 
Pläne Caillaux' durchgeführt werden möchten, da hierdurch 
die Autorität der franzöſiſchen Politik nach außen . 
winnen würde. In ihrem heutigen Leitartikel ſchreibt die 
„Gazeta. Warszawska“, daß Caillaux das Los EN 
jeansöfijßen Kabinetts in feinen Hände 


È 


rägt. 


rantiepakt, der von Deutſchland vorgeſchlagen wird, dürfte e 
Sodann kommt 


reaktionäres Deutſchland“. Wenn die nationaldemokxatiſche 
„Gazeta Warszawska“ zu dieſer Einſicht kommt, ſo wundern 
wir uns, daß andere polniſche Zeitungen hyſteriſche Ans 
fälle bekommen, weil die rechtsgerichteten Parteien Deutſch⸗ 
lands Hindenburg als Kandidaten aufgeſtellt haben. 


rt 


Ins Interview des Rriensminifters. 
Eine Interpellation der P. P. S. 
gegen Minifter Sikorski. 


Am 9. d. M. erſchien im Pariſer „Matin“ der Inhalt 
einer Unterredung eines Verteters dieſes Blattes mit dem 
Kriegsminiſter General Sikorski, der längere Zeit in RAN 
Frankreich weilte, allerdings nicht in einer amtlichen 
Miſſion, ſondern zu Kurzwecken. Er hielt ſich dort, wie dern 
„Matin“ verſichert, im „ſtrengſten Inkognito“ auf. Der In⸗ 
halt dieſer Unterredung, den auch wir in Nr. 88 vom 17. 
d. M. wiebergaben, rief mit Rückſicht auf feine Eigenart 
ſowohl in hieſigen politiſchen Streifen als auch in der öffen ? 
lichen Meinung des Auslandes eine nicht geringe Ber 
wunderung hervor. General Sikorski, der uns Deut⸗ j 
ſchen in Polen durch feine berühmte Poſener Entdeutſchungs⸗ 
rede („Macht geht vor Recht!“) in beſonderer Er⸗ 
innerung iſt, ſoll nämlich dem Vertreter der genannten 
Zeitung geſagt haben, Polen beſitze vier Millionen Soldaten, 
die für die Mobiliſierung bereit ſeien, habe 40 Munitions⸗ 
fabriken uſw. Er ſagte, welchen militäriſchen Stand unſere 
Kavallerie hat, wie die Kriegsſchulen funktionieren, wie⸗ 
viel Bataillone Polen an die litauiſche Grenze entſandt habe, 
daß wir ein großes Budget von Militärausgaben haben, 


das 3 Milliarden Franken überſchreitet, und ähnliche Dinge 
mehr. 

Der ſozialiſtiſche „Robotnik“ hält dieje Außerungen des 
Kriegsminiſters für ein „Raſſeln mit dem Säbel“, 
das die Hauptquelle der Unruhe in Europa ſei. „Das In⸗ 
tereſſe des Staates“, jagt das Blatt, „fordert durchaus nicht, 
daß der Kriegsminiſter mit feinen Verdienſten im Mus- 
lande „prahlt“. Die öffentliche Meinung des Auslandes, 
die den Standpunkt des Sejm kenne, und die zahlreichen 
Manifeſtationen der Bevölkerung, in denen der feſte Wille 
zur Verteidigung der Grenzen dokumentiert wurde, wiſſe 
auch ohne die „Prahlereien“ des Generals Sikorski ganz 
gut, daß ſämtliche Bürger der Republik zu allen Opfern 

ereit ſeien, um jeden Anſchlag auf die Unteilbarkeit und 
Unabhängigkeit Polens abzuwehren. Seien doch die z. T. 
einſeitigen, z. T. ungenauen Angaben über unſere Be⸗ 
mühungen zur Vorbereitung der Kampfkraft des Staates im 
Falle eines Überfalles lediglich dazu angetan, die politiſchen 
und wirtſchaftlichen Intereſſen des Staates zu ſchädigen, 
indem im Auslande der Anſchein erweckt werde, als ob Polen 
alle ſeine Kräfte der Entwicklung des den Frieden 
bedbrohenden Militarismus widme. 

Der „Robotnik“ hält ſich auch über den Abſchnitt der 
Ausführungen Sikorskis auf, in dem es heißt: „Trotzdem 
wir eine formelle Konvention mit Frankreich haben, w er- 


den wir ſelten darüber informiert, was man 


non uns ſpricht. Unſere diplomatiſchen Vertreter in 
Berlin und London informieren uns von Zeit zu Zeit. 
Über die deutſch⸗franzöſiſchen Verhandlun⸗ 
gen jedoch und von der Antwort, die Herriot für Deutſch⸗ 
land vorbereitet, wiſſen wir nichts. „In dieſem Ab- 
ſchnitt, ſchreibt der „Robotnik“, zeiht Miniſter Sikorski, der 
-fiğ die Kompetenz des Außenminiſters anmaßte, unzwei⸗ 
deutig das damalige Kabinett Herriot einer groben 
Illoyalität, ja des Mangels an Vertrauen 
gegenüber Polen. Es bedürfe keiner Beweisführung dafür, 
daß ein ähnliches Verhalten eine „unerhörte Willkür“ und 
eine „leichtfertige Verletzung“ des Anſtandes in ſich birgt, 
der die Regierungen nach internationalem Brauch verpflichte, 
um ſo mehr befreundete Regierungen. 
| Die Ausführungen des Generals Sikorski haben nun- 
mehr der Polniſchen Sozialiſtiſchen Partei (P. P. S.) Ver⸗ 


aanlaſſung gegeben, unter Hinweis auf die erwähnte Unter- 


redung in einer Interpellation an den Miniſterpräſi⸗ 


denten und den Außenminiſter folgende Fragen zu 


g 


e. 
die Steuerlaſten zum größten 


n 
1. Iſt ihnen das oben erwähnte Interview des 
Generals Sikorski, das bis jetzt weder von 
dieſem, noch in der Pariſer oder Warſchauer Preſſe 
amtlich dementiert wurde, bekannt? 

2. Hat der Kriegsminiſter bei ſeiner Indiskretion dem 

„Matin“ gegenüber im Einverſtändnis mit 

dem Miniſterpräſidenten und dem 

Außenminiſter gehandelt, und wollen dieſe hier⸗ 
für die Verantwortung übernehmen? 

3. Im Falle der Verneinung der unter 2 enthaltenen 
Anfrage, was beabſichtigt die Regierung zu tun, um 
die fatalen Wirkungen und Eindrücke, die durch das 
Interview des Generals Sikorski hervorgerufen wur⸗ 
den, zu verwiſchen? er i 


x 


o Geimdebatte über das Budget. 


Warſchau, 25. April. PAT. In der geſtrigen Sitzung 
des Sejm wurde die allgemeine Debatte über das Budget 
eröffnet. Als erſter ſprach Abg. Glabinski vom Nat. Volks⸗ 
verband, der zunächſt feſtſtellte, daß uns die Tatſache mit 
Freude erfüllen müſſe, daß man ein defizitloſes Budget zu 
beſchließen habe. Die Wirtſchaftslage des Landes ſei aller⸗ 
dings ebenſo ſchwierig wie die außenpolitiſchen Verhältniſſe 
und ſtände unſerer Sanierungsaktion hindernd im Wege. 
Polen wünſche den Frieden, doch die Haltung ſeiner Nach⸗ 
barn zwinge Polen, 712 Millionen für das Heer 
auszugeben und 45 Millionen für das Grenz⸗ 
ſchutzkorps. Die Handels- und politiſche Bilanz werde 
nicht ausgeglichen werden können, ſolange Polen im Oſten 
keine Märkte erſchloſſen werden, N wir mit der weſtlichen 
Induſtrie nicht konkurrieren können. Hieraus ergebe ſich die 
aaa. ra RY die Produktion zu erhöhen. 
udzinski (Wyzwolenie) beklagte ſich darüber, daß 
Teil die arbeitende Bevölke⸗ 


rung und im beſonderen die kleinen Landwirte zu tragen 


wärtigen Regierung und wies u. a. darauf 


hätten. Der Redner kritiſierte ſcharf die Politik der gegen⸗ 
hin, daß die 


Agrarreform bis jetzt nur eine Phraſe geblieben ſei. Zum 


* 


Schluß ſeiner Ausführungen ſprach ſich der Redner gegen 
die Regierung aus. , 

Denſelben Standpunkt vertrat der Abg. Pieſch von der 
Deutſchen Vereinigung im Sejm, der beſonders das 
Steuerſyſtem der Regierung einer Kritik unterzog, und u. a. 


die Befreiung des Exports von der Umſatzſteuer forderte. 


4 


1 


\ 


(Wir werden die umfangreiche Rede in der nächſten Nummer 
im Wortlaut bringen. Die Red.) 
An die Ausführungen des Abg. Pieſch, die ſich auch 
mit der Behandlung der Nationalen Minderheiten in Polen 
befaßten, anknüpfend, ſagte Abg. Balicki (P. P. S.), daß 
die Minderheitenfrage eine der wichtigſten Fragen ſei. Mi⸗ 
niſter Ratajski müßte nach Anſicht des Redners ſein Amt 
gan eine andere Perſönlichkeit abtreten, welche der 


» 


s 
è 


Austellung des Gtotiftijhen Ames 


1 


* 


erbeblich geſchädigt haben 
i chſten 


r 


der Stadt Bromberg. 


2. Fremdenverkehr, Grunbbeſitzverteilung 
und Wohnungsverhältniſſe. 


Nicht unintereſſant iſt in der Statiſtiſchen Ausſtellung 
im Städtiſchen Muſeum auch eine Tabellenaufzeichnung über 


den Bromberger 
Fremdenverkehr 


in der zweiten Hälfte des Jahres 1924. Hiernach war der 
Verkehr am größten im November (1400 Perſonen), weniger 
ſtark im Dezember und am ſchwächſten im Juli. Unter den 
Fremden befanden ſich in dieſem Halbjahr aus Polen 3800, 
aus Deutſchland 1040, aus Danzig 500, aus 
Sſterreich 132, aus Rußland 67, aus Frankreich 17, aus Ru- 
mänien 22, aus Schweden und Norwegen 7, aus der Schweiz 
11, und aus Amerika 37. Es waren aber, weng auch weniger, 
fait alle übrigen europäiſchen Nationen als: England, Däne⸗ 
mark, Holland, Belgien, Bulgarien, Litauen, Lettland, Un⸗ 
garn, Tſchechoſlowakei, Jugoflawien und die Türkei gleich⸗ 
wohl vertreten; ſelbſt Chineſen und Indier fehlten nicht. 
Der Aufenthalt diente vornehmlich Handels⸗ und In⸗ 
duſtriezwecken. Es muß jedoch geſagt werden, daß die zahl⸗ 
reichen italieniſchen Straßenhändler, beſonders in den Mo⸗ 
aten Auguſt und September, durch das Darbieten ihrer 
stoffe, Teppiche, anderer Webwaren und Figuren vielfach 
nicht nur zu einer Plage für die Bewohner und Paſſanten 
wurden, ſondern auch die 5 — reellen Geſchäftsleute ſehr 
rfte 
3 nähy vye ſehen wir eine Tabellenauf⸗ 


e 


wolski aus 


Italien 220, aus 


Aufgabe der Verbeſſerung der Verwaltung ‚ge 
wachſen iſt. 
der die Unterſtützung der Regierung durch ſeine Partei an⸗ 
kündigte, Abg. Strouski von der Chriſtl. Nationaldemo⸗ 
kratie und ſchließlich Abg. Reich vom Jüd. Klub, der auf die 
Vergewaltigung der Rechte der Juden in Polen hinwies, und 
den Antrag ſtellte, der Regierung das Mißtrauens⸗ 
92 % um auszuſprechen. Damit wurde die Diskuſſion unter- 
rochen. 

Die nächſte Sitzung hat heute um 101% Uhr vorm. 

begonnen. 


der Kampf um die Wahlordination 
für die dörflichen Gemeinden. 


Warſchau, 24. April. (Eig. Drahtbericht.) In der 
Kommiſſion für adminiſtrative Angelegenheiten findet ein 
hartnäckiger Kampf um das Geſetzesprojekt betreffend die 
Wahlordinationſtatt. Die Rechte und die Witospartei 
wollen durchaus eine Wahlordination durchſetzen, die die 
Nationalen Minderheiten in ihrem Wahlrecht ſehr 
einſchränken ſoll. Sie wollen unter allen Umſtänden 
das Pluralwahlrecht durchbringen, wogegen ſich die 
Linke und die Nationalen Minderheiten aufs heftigſte 
ſträuben. Die Linke hat während der Oſterferien auf dem 
Lande fleißig gearbeitet, fo daß es in letzter Zeit aus allen 
Teilen des Landes Petitionen nach Warſchau regnete, in 
denen gegen das Pluralwahlrecht Front gemacht wird. 


Unruhe in Rußland über die 
polniſch⸗tſchechiſche Annäherung? 


3 Warſchau, 24. April. (Eig. Drahtbericht.) über Riga 
wird aus Moskau gemeldet, daß das polniſch⸗tſchechiſche 
Bündnis in den offiziellen Sowjetkreiſen große Beune 
ruhigung hervorgerufen habe. Weiter wird behauptet, 
daß die Sowjets große Anſtrengungen machen, um einen 
möglichen Beitritt der baltiſchen Staaten zu dieſem 
Bündnis zu verhindern. Sie ſollen ſogar Litauen, 
Lettland und Eſtland ein Garantieabkommen vorgeſchlagen 
haben. Man muß abwarten, wie weit dieſe Nachricht der 
Wahrheit entſpricht. 


Republik Polen. 


König Alexander von Serbien kommt nach Warſchau. 


Warſchau, 24. April. König Alexander von Jugo- 
ſlaiwen beabſichtigt, in der erſten Hälfte Mat dem Staats- 
präſidenten einen Beſuch in Warſchau abzuſtatten. 


Paßermäßigungen für Journaliſten. 


Das Innenminiſterium hat, der „Schleſ. Ztg.“ zufolge, 
im Einvernehmen mit dem Finanzminiſter alle Wojewoden 
dahin inſtruiert, bei Anſuchen von Journaliſten und Schrift⸗ 
ſtellern um Paßermäßigungen größtmögliches Entgegen⸗ 
kommen zu zeigen. Journaliſten und Literaten erhalten 
Auslandspäſſe um 20 Zloty bei Vorweiſung einer Beſchei⸗ 
nigung der Preſſeabteilung des Miniſterratspräſidiums mit 
. daß ſie ſich zu Berufszwecken ins Ausland 
egeben. 


Aus anderen Ländern. 


Vereinigte Staaten von Südamerika. 


„Morningpoſt“ meldet aus Buenos⸗Aires: Der argen⸗ 
tiniſche Senat beſchloß mit allen gegen eine Stimme die 
Bildung einer ſüd⸗ und mittelamerikaniſchen 
Staatenunfon. 
ſofort Verhandlungen mit den Regierungen der übrigen 
amerikaniſchen Länder aufzunehmen und militäriſche und 
maritime, Abkommen zuſtandezubringen. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original-Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 


wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 
et Bromberg, 25. April. 


Nener Direktor des ſtädtiſchen Muſeums. An Stelle 
des Pfarrers Klein, der Bromberg verlaſſen hat, iſt zum 
Direktor des hieſigen ſtädtiſchen Muſeums Dr. Dobro⸗ 
Krakau ernannt worden, der, wie der „Dz. 
Bydg.“ hervorhebt, lange Jahre am Kaiſer⸗Friedrich⸗ 
Muſeum in Berlin tätig war und eine auf archäologiſchem 
Gebiet bekannte und hervorragende Kraft iſt. 

§Nachtdienſt haben in der Woche von Montag, 27. April, 
bis Montag, 4. Mai, morgens ½9 Uhr: Kronenapotheke, 
Ecke Bahnhof⸗ und Mittelſtraße (Dworcowa und Sienkie⸗ 
enden 3 2 Bärenapotheke, Bärenſtraße (Niedzwiedzia) 

urnus 2]. 
Danziger Adreßbuch 1925. Soeben iſt im Verlag 
A. & Kafemann G. m. b. H., Danzig, das neue Dangi er 


Adreßbuch für 1925 erſchienen. Entſprechend dem Wachs⸗ 


tum Danzigs iſt es wiederum in allen ſeinen Teilen an Um⸗ 
fang gewachſen. Die Nachwirkungen der Inflation ſind auch 
auf das Adreßbuch nicht ohne Einfluß geblieben. 


Das be⸗ 


Grundſtücke $ 
in Bromberg, die folgende Kategorien aufweiſt: 


150 Grundſtücke in der Flächengröße bis 100 m 
410 4 1 von t E 
* 


” „ „ ” 

400 ” „ n » * 65 
500 ”, „ n ” ” 1 ” 
400 ” „ „ * ” 2 ” 
— * „ n” 1. ” 10 ” 
„ n * m” ” 
60 z „ ” „5 
25 * „ „* ” ” 60 ” 
22 ” „ „ ” ” 100 ” 
10 ” nn * ” 200 ” 
8 4 FE ” über 200 „ 


Nicht minder wichtig erſcheint uns die nächſte Tabelle, die 
einen intereſſanten Aufſchluß über die hieſigen 
Wohnungsverhältniſſe ? 


bringt. Hiernach gibt es in Bromberg 22000 Wohnungen 
ſo daß bei der Einwohnerzahl von 106 000 durchſchnittlich auf 
jede Wohnung 4,8 Perſonen entfallen. Die Zimmerzahl be⸗ 


trägt 52 000; fo würde jedes Zimmer durchſchnittlich mit 
2,4 Perſonen belegt fein. Das Größenverhältuis der Woh: 
nungen geſtaltet ſich folgendermaßen: ; s 

1-Zimmerwohnnugen , e s ua. 6084 

2 m t e EE . 1 * 7875 

3 e „% „ 1 * 35022 \ 

4 25 ” NN TE TET Io ° 2126 

5 g . A aE RE R TEC 785 

6 Nine ene 369 
7 u. mehr „ N 289 


Es ſprachen noch die Abg. Kiernik (Piaſt), 


Die Regierung wurde aufgefordert, 


kundet ſich ganz beſonders in dem ſtarken Wechſel der 


Handelsfirmen. Viele find in der Verſenkung verſchwunden, 


viele andere ſind neu erſtanden. Es iſt zu hoffen, daß jetzt 
auch in dieſer Beziehung eine gewiſſe Stabilität eingetreten 
iſt. Auf eine ſorgfältige Bearbeitung des für die Geſchäfts⸗ 
welt beſonders wichtigen Branchenteils (Teil IV) iſt 
ganz beſonderer Wert gelegt, und auch dort iſt, ebenſo wie 
im erſten alphabetiſchen Teil, überall die Telephonnummer 
der Firma angegeben. Wie ſeit einer langen Reihe von 
Jahren iſt (hinter dem Sachregiſter) eine Chronik der 
weſentlichen Ereigniſſe des Jahres zuſammengeſtellt, ebenſo 
geben eine Reihe ſtatiſtiſcher Tabellen über die Verhältniſſe 
im Freiſtaat ergiebige Auskunft. Das Buch koſtet nach 
Polen 20 Zloty. 

§ Der heutige Wochenmarkt zeigte bei reicher Zufuhr ſehr 
regen Verkehr. Gefordert wurden in der Zeit zwiſchen 10 


und 11 Uhr folgende Preiſe: Butter 1,60—1,80, Eier 1,10—1,20, 


Weißkäſe 30—40, Tilſiter 2, Schweizer 260. Radieschen 20, 
Salat 25—30, Tomaten 2,20, Blumenkohl 3—4, Spinat 50, 
Enten 5—7, Gänſe 8—12, Hühner 3,50—5, Tauben 2, Puten 
8—12. In der Markthalle koſteten Schweinefleiſch 
70—1, Rindfleiſch 60—80, Kalbfleiſch 80—1, Hammelfleiſch 
60—70, Kochwurſt 60—1, Dauerwurſt 160 —1,80, Zander 2, 
Aale 1,50—2, Schleie und Karauſchen 1,20—1,80, Hechte 1,50, 
Breſſen 80—1,40, Plötze 50—80. 

$ Ein gauzes Warenlager wertvoller Sachen haben die 
Einbrecher erbeutet, die, wie gemeldet, in der Nacht zum 
23. April in die Wohnung des Advokaten Alexander Kallnik, 
Promenadenſtraße 14 eindrangen. Geſtohlen wurden u. a.: 
ein Pelz, zwei goldene Herrenuhren eine goldene Damen⸗ 
uhr, ein Herren⸗Brillantring, ungefähr 30 ſilberne Kaffee⸗ 
löffel, zwei ſilberne Kompottlöffel mit der Widmung lin 
polniſcher Sprache) „Seinem lieben Freunde Kallnik zum 
25. 12. 17 geſtiftet von Paul Dyring“, ungefähr 40 ſchwere 
Löffel (Monogramm J. R. — Johannes Rode —), 1750 zt 
Bargeld (Inhalt einer Brieftaſche), 250 zt (Inhalt einer 
Kaſſette). Der Geſamtwert der ganzen Diebesbeute 
wird auf 7000 bis 8000 At geſchätzt. a 

§ Selbſtmord eines Soldaten. Am 22. d. M., abends 
8 Uhr, beging der Soldat Mieczyslaw Dzierzyöski dadurch 
Selbſtmord, daß er ſich hinter den neuen Kirchhöfen im 
Walde vor einem ankommenden Zuge auf die Schienen 
warf. Die Unterſuchung hat ergeben, daß der Dz. ſich 
ſchon ſeit zwei Jahren mit Selbſtmordgedanken trug. Er 
galt bei ſeinen Vorgeſetzten als ein ſehr arbeitsfreudiger 
und fleißiger Menſch. A 

Ss Feſtgenommen wurden geſtern drei Betrunkene und 
ein Obdachloſer. gt 


Vereine, Beranftaltungen ıc. 


Sonnabend, den 25. d. M., um 4 Uhr nachm., Jahreshauptver⸗ 
ſammlung des Allgemeinen Arbeitgeberver⸗ 
bandes im Saale des Hotels Adler. Es wird um Erſcheinen 
aller Mitglieder gebeten. È (8474 

Der Wald im deutſchen Lied. Unter dieſem Leitmotiv veranſtaltet 
der Gaunerband Bromberger Männerchöre am Sonntag, den 
26. d. M., abends 6 Uhr, in Kleinert's Feſtſälen einen Vortrags⸗ 
abend. Neben Maſſenchören (80 Sänger] treten die einzelnen 
Vereine geſondert auf. Als Soliſten wirken mit Frl. Haſſe 
(Sopran), Herr Beetz, Violine, ſomit iſt ein äußerſt genußreicher 
Abend zu erwarten. (Siehe Inſerat.) (5313 

Negniem von Mozart (Wiederholung) am Sonntag, mittags 
½% 1 Uhr, im Stadttheater. Billette von 0,50—3 Zloty an der 
Theaterkaſſe. „ (5435 

i + * + 

* $ 
* Jnomwrociaw, 24. April. Auf dem heutigen Wochen⸗ 
markt wurden folgende Preiſe verlangt: Butter 1.20—1.50, 


Eier 80—1.00, Weißkäſe 25, Salat 4 Köpfchen 50, Radieschen 
4 Bündchen 50, Kartoffeln 2— 2.50 der Zentner, Gänſe 6—10, 


große Hähne 3—4, Hühner 2-8, Enten 3—5, Puten 5. 
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klune Hausfrau spricht: 


Entweder Kathreiners Kneipp Malstaffee 
oder gar keinen! paie mich nicht täuſchen! 
Ich kenne den echten Kathreiners Kneipp 
Malzkaffee, nicht nur am geſchloſſenen Paket 
mit Kneipp⸗Bild, ſondern nie an feinem Wohl⸗ 
geihmad und würzigen Aroma. 


Der Gehalt machts! 


ir 
A 


5006 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starte; verantwortlich für 
den geſamten redaktionellen Inhalt: Johannes Rritje; 
für Anzeigen und Reklamen: E. Przygodzki: Druck und 
Verlag von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 62. 


Die größte Zahl der Wohnungen beſteht demnach aus 
zwei Zimmern. i 

Bromberg-Stadt hat annähernd dreimal ſoviel 
Wohnzimmer als Wohnungen. Dagegen entfallen auf die 
Vororte teils nur doppelt ſoviel Zimmer als Wohnungen 
und teils ſteht die Zimmerzahl der Wohnungszahl gleich, 
ſo daß dort viele Familien den Küchenraum zugleich auch 
als Wohnzimmer benutzen. Die Bevölkerung wohnt unter 
Berückſichtigung der Einwohnerzahl dort erheblich gedrängter 
— der Innenſtadt, denn durchſchnittlich entfallen an Ein⸗ 
wohnern 


auf 1 Wohng.: auf 1 Zimmer: 


in Bromberg Stadt (Bydgoszez) 4,08 1,34 
„ Schwedenhöhe (Szwederowo) 4,38 2,59 
„ Schleuſenau (Okole) 321 i 1,77 
„ Prinzenthal (Wilezat) ) 4,07 215 
„ Bleichfelde (Bielawki) 4,71 197 
„ Schöndorf (Rupienica > „ » 413 221 
„ Jägerhof (Eayztömko) . 4.9 2,292 


„Kl. Bartelfee (Wale Bartodzieje) 135 333 


„ Jagdſchütz (Jacheiee)/ x» 4,82 2.01 
„ Schröttersdorf (Szretery) . . 3,80 1.37 
„ Kaltwaſſer (Zimne Wody) . 422 2,82 


„ Groß Bartelſee (Wielkie 
Bartodzieje) . - 40 2,15 


\% * * » 
„ Schleuſendorf (Miedzyn) „ 4,16 1,97 
„ Hohenholm (Kapuscisfa) . „ 4,26 221 
„ Neu⸗Beelitz (Bielice) „ 4,11 2,22 
„ Deutſch⸗Fordon (Bröyujscie). 4,18 2,28 
„ Karlsdorf (Siernieczek) . 4,62 2,84 


„ Müllershof (Biedaszkowo) . 5,12 2,55 
Dieſe Angaben dürften für die Bauauſſichtsbehörden 
nicht ohne Intereſſe ſein. 1 e 


—— —— — 
et 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 26. April 1925. 


Nr. 96. 


Pommerellen. 


25. April. Ä 
Graudenz (Grudziadz). 


A Von der Weichſel. Am Donnerstag ſchleppte ein 
kleiner Schraubendampfer eine ganze Flottille von Fahr⸗ 
zeugen ſtromauf. Er hatte nicht weniger als neun leere 
Kähne im Schlepptau. — Die Badeanſtalt iſt nun a 
der vorjährigen Stelle aufgebaut worden. l 

e. Die Überlandleitung. Am Donnerstag wurde wieder 
einer der hohen Gitter maſten aufgeſtellt. Es war ein 
beſchwerliches Stück Arbeit und dauerte bis ſpät in den 
Abend hinein. Es ift nur noch ein Maſt an der Nonnen- 
ſtraße aufzuſtellen. Mit dem Spannen der Leitungsdrähte 
iſt an der Weichſel ſchon begonnen worden. * 

* Nadi- und Sonntagsdienſt haben in der Woche vom 
25. April bis 1. Mai die Kronen⸗Apotheke, Wybickiego, und 
die Löwen⸗Apotheke, Panska. * 

d. Das hieſige evangeliſche Knabenwaiſenhaus „Peter: 
ſonſtift“ iſt feit einiger Zeit ohne Hausväter. Kurz vor dem 
Kriege wurde ein ausgebildeter Diakon auf die Stelle be⸗ 
rufen, der in der Anſtalt ſegensreich wirkte. Dieſe hatte 
damals nahe au fünfzig Pfleglinge; denn es waren viele 
Knaben aus Danzig, Elbing und anderen größeren Städten 
dort in Zwangserziehung untergebracht. Nach der politiſchen 
Umgeſtaltung wanderte der Hausvater nach Deutſchland aus, 
da er Reichsdeutſcher war, und das Verhältnis zwiſchen ihm 
und der Leitung ſich auch nicht ſo geſtaltet hatte, wie es er⸗ 
wünſcht geweſen wäre. Ein kinderloſes Ehepaar trat an 
ſeine Stelle. Nach nicht zu langer Zeit geſtaltete ſich aber 
das Verhältnis zwiſchen Leitung und den Hauseltern ſo un⸗ 
erquicklich, daß man dem Manne die Stelle kündigte. Kurze 
Zeit darauf verſtarb er, und ein alter Rentier trat an ſeine 
Stelle. Die Kinderzahl iſt in den letzten Jahren im Waiſen⸗ 
hauſe ſehr zurückgegangen, und es wurde in den. freigewor⸗ 
denen Räumen ein Altersheim eingerichtet. Zu deſſen Lei⸗ 
tung iſt eine Gemeindeſchweſter angeſtellt worden. * 

d. Verſtärkter Autobus⸗Verkehr. Nachdem von der 
Stadt ein Auto⸗Omnibus angeſchafft worden iſt, der nach 
Rudnick und Miſchke verkehrt, ſind auch Privat⸗ 
omnibuſſe beſchafft worden, die bei geeigneter Witterung 


n 
x% 


reichlich beſchäftigt find. Wie man hört, wird von der Stadt 
noch ein weiterer Kraftomnibus angeſchafft werden. * 
2 ; 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Fußballwettſpiele am Sonntag, den 28. April, zwiſchen Sportklub 
randeng Junioren und 64. p. p. Jun. um 1/28 Uhr nachm., und 
Sportklub I gegen Sp. ⸗V. „Jech“⸗Rypin um 4 Ahr 
nachm. auf dem Platze der 64er in der Lindenſtraße. (5462 * 


Thorn (Toruń), 


+ Thorner Marktbericht. Der Freitag⸗Wocheumarkt 
war ſehr gut beſchickt und beſucht. Die um die Oſterzeit 
un verhältnismäßig hochgetriebenen Preiſe für Butter und 
Eier ſind nun wieder zurückgegangen, zum Teil ſogar unter 
den früheren Mindeſtyreis. Für Butter betrug der Durch⸗ 
ſchnittspreis 1.80 zl, für Eier 1.10 bis 1.20 zl. Auf dem 
1 ** an . er zu 5 und 10 gr 

Kopf, angeboten, ferner Rhabarber zu 30—40 gr 
Mcd zu 10—15 ar je Bund und Sauerampfer zu 15 gr. 
3 uterſpinat fand mit 4050 gr Abſatz. Der Stückpreis für 

itronen betrug 10—15 gr und Apfelſinen waren von 
tüd für 1 31 an zu haben. Der Jahreszeit entſprechend 
das Angebot in Sämereien, Blumen⸗ und Gemüſe⸗ 
pflanzen, Sträuchern und Bäumchen bedeutend zuge⸗ 
N men. Kartoffeln waren mit 2.50 zt angeboten; die 
achfrage war jedoch gering. Der Geflügel⸗ und Fiſchmarkt 
gte keine beſonderen Veränderungen. Auffallend groß 

en die feilgehaltenen Vorräte an Räucherfiſchen. U 
1 mdt. Auf dem letzten Schweinemarkt waren aufgetrieben: 
6 Fettſchweine, 15 Läuferſchweine, 26 Ferkel und 3 Ziegen. 

gezahlt wurden: für Fettſchweine von 50 Kg. Lebendgewicht 

3 zt, Läuferſchweine über 35 Kg. Gewicht 35—46 zt, 
unter 35 Kg. 25—92 zl, für Ferkel das Paar 20—28 zl, Ziegen 
2 zl. Die Nachfrage nach Fettſchweinen war groß, 
esgl. nach beſſeren Läuferſchweinen. * 

— Der Strafprozeß gegen die Urheber des Über- 
falls auf die Eiſenbahnſtation in Oſtasze wo 
(Oſtichau) wird bereits feit Donnerstag geführt. Sämtliche 

ngeklagten bekennen ſich zur Tat und geben an, fie im 
etrunkenen Zuſtande ausgeführt zu haben. Die 
geladenen 18 Zeugen beſtätigen nichts weiter, als das, was 
ie Angeklagten ſelber bekennen. Das Urteil wird jeden⸗ 
falls erſt in nächſter Woche gefällt werden, da zuvor die An⸗ 
geklagten auf ihren Nervenzuſtand unterſucht werden tolen, 


1 


Æ Der Sommer ift da! Wer es wegen der letzten Nacht⸗ 
fröſte noch nicht recht glauben will, wird ſicherlich eines 
beſſeren belehrt, wenn er die Verkaufs⸗Handwagen 
für Speiſeeis in den Straßen ſieht, die meiſtenteils 
von kauf⸗ und naſchluſtiger Jugend umlagert ſind. Auch 
der Eiswagen des ſtädtiſchen Schlachthauſes „beweiſt“ es 
und die offenen Sommeranhängewagen der elektriſchen 
Straßenbahn, die wenigſtens tagsüber den geſchloſſenen 
Wagen vorgezogen werden. Die Natur hat ſich jedenfalls 
in den letzten Tagen gewaltig entwickelt, es iſt bereits 
„richtig“ grün geworden. Hoffen wir, daß das milde Wetter 
auch weiterhin anhält und den Saaten nicht durch weitere 
ſtarke Nachtfröſte ſchwerer Schaden zugefügt wird. . 

—* Wegen Betrugs hatte ſich der Tiſchlermeiſter Blasz⸗ 
kiewiez vor der Strafkammer zu verantworten. hatte 
im Jahre 1922 und 1923 von verſchiedenen Perſonen Be⸗ 
ſtellungen auf Möbelſtücke angenommen und ſich dieſe noch 
vor der Lieferung bezahlen laſſen. Bei der Lieferung ſelbſt 
verlangte er dann aber eine weit größere Summe als er 
bereits erhalten hatte. So beſtellte ein Oberſt eine Kredenz 
und zahlte 100 000 Mark dafür; aber bei der Lieferung ſollte 
er noch 850 000 Mark zahlen. B. motivierte ſeine Forderung 
im Zuſammenhang mit dem ſtändigen Fallen der Valuta. 
Nach längerer Beratung wurde B. zu vier Monaten 
und einer Woche Gefängnis verurteilt. * 

—* Eine Diebesbande aus Kongreßpolen hat, wie das 
„Slowo Pom.“ berichtet, ihr Arbeitsfeld nach Thorn ver- 
legt. Es wird davor gewarnt, die Wohnungen ohne Aufſicht 
zu laſſen. h 

—dt. Aus dem Landkreiſe Thorn, 24. April. Infolge der 
erfolgloſen Bemühungen, die evangeliſche Kirche in 
Leibitſch in eine katholiſche umzuwandeln, wird jetzt 
zum Bau einer katholiſchen Kirche geſammelt, da die 
kleine Kapelle nicht mehr Raum hat für die Bevölkerung 
von Leibitſch (Kreis Thorn) und Lubiez (Kreis Lipno), und 
auch der Weg bis nach Kaszezorek (ca. 1 Stunde) zu weit iſt. 
Allem Anſchein nach wird die neue Kirche auf der pomme⸗ 
relliſchen Seite errichtet werden. — Da ſich in unſerem Land⸗ 
kreiſe große Strecken unbebauten Landes befinden 
(hauptſächlich im Drewenzwinkel, Mlynietz und Schönwalde), 
fordert der Star ost die Beſitzer dieſer Brachländereien auf, 
letztere ein zuwalden. Zu dieſem Zwecke erhalten ſolche 
Landwirte Kiefernſamen bzw Pflanzen auf Antrag an das 
Landratsamt aus ſtaatlichen Oberförſtereien zu ganz ge⸗ 
ringen Preiſen. Bei großen Flächen werden auf Antrag 
auch Kredite erteilt. Solche Anträge ſind bis ſpäteſtens 
den 2. Mai auf dem Staroſtwo mündlich oder ſchriftlich ein⸗ 


zureichen. w 


L Aus dem Kreiſe Culm, 24. April. Die Kälterück⸗ 
ſch läge find für die Landwirtſchaft recht unangenehm. Das 
Wachstum der Wieſen und Kleefelder iſt ſehr ſpärlich, und 
das Vieh kann trotz der Futterknappheit nicht ausgetrieben 
werden. Das Saatgetreide liegt ſchon recht lange in der 
Erde und es treibt nicht. 6 

* Culmſee (Chelmza), 23. April. Einen ſtürmiſchen 
Beginn hatte die Stadtverordnetenſitzung am 
Dienstag. Vor Eintritt in die Tagesordnung gab der 
Stadtverordnetenvorſteher bekannt, daß von einigen Stadt⸗ 
verordneten der „Linken“ ihm ein Schreiben zugegangen ſei, 
worin gefordert wird, daß die Stadtverordnetenverſammlung 
einen Beſchluß faſſen ſoll, Herrn Bürgermeiſter 
Kurzetkowski aufzufordern, ſofort fein Amt 
niederzulegen, weil er „moraliſch disqualifiziert“ ſei. 
ar Begründung wurde das freiſprechende Urteil in den 

eleidigungsprozeſſen des Herrn Bürgermeiſters gegen den 
Stadtverordneten A. Szymanski und Frau Skowronska an⸗ 
gegeben. Der Antrag der „Linken“, dieſe Sache als dringen⸗ 
den Antrag zur Beratung zu ſtellen, wurde von der Mehr⸗ 
heit abgelehnt. Hierauf verließ Stadtverordneter Antoni 
Szymanski mit weiteren fünf Stadtverordneten der „Linken“ 
den Beratungsſaal. Auch eine große Anzahl der als Zu⸗ 
hörer erſchienenen Arbeiter folgte dieſem Beiſpiel. Nach 
einer Pauſe wurde feſtgeſtellt, daß die Verſammlung be⸗ 
ſchlußfähig war. Aus der dann glatt erledigten Tages⸗ 
ordnung wäre beſonders zu erwähnen der Bericht über die 
Bewirtſchaftung der ſtädtiſchen Ländereien. Er 
wurde mit beſonderer Befriedigung zur Kenntnis ge- 
nommen, weil bisher die Vermutung beſtand, daß mit Ver⸗ 
luſt gewirtſchaftet wird, während der Bericht einen Gewinn 
von über 2000 zi aufweiſt. Es foll deshalb das Land auch 
ferner in ſtädtiſcher Bewirtſchaftung verbleiben. Zur not⸗ 
dürftigen Beſchäftigung der Arbeitsloſen for⸗ 
derte der Magiſtrat weitere 3000 zt an. Die Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung bewilligte jedoch 4000 zl. 

tz. Aus dem Kreiſe Schwetz, 24. April. An der Grod⸗ 
Dede Leitung wird jetzt fleißig gearbeitet. Die Drähte 
ſind bereits von Laskowitz bis Michlau geſpannt. In 
Michlau mußten noch zwei Gittermaſten auf Betonſockeln 
aufgeſtellt werden. Die Leitung muß über einen Waſſer⸗ 


bruch geführt werden, und dazu iſt eine größere Spannung 


nötig. Der eine Maſt iſt auf den Deich geſtellt. Von dieſem 
wird der Draht an der Eiſenbahnbrücke weiter geleitet. Auf 
der Brücke ſind jetzt Rüſtungen erbaut, auf denen die Vor⸗ 
richtungen zum Tragen der Leitungsdrähte hergeſtellt wer⸗ 
den. — Die kalten Nächte nehmen beſonders die Saaten 
auf leichterem Boden jer mit. Nach einer Bauernregel jol 
am 1. Mai die Roggenſaat ſo hoch ſein, daß ſich eine Krähe 
darin verſtecken kann. Auch die beſte Saat wird zu dem 
Zeitpunkt nicht ſoweit ſein. In der Roggenſaat auf leichtem 
Boden kann ſich vielfach heute noch nicht eine Lerche ver⸗ 
ſtecken. Der Klee⸗ und Graswuchs entwickelt fid auch 
nur ſehr ſpärlich. Trotzdem wird ſchon gar nicht ſelten das 
Vieh auf die Weide getrieben. Auf der Höhe ſieht man die 
Rinder auf der kahlen Brache, und auch auf den Niederungs⸗ 
wieſen finden fie nur vorjähriges dürres Gras. — Der 
Landarbeiterſtreik kommt hier noch nicht zur Ruhe; 
einige Rädelsführer wiegeln die Leute auf. Es findet ſich 
aber für die Streikenden Erſatz, und die Landarbeiten leiden 
nicht weſentlich unter der Arbeitseinſtellung. 

et. Tuchel (Tuchola), 23. April. Bei dem von hier ge⸗ 
meldeten Großfeuer war ein Kind des, Kaufmanns 
Knitter in großer Gefahr, aber noch in letzter Minute wurde 
es in bereits bewußtloſem Zuſtande durch den Kaufmann 
W. von hier dem drohenden Flammen- bzw. Erſtickungstode 
entriſſen; die größeren Knitterſchen Kinder konnten ſich, nur 
mit dem Nachtgewand bekleidet, ſelbſt in Sicherheit bringen. 
Bei den Löſchungsarbeiten vom Dache geſtürzt 
ift der Maurer Wolski; er trug innere Verletzungen davon. 
Die Brandurſache iſt noch nicht ermittelt, die Unterſuchung 
ſetzte ſofort ein und dauert zurzeit noch an. Das jetzt ver⸗ 
nichtete Knitterſche Geſchäftshaus wurde vor etwa 20 Jahren 
erbaut, nachdem das alte Gebäude ebenfalls durch Feuer 
zerſtört worden war. Dieſes alte Haus beſaß hiſtori⸗ 
ſchen Ruf, denn in demſelben hatte Luiſe, Preußens 
unvergeßliche Königin, auf der Rückreiſe von Königs⸗ 
berg nach Berlin übernachtet, nicht auf der Flucht nach Tilſit, 
wie des öfteren irrtümlich angenommen wurde. — Bei einer 
getöteten Färſe und einem getöteten Hunde des Beſitzers 
Joſef Hoppe in Gr. Bislaw hieſigen Kreiſes iſt amtlich 
Toltwut feſtgeſtellt worden. Über die Ortſchaften Gr. 
Bislaw, Szumionza, Plazowo, Teolog, Welpin, Oſtrowo, 
Iwitz, Kl. Bislaw und Minikowo wurde deshalb auf un⸗ 
beſtimmte Zeit die Hundeſperre verhängt. 


Landwirtſchaftliches. 


Eine Verſteigerung von Merinofleiſchſchafböcken findet am 8. Mai 
d. J. in Allenſtein ſtatt. Es kommen ca. 180 Merinofleiſchſchaf⸗ 
und Fleiſchwollſchafböcke zur Verſteigerung. Sämtliche Böcke ſind 
im Stalle gekört worden, und in Oſtpreußen ſind die Preiſe für 
Merinofleiſchſchafe immer geringer geweſen, als im Reiche. Bes 
onderes Gewicht wird auf Züchtung edler Wolle mit ausgeglichenen 
Figuren gelegt. Kataloge können von der Geſchäftsſtelle bes Ver⸗ 
eins Königsberg Pr., Händelſtraße 2, koſtenlos bezogen werden. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Witwe Alwine (Zuname nicht zu entziffern, Wohnort nicht 
angegeben). Für diejenigen Schuldbeträge, die Sie zurückgezahlt 
erhalten und ohne Vorbehalt angenommen haben, können Sie nach⸗ 
träglich eine Aufwertung nicht verlangen; dieſe ſind vielmehr end⸗ 
gültig erledigt. Für die beiden Hypotheken aus 1905 und 1898 
(2000 und 1200 Mark) erhalten Sie 15 Prozent. Sparkaſſeneinlagen 
werden nach einem komplizierten Verfahren aufgewertet; und zwar 
* ein Regierungskommiſſar die Höhe der Aufwertungs⸗ 
quote. 1 ' $ 


wert. Für die Aufwertung von Reſtkaufgeld⸗Hypot ken 
gilt der Satz 18° Prozent. Die perſtzuliche Forderung 
an den Erſtſchuldner wird auf 50 bis 60 Prozent aufgewertet. Die 
Rückzahlung kann ſofort gefordert werden, da fie ja feit langem 
fällig ift. 2. Für diefe Hypothek gilt dasſelbe. 3. Dieſe 20 000 Mark 
waren am 1. 12. 1919 nur 2857 Sloty wert; zurückzuzahlen find nur 
15 Prozent, der Schuldner hat Zahlungsaufſchub bis 1. 1. 27, wenn 
es ſich um ein ländliches Grundſtück, reſp. bis 1.1. 28, wenn es ſich 
um ein ſtädtiſches Grundſtück handelt. 

A. R. in N. 1. 267,75 Zloty. 2. über die Höhe des vom 1. Juli 
1924 ab zu zahlenden Prozentſatzes der Zinſen müſſen Sie ſich erſt 
mit dem Gläubiger einigen. 3. Wenn die 3489,30 Mark wirklich 
Kindergelder ſind, d. h. wenn ſie aus Verfügungen von Todes⸗ 
wegen oder aus Erbteilung ſtammen, dann werden fie auf 50 bis 
60. Prozent des Geldwertes, den der Betrag im Jahre 1919 hatte, 
aufgewertet. 


Der feine Geschmack 


neben den geſundheitlichen Vorzügen machen den coffen⸗ 


n 
freien Kaffee Hag, der ein Bohnenkaffee beſter Qualität ift, 


ſo beliebt. Durch die intenſive Reinigung beim Coffelne 
werden Geſchmack und Aroma auf Söchſte veredelt. 
erklärt ſeine Beliebtheit bei allen Feimſchmeckern. 8502 


Aber Kaffee Hag muß es ſein! 
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* 
Wir kaufen jede Menge 
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YoflRähmafhinen 


in K. 1. Die 20000 Mark waren im Juli 1919 Bus 
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bat. Selbſtverſtändlich bleibt es dem durch einen ablehnen- 8, Landen. Pfd. Bro. Ney 1. b. En. 2900. Sigi Aera eit be. Em. 245. DD. 
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— = Graudenz. 


Elektrische Sieht dagen e Ad, Kunisch: 


Telefon- u. Klingel- U. Teparlert Toruńska 4. fel, 198, 


A. Schwarz 
Ing. 

Grudziadz 

Rynek Nr. 15 


Noch nie dagewesene Gelegenheit 


f 2 anne von 2 zł an tihnersatz A 
a) ? BR ohne Bau la Herren-Re enman | . 
f | Jacobson ; 8 Kin 20 9854 Plomben 15 N heki mit tl. NEN 29.00 2709 


nur g Goldzähne aus allen Material., Ka 2 
Fa la Herren-Frühjahrs-Mäntel 3900 


8 von 20 zł an wie Gold, Porzellan 
r. 
«39%, elegant, Stoffen, mad Veen see, 


5 Stiftzähne 
(Getreidemarkt. . ' 
Herren-Anzügd- " o 2 00 


Amalgam u. zł 
Zement von & an 


von 10 zł an 
7: 401° 


aus engl. gemusterten Stoffen 32.00 5 j 
! 5461 
reed | RER KUNSTSCHIEFER 
Bauinstallationen Asphalt-Dachpappe Das leichteste, bewährte Hartdach. 
und 3 
sanitäre. Anlayan. g 05 Viele Anerkennungen aus ee Industrie usw. W eg. 
Verkauf sämtl. enemasse B d Verfah fü : 2 aan, 
Installationsmateriaien 8 schadhafte Schindeldächer. Grudziądz, Jöz. Wybieckiego 2/4. | 
Wiederverkäufer N Karbolineum \ 
ea hei Kak I Aug, Wopp, Bedachungsgeschäft, Grudziądz, | 
AR Zement 550 h 
k und andere N } 
Gt. Szczobrowski sumiar lo aa weren | 
früher Scharfenort & Richter zu erkaufe gſt gegen Roggen Gleichstrom 110, 220 und 440 Volt 1 
' $ i Konkurrenz- Preisen I R ; 4 1 St. 2 PS 1350 Touren zł 550 1 St. 4 PS 1300 Touren 2700 # | 
Grudziądz, ul. Lipowa 17, 11910 £ lieferbar erſt nach der Ernte 5484 8 ee e RG, ZT- N 
Fy D~ Telefon 286, "WBE. 202 Enik Drehstrom 220/380 Volt m. Kurzschl, $ | 
Cites und größtes echneidergeſchäft.] Fabryka == eine 155 5 „ 1400 e 88 18 47s 1400 Touren 4 T0 f | 
am Platze. —— — Drehstrom 220/380 Volt m. Schleifringanker h 


3 für Zivil und Militär. 
Große Auswahl in in⸗ u. ausländiſchen Stoffen. 
Billige Preiſe. Solide Ausführung. 


Dach-Deckung 


in Pappe, Stein, Kunstschiefer, Natur- 
schiefer, 


Umdeckung 


alter Kronen- u Hohlpfannendächer ete. 


` Dachteerungen, Veberklebungen 


Tektur Dachowych 
W. Kutowski i Ska. 
Tow. z ò. p. 
Grudziądz. 
Telefon Nr, 423. 


St,3 PS 1490 Touren 500 1 St. 10 PS 960 Touren zt 1280 
* 1400 * ” 595 * 13 ” 96 » * 6 


© | i 8 88 

j 1 * 5½ ” 1430 * ” 350 1 75 15 ** 965 * * 1800 p 

1 ” 77 ” 1430 » „ 960 1 * 20 * 965 » ** 2100 HR 

i Mit Anlasser, Gleitschica-Verpackung. ——— # 

| | il |) | i Adolf Kunisch, Grudziądz, \ 
; Tel, 196 5468 Torunska 4. Y 


10 Atm., Fabr. N, Wolf MG. Morik aiite Stenotypiſtin i 
d und 1 fertigen kann, von ſofort 


Magdeburg 1915. — Näheres Grudzi die die polniſche u. deutſche Sprache beherricht 
$ CRIAS ert, unt. A. 5422 an die Geſchäfts⸗ 


Dr En 


Büro: Ogrodowa 23. 
Fabrik: 
Tuszewska Droga. 
Telegr.: Fatedach. 


R 1 5 eee — hte 3 à 
Be En — eee! | 2 Kt. Pubberläulerimen 


geſucht 


Stütze der 


Einkommen ſteuererllärungen 
vam fiche Ueberſetzungen oe 


und entgengeſetzt, führt ſachgemäß aus 340 


bi i evtl. aus ähnl. Branche, beide Sprachen beh 
N Offerten mit Zeugnisabſchriften erbeten. 5457 


Schmalz Nl fi ohen Jacob Liebert, Grudziadz. 


Reer ; 
affeezuſatz echt 
Frank 


Aug. Wopp 


| Grudziądz, Torufska 21. Tel. 272. 


A. Sosna, Steuerſekretär a D. Ionjerven Klempner 
— — ‚Hausfrau Graudens, 4 Wer eN . De Fr Stempel. 1 Helingsfüſſer 
mE o in ren Jahren, 20 LoS A 
1 Paßbilder ache Sap poln, ps erg — Mahera gagafantas, Seer- und Yelfälfer 


liefert jofort arbeit, ſowie Nähen. 


; ; | Streichhölzer Ga tn lektr. icht Teleph 
N Köchin u, Stubenmäd⸗ Arbin u. Dobrolin riner: elettr, icht, Telephon⸗ , i 
* Deſſonneck, e fallen und Klingelleitungen kaufen laufend zu 


5 
= 
8 
. 2. und alle andern 5 nz i 
A Wybickiego 9, gegenüber dem Fiſchmarkt. mit e garantiert ſortenecht u. keimfähig Š Warenzu, billigt, Lehrling eien galt 90 nr ge ie Preiſen. 
Spezialität Kinder⸗Aufnahmen. Leders auf an Frau: Grasſamen la offerieren 8 zellen empftehn e | Geht acıtbarer Eltern, Hans Grabowski Benzke & Duday, 
2. 
2 


2 = 2 : für Gutsgärtnerei von 
Eigene Bergrößerungs-Anftalt, | Theodor Binfter, 5 Geſchwiſter Haedeke, geh u Co 


ſofort geſucht. 5459 
x } Kosciuszki 34, 
Aufträge n ach auß erhalb Todt. Juliusi, 17. | „ Grudziadz, Joſefa Wybickiego 37. 
Š DREPY 


Gutsverwaltun 
Tel. 797. 4136 Bi fachowo, 9 
werden ſchnell ausgeführt. N ae 5061 Gärtnerei. 


55 


4 
MY \ 


Dieutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 23. Ayril 1925. 


Nr. 96. À 


Die Novelle zum Einkommenſteuergeſetz. , 


Wortlaut des Geſetzes vom 18. März 1925 
i "(Di Uſt. Nr. 36) h 


über die Veränderung einiger Beſtimmungen des Ge- 

ſetzes über die ſtaatliche Einkommenſteuer, das auf Grund 

des Geſetzes über die Staatseinkommenſteuer (Verordnung 

des Finanzminiſters) vom 14. Juli 1923 — Dz. Uſt. Nr. 77 

Vof. 607 — und auf Grund des Geſetzes vom 10. Januar 
1924 — Dz. Uſt. Nr. 13 Poſ. 110 — verpflichtet: 


Art. 1. ; 
Punkt d) Abſ. 2 des Art 1 des Geſetzes über die ſtaat⸗ 
liche Einkommenſteuer wird nach den Worten „beziehen 
Gehalt oder Penſion“ durch die Worte ergänzt „die ent⸗ 
weder durch private Arbeitgeber oder , gezahlt 
werden“. i f 
(der betreffende Punkt hat ſomit folgenden Wortlaut: 
Die ſtaatliche Einkommenſteuer zahlen phyſiſche Perſonen 
ohne Rückſicht auf ihren Wohn⸗ und Aufenthaltsort, ſofern 
fe innerhalb des Staates Gehalt oder Penſion beziehen, 
ei es von privaten Arbeitgebern, ſei es aus dem Staats⸗ 
fonds, von kommunalen Verbänden und anderen öffent⸗ 
lichen Fonds dieſer Art, und zwar nur von dem Einkemmen 
aus dieſen Quellen.) 4 2 N ; 
21.72, 


Das in Art. 2 des Geſetzes über die ſtaatliche Ein- 


kommenſteuer feſtgeſetzte Einkommen wird durch die Zahl 


1500 zl berichtigt. ; i 9 7 

(Der Beſteuerung unterliegen mithin die in Art 1 des 
Geſetzes über die ſtaatliche Einkommenſteuer vom 14. Juli 
1923 aufgezählten phyſiſchen Perſonen, nicht angetretene 
Erbſchaften und Rechtsperſonen, deren Jahreseinkommen 
1500 31 überſteigt.) è 


Art. 8. : A 

„Die letzten beiden Abſchnitte des Art. 3 des Geſetzes über 
die ſtaatliche Einkommenſteuer werden durch zwei Abſchnitte 
folgenden Wortlauts erſetzt: „Die erwähnten Einkommen 
(d. h. aus Liegenſchaften, die im eigenen Beſitz oder gepachtet 
find, oder von denen man die Nutznießung hat, aus Ge⸗ 
bäuden, aus Handels⸗ und Induſtrieunternehmungen, aus 
freien Berufen und allen anderen Beſchäftigungen zu Ver⸗ 
dienſtzwecken, aus prozentualer Entſchädigung — Tan⸗ 
tiemen —, aus Barkapitalien und Vermögensrechten, aus 
Dienſt⸗, Penſionsbeſoldungen und Entſchädigungen für 
bezahlte Arbeit und endlich aus jeglicher Art Einnahme⸗ 
quellen, die hier nicht erwähnt find) mit Ausnahme der 
Einkommen aus Dienſt⸗ und Penſionsbeſol⸗ 
dungen, ſowie Entſchädigungen für gedun⸗ 
gene Arbeit unterliegen der Beſteuerung auf Grund 
der Beſtimmungen des Teils 1 dieſes Geſetzes. Die Ein⸗ 
kommen aus Dienſt⸗ und Penſionsbeſoldungen und Ent⸗ 
ſchädigungen für bezahlte Arbeit unterliegen der Beſteue⸗ 
rung auf Grund der Beſtimmungen des Teils 2 dieſes Ge⸗ 
ſetzes. Dieſe Einkommen unterliegen, ſofern ſie im Gebiet 
eines fremden Staates gezahlt werden, der Beſteuerung 
auf Grund der Beſtimmungen des Teils 1 des Geſetzes, 


77 ungen aus Art. 10 von dieſen Einkom 


rage kommen, ferner auch nicht die Ster 


1 $i 


ſtaatliche Einkommenſteuer. 


Art. 4. y 

„Art. 5 des Geſetzes über die ſtaatliche Einkommenſteuer 
(Steuerbefreiungen. Die Red.) wird durch einen Abſatz 9 
ergänzt, der folgenden Wortlaut hat: Landwirtſchaftliche 
ökonomiſchen Verbande landwirtſchaftlicher Vereine ange- 
hören und den Charakter von Genoſſenſchaften haben (Geſetz 
vom 29. 10. 1920 Dz. Uſt. 111 Poſ. 738), find von der Ein⸗ 
kommenſteuer bis Ende des Jahres 1929 befreit. Nach dieſem 

ermin werden dieſe Vereine wie Genoſſenſchaften beſteuert, 


die in Art. 10 Teil 1 Abſchn. 6 des Geſetzes über die Staats⸗ 


inkommenſteuer genannt ſind. 
E Art. 5. e en 
3. Der Betrag der Abzüge, die in Punkt 3 und 4 unter A 
des Art. 10 des Geſetzes über die ſtaatliche Einkommenſteuer 

beſtimmt find, wird durch den Betrag 300 zi erſetzt, dagegen 
der Betrag, der in 3 4 unter B dieſes Artikels genannt 

iit, durch die Zahl 600 at. 


Art. 


(Die erwähnten Punkte 3 und 4 unter A und B des 


10 des früheren Geſetzes haben folgenden Wortlaut: 


Von dem Geſamteinkommen find in Abzug zu bringen: die | 


von dem Steuerpflichtigen auf Grund des Geſetzes oder 
einer Vereinbaxung für ſich und ſeine Familienmitglieder 
zu zahlenden Beiträge für Unterſtützungen, Penſions⸗, 

ranken⸗, Verſicherungs⸗, Unfall⸗ und Begräbniskaſſen, jo- 
fern dieſe Beiträge zuſammen 20000 Mark jährlich für jede 
Lerſicherte Perſon nicht überſteigen, Prämien, die von dem 
Steuerzahler für Lebensverſicherungen und Verſicherungen 
für den Todesfall zu zahlen find, ſofern ſie nicht über⸗ 
Ichreiten: a) für Rechnung des Steuerzahlers ſelbſt 20 000 
Mark jährlich, b) für Rechnung des Steuerzahlers und ſeine 
Familienmitglieder, die von ihm unterhalten werden, zu⸗ 
flammen jährlich 40 000 Mark.) 


Nes Art. 6. ; N 1400 
. Abſchnitt 6 des eriten Teils des Art. 10 des Geſetzes 
über die ſtaatliche Einkommenſteuer (betrifft Genoſſen⸗ 
ſchaften. Die Red.) wird durch folgenden Wortlaut erſetzt: 
zòn Genoſſenſchaften, die auf Grund des Geſetzes vom 
15 10. 20 (Da. Uſt. Nr. 111 Poſ. 733) tätig find und R 
Onsverbänden angehören, welche in den Art. 66 und 70 


diͤeſes Geſetzes aufgeführt find. und auf Grund des Art. 68 


Biefes Geſetzes das Reviſionsrecht beſitzen, find von der Ge- 
lamteinnahme in Abzug zu bringen: die Beträge der Bi- 
denzüßerſchüſſe (Bilanzgewinne), die aus den Umſätzen mit 
7 Mitgliedern herrühren, ſofern dieſe Genoſſenſchaften 
o plagio und ſtatutenmäßig innerhalb ihrer Mitglieder 
1 Ing find, oder ſofern fie zwar ihre Tätigkeit auch auf Per- 
; bie ausdehnen, die keine Mitglieder ſind, jedoch die auf 
Die Nichtmitglieder entfallenden Mehrleiſtungen und Rück⸗ 
dablungen ganz an die Fonds abführen, die nach dem Statut 
der Verteilung unter die Mitglieder nicht unterliegen. 

9 1 * 


Art. 7. 
Art. 21 des Geſetzes über die ſtaatliche Einkommenſteuer 
A feinem letzten Teil durch folgende Beſtimmung er⸗ 


H „Als Bilanzgewinne werden endlich die Gehaltsbeträge 
und Entſchädigungen aller Art von Perſonen angefehen, die 
15 Vorſtande des Unternehmens aktiv mitwirken, und zu⸗ 
dileich dem Vorſtand von Aufſichtsräten, Diskonlokomitees 
l 33 Reviſionskommiſſionen im Charakter von Mitgliedern 
N dire deren Stellvertretern angehören, ſowie von Perſonen, 
0 Ra zur ſelbſtändigen Führung des ganzen Unternehmens 
al ollmächtigt find, allerdings nur die Beträge, die ſumma⸗ 
NG 10 Prozent des Anlagekapitals überſchreiten und beim 
lagekapital bis zu 500 000 at 15 Proz. vom Anlagekapital. 


wir 
gän 


48 a nach der Skala des Art. 112 des Geſetzes, wobei die 


rerhöhun i . 
die mäbigungen aus den Art. 25, 26 und 28 des Geſetzes über 


Ein⸗ und Verkaufsvereine, die Repiſtonsverbänden oder dem 


Beim Anlagekapital von 500 000 bis 750 000 zi iſt ein Abzug 
aus dieſem Titel bis zum Betrage von 75000 zt zuläſſig. 
In beſonders begründeten Fällen iſt der Finanzminiſter er⸗ 
mächtigt, dieſe Grenzen zu erweitern.“ t 
. i Art. 8. A 

Art. 23 über die ſtaatliche Einkommenſteuer erhält fol- 
genden Wortlaut: Die Einkommenſteuer wird nach folgen⸗ 
der Skala bemeſſen: ; 


Einkommens⸗ Höhe des Einkommens in Zloty Steuer in 
S pi Zloty 


Stufe i 4 
993 1 über 1500 bis 1550 31 
2 1 1550 „ 1600 33 
3 m 1.600 1 700 37 
4 5 1700 „ 1800 41 
j $ 1800 „ 1900 45 
6 5 1900 „ 2.000 50 
7 1 2000 „ 2100 54 
8 t: 2190 „ 2200 59 
9 i 2200 „ 2400 67 
10 4 2400 „ 2600 75 
11 Pi 260 „ 2800 8⁴ 
12 i 2800 „ 3 000 93 
13 E 300: „ 3200 102 
14 7 3200 „ 3 400 112 
15 5 340 „ 3 600 122 
16 ý 360 „ 3 800 133 
37 * K 350 „ 4.000 144 
18 s 400 „ 4 400 162 
19 1 4400 „ 4 800 182 
20 A 480 „ 5 200 202 
2¹ j 5 200 „ 5 600 224 
22 $ 5 600 „ 6000 246 
23 H 6000 „ 6'600 283 
24 0 6600 „ 7200 324 
25 n 7200 „ 7 800 366 
26 1 7800 „ 8 400 411 
27 à 8 400 „ 9 200 469 
28 ji 9200 „ 10 000 530 
29 5 10000 „ 11 000 605 
30 $ 11000 „ 12.000 684 
31 5 12000 „ 13000 767- 
32 h 13000 „ 14 000 854 
83 i 14000 „ 15 000 945 
34 5 15 00 „ 16 000 1040 
35 ji 16 000 „ 17000 1156 
36 * 17 000 „ 18 000. 1278 
37 je 18000 „ 19000 1406 
38 $ 19000 „ 20000 1540 
39 N 20 000 „ 22 000 1760 
40 „ 000 „ 24000. 1992 
. 19 24 000 „ 26 000 2236 
/ 42 E 26 000 „ 28000 2492 
i 1 28 000 „ 30 000 2760 
44 2 30 000 „ 32 000 3 040 
a „45 J eee S2 000 Y 34 000 3 366 
les. 46 # 34 000 „ 36 000 3708 
“47 er p's ya saina Y ag) Para z 4066 
a a ro 22 38 000 74 eu 40 000 4 440 
e eee 44000 500 
50 10 44 000 „ 4800 5712 
51¹ ás 48 000 „ 52 000 6396 
152 5 52 000 „ 56000 7112 
53 10 56 000 „ 60000 7860 
5⁴ 1 60 000 „ 64000 8704 
5⁵ A 6400 „ 68 000 9588 
56 5 68 000 „ 72 000 10 512 
57 W, 72 000 „ 76 000 11 476 
58 fe 76000 „ 80000 12 480 
59 É 80000 „ 88 000 14 168 
60 a 88 000 „ 96 000 15 936 
61¹ s 96000 „ 104000 17888 
62 1 104000 „ 112000 19 936 
63 10 112 00% „ 120 000 22 00 
‘64 # 120 000 „ 128 000 24 3 
65 s 128 000 „ 136 000 28 656 
66 at 13600 „ 144 000 29 088 
67 5 144 000 „ 152 000 31616 
68 5 152000 „ 160 000 34 400 
60 je 160000 „ 168 000 37 296 
70 > 168000 „ 176 000 40 304 
7¹ ji 176000 „ 184000 43 424 
72 M 184 000 „ 192 000 46 656 
73 192000 „ 200 000 50 000 


Bei phyſiſchen Perſonen und nicht angetretenen Erb⸗ 
Bere wird vom geſamten Einkommen ein Zuſchlag er- 
hoben, und zwar: » 


über 200 000 Zloty. bis 300000 Zloty 1770 
„ 300 000 „ „ 400 000 „ 27% 
N „ 1 in ” : 572% 
VVV 
„ 50000 „ 1100 00 „ 9% 
„ 11000 „1500 00 „ 11% 
„ 1500 00% ͥ „ 2000 000 „ 130% 
2000 000 „ 15% 


Die Steuer iſt jedoch derart zu bemeſſen, daß das Ein⸗ 
kommen einer höheren Stufe nach dem Steuerabzug nicht 


geringer wird, als das höchſte Einkommen der unmittelbar 


niedrigeren Stufe nach Abzug der auf dieſe Stufe entfallen⸗ 
den Steuer. ö 
Sofern von dem Einkommen, das zur Steuereinſchätzung 
nach dem Abzug des betreffenden Steuerbetrages feitgefest 
wird, weniger bleibt, als das höchſte ſteuerfreie Einkommen 


heträgt, fo ift die Steuer nur in Höhe des Einkommens zu 


bemeſſen und zu erheben, das 
hinausgeht. 


Art. 9. i ken 
Zu den Sätzen der ſtaatlichen Einkommenſteuer dürfen 
keine Zuſchläge zugunſten von Kommunalverbänden be⸗ 
ſchloſſen werden. ; ~t 
Auf dem Gebiet des ehemals Preußiſchen Teilgebiets 
und des oberſchleſiſchen Teils der ſchleſiſchen Wofewodſchaft 
jedoch werden Zuſchüſſe zur ſtaatlichen Einkommenſteuer zu⸗ 
gunſten der Gemeinden und der kommunalen Kreisverbände 
erhoben. Dieſe Zuſchläge betragen bei einem Einkommen: 
A. Nach der Skala des Art. 23 Ri 
über 1500 Zloty bis 24000 Zloty — 4% des Einkommens 
„ 24 000 Stoty bis 88 000 Zloty — 4,5% 10 à; 
SER 88 000 Zloty NER Ai 5% NO DEREN NR, 
B. Nach der Skala des Art. 112 — 3 Prozent des Ein 
kommens beginnend mit der 15. Stufe dieſer Skala. 


* 


über dieſe niedrigſte Grenze 


44 
N 


z 


7 


wirkt e 


fallenden Steuer zu erteilen.“ 


Art. 10. ` 
Der Betrag des Einkommens aus Tantiemen, der 
im erſten und zweiten Teil des Art. 24 des Geſetzes über 
die ſtaatliche Einkommenſteuer feſtgeſetzt iſt, wird durch den 
Betrag 1500 zi erſetzt, und die Schlußworte des erſten Teils 
dieſes Artikels durch die Worte „nach der im Art. 23 dieſes N 
Geſetzes aufgeſtellten Skala, jedoch nicht weniger als 26000 
Mark“ durch folgende Worte: „nach der in Art. 23 des Ge⸗ 
ſetzes angegebenen Skala, jedoch nicht weniger als 16 ai 
Der erwähnte Art. 24 Teil I und II lautet: Perſonen, 
die ein in Art. 18 (Tantiemen) feſtgeſetztes Einkommen be⸗ 90 
ziehen, welches 200 000 Mark überſchreitet, zahlen neben der 
Einkommenſteuer im Sinne der allgemeinen Beſtimmungen ai 
dieſes Geſetzes eine beſondere Steuer von Tantiemen in 
Höhe von 50 Prozent des Satzes, der auf das aus den Tan⸗ d 
tiemen gewonnene Einkommen entfällt, und zwar nach der 
in Art. 23 des Geſetzes angegebenen Skala, jedoch nicht 
weniger als 26000 Maxk. ) 3 
Bezieht ein und dieſelbe Perſon Tantiemen in mehreren 
Inſtitutionen oder Unternehmungen, ſo wird die Steuer im . 
Sinne des erſten Teils dieſes Artikels von jeder Tantieme, 
die 200 000 Mark überſchreitet, beſonders berechnet. ee 


ei - RN N 
Erſetzt wird der Einnahmebetrag: 1 8 
A. in Art. 25 des Geſetzes über die ſtaatliche Einfommens 
ſteuer durch den Betrag 3600 zl, n \ 
B. in Art. 26 des Geſetzes durch den Betrag 7200 zl, 
©, in Art. 28 durch 12 000 zl. ; „ 
„(Dieſe Artikel haben folgenden Wortlaut: Art. 25: Die 
in Art. 23 angegebene Steuerſtufe wird für unverheiratete 
Steuerzahler um 20 Prozent erhöht, die fein Familien 
mitglied zu unterhalten haben, und deren Einkommen 
5 Millionen Mark überſchreitet. — Art. 26: Sofern ein Fa⸗ 
milienoberhaupt, deſſen Einkommen, das der Beſteuerung 
unterliegt, 10 Millionen Mark nicht überſchreitet, mehr als 
ein Familienmitglied zu unterhalten hat, fo vird die 5 
Steuerſtufe um zwei Stufen für jedes folgende Familiens 5 
mitglied ermäßigt. — Art. 28: Außerordentliche Umſtände, 
die tatſächlich die Steuerkraft der Steuerzahler ſchwächen, 
deren Jahreseinkommen, das der Beſteuerung unterliegt, 
15 Millionen Mark nicht überſchreitet, können die Grund⸗ 
lage zur Ermäßigung der Steuer bieten, und zwar höchſtens | 
um 3 Stufen. Dieſe Umftände können durch die Ein: 
ſchätzungskommiſſion von Amtswegen oder auf Antrag des 
Steuerzahlers berückſichtigt werden.) e 


Art. 12. 


hh 
) 


o 


re 
1 


Im zweiten Teil des Art. 31 des Geſetzes über die ſtaal 
liche Einkommenſteuer werden die Worte „Bewirken die 
Finanzbehörden, die durch den Finanzminiſter beſtimmt 
werden“, durch die Worte erſetzt „bewirken die Einſchätzunggs⸗ 
behörden, die der Finanzminiſter beſtimmt, mit der Mbwete 
chung, daß die Stebereinſchätzung für Akttengeſellſchaften von 
der Finanzkammer bewirkt wird.“ Im Art. 70 des Geſetzes A 
werden die Worte „an die Finanzbehörde zweiter Anitanz! 


n 


durch die Worte erſetzt: „An die Berufungskommiſſion bar 


das Finanzminiſterium je nachdem, ob die Einſchä von 
E e ee e ober won der Semaufanmmer b ; 


4 . 1 en. 5 
(Die beiden Artikel, auf die ſich der neue Artikel bezieht, 
lauten: Art. 31. Die Feſtſetzung des der Steuer unterliegen? 
den Gewinns ſämtlicher Geſellſchaften und Anſtalten, die f 
zur öffentlichen Rechnungslegung verpflichtet find, und die \ 
Steuereinſchätzung für dieje Geſellſchaften und Anſtalten Hes 
wirken die Finanzbehörden, die durch den Finanzminiſten 
beſtimmt werden. — Art. 70. Geſellſchaften und Anſtalten, 
die zur öffentlichen Rechnungslegung verpflichtet find, ſteht f 
das Recht zu, gegen die Steuereinſchätzung bei der Finanz 
behörde zweiter Inſtanz Berufung einzulegen, und zwar 
durch Vermittlung der die Steuer einſchätzenden Behörde 
innerhalb 30 Tagen vom Tage der Zuſtellung der Zahlungs⸗ 
aufforderung an gerechnet.) e 


Art. 13. een 
Dem Art. 25 des Geſetzes über die ſtaatliche Einkommen? 
ſteuer (betrifft Zahlungsaufforderungen) wird ein dritter 
und vierter Teil hinzugefügt mit folgendem Wortlaut: (i 
„Der Vorſitzende der Kommiſſion fertigt in zwei Creme 
plaren namentliche Liften der Steuerzahler nach den Ge 
meinden bzw. nach den Stadtteilen an mit den Beträgen des 
feſtgeſetzten Einkommens und der darauf entfallenden Steuer. 
Die ſo angefertigten Liſten werden im Raume der Steuer⸗ 
behörde erſter Inſtanz ausgehängt und an die Gemeinde⸗ 
behörden bzw. Magiſtrate zur Auslegung für die Dauer von l 
vier Wochen an einer für das Publikum zugänglichen Stelle 
überſandt. ! i : 54 5 
Unabhängig von der Verſendung der Zahlungsaufforde⸗ 
rungen find die Steuerbehörden erſter Inſtanz verpflichtet, 
den ſich meldenden Steuerzahlern Informationen über die 
Höhe des feſtgeſetzten Einkommens und der hiervon ent 


j Art. 14. Ki RN 
Im eriten Teil des Art. 71 d. Gef; über die ftaatlide 
Einkommenſteuer werden die Worte „in einer Höhe, die 
50 000 Mark nicht überſchreitet“, durch die Worte „in einen 
Höhe, die 200 Zloty nicht überſchreitet“ erſetzt. Der Finanz⸗ j 
miniſter ift befugt, dieſe Grenze der Kompetenz der Ein- 
ſchätzungskommiſſion zu erweitern. i 70 
„Der zitierte Abſchnitt. auf den ſich der neue Aritkel ber 
ruft, hat folgenden Wortlaut: „Den Schätzungkommiſſionen 
ſteht das Recht zu, über Beruſungen eigenmächtig in den 
Fällen zu entſcheiden, falls die Kommiſſion entſprechend dem í 
Antrage des Vorſitzenden anerkennt, daß diefe Berufung in 
vollem Umfange zu berückſichtigen ift, oder falls die teilweiſe 
Berückſichtigung der Berufung die Ermäßigung der Steuer 
15 1 75 Höhe nach fih zieht, die 50000 Mark nicht über 
a A. 


i Art. 15. aT N f 

Dem Art. 73 d. Gej. über die ftaatlihe Einfommenftener | 
wird ein neuer Artikel folgenden Wortlauts beigegeben: 
„Die Berufungskommiſſion hat die Berufung ſpäteſtens EMY 
inerhalb 6 Monaten vom Tage der Berufung an gerechnet, 
Ai entſcheiden. Hat die Berufungskommiſſion jedoch vor 
Ablauf dieſes Termins von dem Steuerzahler ergänzende 
Aufklärungen eingefordert, ſo wird dieſer Termin um drei 
Monate verlängert.“ e 40 f ri 


Art, ' 
Art. 85 des Gef. über die ſtaatliche Einkommenſteuer 
(Zahlungstermine) erhält folgenden Wortlaut: 
„Die Zahlungstermine der Einkommenſteuer werden 
für den 1. Mai und 1. November des Steuerjahres feſtgeſetzt. 
Bis zum 1. Mai des Steuerfahres ift die Steuer in Höhe 
der Hälfte des Betrages zu zahlen, der nach der Skala des 
Art. 23 des Geſetzes auf das in der Einſchätzung nachge⸗ 
wieſene Einkommen entfällt. Der Nachweis der geleiſteten 
Zahlung iſt im Original oder in Abſchrift, die vom Steuer⸗ 
zahler zu unterſchreiben iſt, der Einfhägung beizufügen. 
Perſonen, die in dem für die Einreichung der Steuererklä⸗ 


rungen feſtgeſetzten Termin die Erklärungen nicht abgeben, 
find verpflichtet, ſpäteſtens bis zum 1. Mai des Steuerjahres 
die Hälfte der Steuer zu ur die für das vorangegangene 
Steuerjahr eingeſchätzt wurde. 

Bis zum 1. November des Steuerjahres müſſen alle 
Steuerzahler die evtl. Differenz zwiſchen der Steuer, die 
für das betreffende Jahr von den Steuerbehörden einge- 
ſchätzt wird, und der Steuer, die bis zum 1. Mai des Steuer⸗ 
5 — gezahlt wurde, abführen. Der Zahlungstermin der 

teuer für Perſonen, die im letzten Teil des Art. 49 des 
Geſetzes erwähnt ſind (fundierte Einkommen), wird auf den 
1. November des Steuerjahres feſtgeſetzt. 

eichneten Terminen nicht gezahlten Vorſchüſſe bzw. die 
niht gezahlte Steuer werden als Rückſtände angeſehen, die 
der zwangsweiſen Einziehung unterliegen.“ 


Art. 17. 

Erſetzt werden die Geldſtrafen 

a) in Art. 92 des Geſetzes („von 400 Mark bis 400 000 
Mark“) durch „von 3 bis 50 zl“, 

b) in Art. 93 des Geſetzes Kiti 800 Mark bis 80 000 
Mark“) durch „3 bis 100 

e) in Art. 94 des Geſetzes 5 1200 Mark 510 120 000 
Mark“) durch „von 5 bis 250 al“, 

d) in Art. 95 des Geſetzes („von 1200 Mark bis 120 000 


* Mark‘) durch „von 5 bis 250 al”, 


è lener Sitzung vom 4. 


. 


i 
— N A 


e) in Art. 98 des Geſetzes „von 2000 Mark bis 400 000 

Mark“) durch „von 50 bis 1000 a1“, 

f) in Art. 99 des Geſetzes („von 20 906 Mark bis 4000 000 
Mark“) durch „von 100 bis 2000 a1“, 

g) in Art. 119 des Geſetzes („von 10 000 Mark bis 500 000 
Mark“) durch „von 50 bis 1000 zl“. 


Art. 18. 
Jn Art. 97 des Geſetzes über die ſtaatliche Einkommen⸗ 
ſteuer (betrifft bewußt falſche Angaben) werden die Schluß⸗ 
worte „Oder auf dem Gerichtswege einer Gefängnisſtrafe 
bis zu einem Jahr (Art. 100 Teil 6)“ durch die Worte er⸗ 
ſetzt „Und im Falle erſchwerender Umſtände außerdem einer 
Gefängnisſtrafe bis zu einem S (Art. 100 und 105)“. 


Art. 
Art. 101 des Geſetzes über die ſtaatliche Einkommen⸗ 
ſteuer erhält folgenden Wortlaut: „Für Geldſtrafen, die über 
den Bevollmächtigten des Steuerzahlers verhängt werden, 
tragen beide ſolidariſch die Verantwortung.“ 


Art. 20. 

112 des Geſetzes über die ſtaatliche Einkommenſteuer 
urch einen Artikel folgenden Wortlauts erſetzt: 
„Die Steuer wird auf dem Wege des Abzugs bei der 
1 Lohn⸗ bzw. Gehaltszahlung nach folgender 
Skala erhoben: 


L. N. Höhe der ausgezahlten Entſchädigung Steuer⸗ 

berechnet im Jahresverhältnis in Sloty - ge 
103. 
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Bela untmachung. 


Der mannima in Poſen hat in 
März 1925 auf Grund 
S 8 8 des Landesſtatuts vom 27. März 1912 
über die Entſchädigungen für Inventar. 
das der Seuche anheimgefallen iſt, fol⸗ 
1 Un e 
Am 1. Mai 1925 findet eine Aufnahme 
des lebenden nventars, d. h. von Pferden, 


ventars bei on Beſitzer bel ein 
BA eines Aufnahme. 
3 2 Jeder ker von Tieren, die unter 1. 


|ENDIAN 


Generalvertrieb 
Motorfahrzeugfabrik ` 


STADIE 


Bydgoszcz 
ulica Gdańska Nr, 160 und ulica 27 grudnia 6 
Tel. 1602 


Hmmm mme Luan und 
stellt auf der diesjährigen Posener 
Messe im Überschlesischen Turm aus. 


n goszez werden die Liſten im 
Sta hide 2 im Rathaus, Zimmer 
Nr. 25, Dienititunden von 9 Uhr 
vormittags bis 1 Ube nachmittags aus⸗ 


+ gt. 

4 en. die Aufnahme find Anträge auf 
Berichtigung des Verzeichniſſes zuläſſig, 
die ſpäteſtens bis zum 20. Juni 1925 im 
Magiſtrat einzureichen ſind. Ueber die 
‚gan enticheidet ern der Mas 
giſtrat 


hat die . auf dem 
j Wege des R Verwaltungs⸗ i 
„verfahrens zut Folge. 15 
6. pot dem Beſchluß des Provinzial⸗Land⸗ 
s vom 4. März 1925 en die 
Be träge für das Etatsjahr 1925: 
1, Von jedem Pferd, Eſel, Maulefel: 
a) 1 2 die 1—3 Stück 


2. Von 5 a Hornvieh: 
a) 1 >: np die 1--6 Stück 


=. a o Wal p 


3 Dr. Gei ski 
Dr. Shwias r 8486 


Bücherrevisor 
Si l nger,» ec kiego i6 © 


Die in den oben 


D, R. G. B, No. 8741783 Warenzeichen „Meteor“ patent - 


L. N. Höhe der ausgezahlten Entſchädigung Steuer⸗ 
berechnet im eie in Zloty Prozentſatz 
9 


2 * ” 600 41 ” 
25 > 9 „ 10 400 4.3 „ 
26 „ 10 400 „ 11200 MON 
27 „ 11 200 „ 12 000 49 „ 
28 „ 12000 „ 13 000 5,3 „ 
29 „ 13 000 „ 14 000 57 
30 „ 14000 „ 15 000 BET, 
31 „ 1500 „ 16 000 6,5 „ 
32 „ 19900 „ 10 68 
33 „ 17000 „ 18 000 3 
34 „ 18 000 „ 19 000 TA „ 
35 „ 19000 „ 20 000 77 „ 
36 „ 20000 „ 22000 3 
37 „ 22000 „ 24 000 83 „ 
38 „ 24000 „ 28 000 8.6 „5 
39 „ 20 000 „ 28 000 8,9 „ 
40 „ 28 000 „ 30000 9.2 „ 
41 „ 30 000 „ 32 000 95 „ 
42 „ 32 000 „ 34 000 Ha p 
43 „ 34000 „ 356 000 108. „ 
44 „ 36000 „ 38 000 10,7 „ 
45 „ 38 000 „ 40 000 11 „ 
46 „ 40 00 „ 44 000 115 „ 
47 „ 44000 „ 48 000 WAT 
48 „ 48000 „ > 52000 123 „ 
49 „ 52 000 „ 56 000 127 „ 
50 „ 56 000 „ 60 000 181 „ 
51 „ 60 000 „ 64 000 196 
52 „ 64 000 68 000 141 „ 
53 „ 68 000 fy 72 000 1486 „ 
54 „ 72000 „ 76 000 2 MBs 
55 „ 76 000 „ 80 000 178 „ 
56 „ 80 000 „ 88 000 181 „ 
57 „ 88 000 „ 96000 166 „ 
58 „ 96000 „ 104 000 172 „ 
59 „ 104 000 „ 112 000 1708 „ 
60 „ 112 000 „ 120 000 184 „ 
61 „ 120 000 „ 128 000 19 * 
62 „ 128 000 „ 136 000 196 „ 
63 „ 136 000 „ 144 000 20% „ 
64 „ 144 000 „ 152 000 208 „ 
65 „ 152 000 „ 160 000 21 „ 
66 „ 160 000 „ 168 000 222 „ 
67 „ 168 000 „ 176 000 22.9 
68 „ 176 000 „ 184 000 230 „ 
69 „ 184 000 „ 192 000 24,3 „ 
70 000 25 


192 2 ” 
Der Konmunalputchlag beträgt 3 Prozent und beginnt 


von der 15. Stufe ab 

Die Grundlage zur Feſtſetzung der Prozentſtufe 
abzuziehenden Steuer bildet die Höhe der gezahlten Ent⸗ 
ſchädigung im Jahresverhältnis. Zur Feſtſetzung der Pro⸗ 
zentſtufe bei an Entſchädigungszahlungen wird der 
Satz zu der nach dem Jahresverhältnis gerechneten Summe 
der letzten periodiſchen Entſchädigung hinzugerechnet. 


i Art. 21. 

wilden die Art. 127 und 128 des Geſetzes über die 
ſtaatliche Einkommenſteuer (betrifft Steuererleichterungen) 
wird folgender neuer Artikel einbezogen: 

„Der Finanzminiſter wird ermächtigt, Reviſionsver⸗ 
bänden, die in den Art. 66 und 70 des Geſetzes vom 29. Okt. 
1920 über die Genoſſenſchaften (Dz. Uſt. Nr. 111, Poſ. 733) 
genannt find, und auf Grund des Art. 68 dieſes Geſetzes 
das Recht der Reviſion haben, die Abgabe von Erklärungen 
über das Einkommen von Informationen und Berufungen 
im Namen der Genoſſenſchaften, die zu dieſen Verbänden 
gehören, ſowie die Zahlung der Einkommenſteuer, die auf 
die a entfällt, zu geſtatten. 


22. 

Der Fimamzminiſter ir ermächtigt, nicht eingezogene 
bzw. nicht in voller Höhe eingezogene Steuerbeträge, die 
in den dem Steuerjahr vorangegangenen Jahren fällig 
waren, niederzuſchlagen. 


pm Billig! gite Billig! 


9 Seh Jae TNA 
Stroh» 5 
Kinder⸗ „ 


Sugarii i. 


Blumen 


Gerberei zn 
u. ea 


Bud 
Jasna ( ee, ) 17 


s ind», 
Ile ask: kit: 
aĵ- Hunde, Naken, 
S7, Iltiss, Marder: 

und verbeſſert 
ſchlecht gegerbte Felle. Felle. 


und Poznan 


Heirat! Viele reicbe 
Ausländerin,, 
viele verm.dtsch.Dam., 
A. m, Realit., Besitzetc., 
W. glückl,Heirat. Herr., 
a. ohn, Vermög., Ausk, 
sofort, Stabrey, Berlin 
113, Stolpischestr, 48. 
4262 


Et ee 
wünicht an holißen|v 
Landwirt oder beſſeren 
Handw., poln. Staats» 


Tel. 5676 


rennen 3. 


amtlich geschützt. angen. Ung. u 


‚Der Weg zur Uebersicht u, Ordnung 


nur durch meine 
neuartigen 


Meteor- Kontroll- Kassen 


Erstklassig in Bauart und Leitung. 


Julius Schürmann 
Meteor- Kontroll - Kassen-Fabrik 
Elberfeld, Neuenteich 54/56. 

— Tüchtige Vertreter gesucht. 


alt, ev. Konf., mit 


kennen zu lernen 
hältniſſe 


Art. 23. 
Aufgehoben werden die Beſtimmungen der Art. 90 und 
113, des dritten Teils des Art. 115, des Art. 127, ſowie die 
Beſtimmungen der Art. 8, 9, 11, 12, 14, 15 und des zweiten 
Teils des Art. 18 des Geſetzes vom 10. Januar 1924 (Dz. Uſt. 
Nr. 13 Poſ. 110). 

(Art. 90 betrifft die Verzugsſtrafen in Höhe von 10 Pro⸗ 
zent monatlich, die verhängt werden, falls der Fälligkeits⸗ 
termin für die Zahlung der Steuer nicht innegehalten 
wird. Nach Art. 113 ſetzt der Finanzminiſter für jedes 
Quartal den Exponenten für die Bemeſſung der Abzüge 
von Löhnen und Gehält. feſt. Art. 115 betrifft die Steuer⸗ 
einſchätzung der Arbeitnehmer durch die Steuerbehörde und 
Art. 127 ermächtigt den Finanzminiſter, Beſtimmungen über 
Erleichterungen bei der Berechnung und Einziehung von 
Steuern für die Jahre 1920 und 1921 zu erlaſſen. Die auf⸗ 
gehobenen Artikel des Geſetzes vom 10. Januar 1924 regeln 
die Zahlungstermine, die Einziehung und Abführung der 


JSteuerbeträge von Löhnen und Gehältern.) 


ſtaatliche Einkommenſteuer 


Art. 24. 
Der Finanzminiſter wird ermächtigt, im Dz. Uſt. den 
Wortlaut der Teile I, II, III und IV des Geſetzes über die 
mit der neuen Numerierung 


der Artikel unter Berückſichtigung ſämtlicher Veränderungen 


der 


' verbfſentliche 


Buben. 


Kurzwaren i 
Fantaſies Shernakekt 


Nowości Sezonowe 


Dluga (Friedrichſtraße) Nr. 5. 


Pe den "Nähe 

Stadt Bom. od, Bajens: 

ürger, erna Heirat Anz. ca, 30000 
ern K a. 990 7 Rtmk. Off. 3. richt. 


T. 3453 an Leſi 
a. d. Geſchſt. d. Ztg. erb. 925050 Stardgard. 


Geibitändig. Raufmann: 


der r r Pla 1.70 groß, 35 J. 

gutem Charakter, in febr 
uter Poſition, indt eine liebe, nette, 

ſchä iftstuͤchtige Dame zwecks baldiger 


Heirat 


Offerten mie Bild und Angabe der Ver: 
unter 3. 5440 an 


dieſer Zeitung erbeten. 


und Ergänzungen, die durch das Geſetz vom 10. Januar 
1924 ſowie die Beſtimmungen dieſes Geſetzes eingeführt 
find, zu veröffentlichen. 

Art. 2 


So oft in dieſem Geſetz auf 125 Geſetz über die ſtaatliche 
Einkommenſteuer Bezug genommen iſt, iſt das Geſetz über 
die ſtaatliche Einkommenſteuer zu verſtehen, die in der Ver⸗ 
ordnung des Finanzminiſters vom 14. Juli 1923 (Dz. Uſt. 
Nr. 77, Poſ. 607) i DaS 


Die Ausführung dieses Geſe 3 wird dem Finanz⸗ 
miniſter übertragen. 0 En 


Art. 2 
Dieſes Geſetz tritt mit ki Tage der Veröffentlichung 
in Kraft, rückwirkend vom 1. Januar 1925 ab, auf dem 
ganzen Gebiet der Republik. 
+ 


Verlängerung des Termins zur Abgabe 
der Steuererklärungen. 

Im Dz. Uſt. Nr. 38 vom 18. d. M. iſt die Verordnung 
des Sinanzminifters vom 30. 3. 25 erſchienen, nach welcher 
der Termin zur Abgabe von Erklärungen über das Ein⸗ 
kommen durch Rechtsperſonen, der in Art. 29 des 
Geſetzes über die ſtaatliche Einkommenſteuer (Dz. Uſt. vom 
Jahre 1923 Nr. 77, Poſ. 607) auf den 1. Mai des Steuer⸗ 
jahres feſtgeſetzt wurde, ſowie der Termin zur Abgabe von 
Erklärungen über das Einkommen durch phyſiſche Per- 
fonen und nicht angetretene Nachläſſe, der für 
das laufende Steuerjahr durch Verordnung des Finanz⸗ 
en vom 11. Februar 1925 (Da. Uit. Nr. 17, Pos. 122) 
vom ärz auf den 1. Mai 1925 verſchoben er 
zur Einschätzung der Einkommenſteuer für das Jahr 1925 
bis zum 31. Mai 1925 1 wird. 


Protos-Wanen — Stadie frauen | 


Die englifhe Tageszeitung „Daily Expreß“ teilte kürzlich mit, 
— ein bekanntes Warenhaus ihr einen Anzeigenauftrag über⸗ 
tragen hat, wie er zwiſchen einer Firma und einer Zeitung noch 
nicht abgeſchloſſen wurde. Die Firma hat die ganze dritte 
Seite des „Daily Expreß“ tin ein nanzes Jahr gemietet. 
Mit Abrechnung der Sonn⸗ und 98 5 erſcheint das Blatt 312 
mal im Jahre und 1 * Vertrag ‚Drake! ſich daher auf 2184 Spalten 


oder mehr als 260 ad r e ter Fla nr „Sir 
Sidney Skinner, der „ Pied, 10 te nach den K 


ſchluß des Vertrages: „Bloß durch Anzeigen find wir groß ges 
worden, und wir haben uns immer an den Grundſatz gehalten: 
Wenn ein Geſchäft die Unkoſten der Anzeigen nicht verträgt, daun 


man lieber Anzeigen, um das Geſchäft zu ver⸗ 
(5407 
tie ein H aus 


mhle But g Hane 


in voll. Tätigk. in Bon: N vom 
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ſchinen, Gebäude alle 


k maſſiv. 
fra tank, orte i ge a 61 
fertigt tonturrenglo Mira. „7 e ein 
Spezialart., Fachkennt⸗ g 6 Schweine, 2 
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od. Gegenw. bar erfor⸗„Maſch., gute © 
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Dentſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 26. April 1925. 


Nr. 96. 


Fußſpuren des Lebendigen. 


Die Oſterzeit will der Chriſtenheit zum Bewußtſein 
bringen und immer wieder einhämmern, daß ſie keinen toten 
Heiland hat, der in das Grab gelegt, nur eine hiſtoriſche Be⸗ 
deutung batte für die Zeit, in der er auf Erden wandelte, 
für das Volk, unter dem er einmal lebte, litt und ſtarb. Sie 
tritt vor die Welt hin mit der eig Behauptung: Er lebt! 
Man wird nicht viel Beweiſe dafür vorführen können, daß 
dieſe Behauptung Recht hat. Es liegt in der Natur der 
Sache, daß ſolches Gottesleben 0 nicht auf der Oberfläche 
und in dem grellen Licht der Öffentlichkeit abſpielt. Alles 
Leben iſt Geheimnis. Aber doch prägt es ſeine Spuren der 
Welt ein, durch die es ſchreitet. Und wer die Geſchichte der 
nom Chriſtentum berührten Völker mit derjenigen der von 
ihm unberührt gebliebenen oder ſeinen Geiſt verleugnenden 
Völker vergleicht, der findet hier doch erhebliche Unterſchiede. 

Die Oſterzeit mit ihrer Botſchaft von der Auferſtehung 
Jeſu weiſt wie keine andere auf den überweltlichen Cha⸗ 
rakter des Chriſtentums. Und gerade da zeigt ſich eine Spur 
im Leben der Menſchheit. Fr. Paulſen ſchreibt einmal: 
„Auch uns modernen Kulturmenſchen würde etwas fehlen, 
wenn das alte Chriſtentum mit ſeiner Gegen⸗ und Überwelt⸗ 
lichkeit überhaupt ausſtürbe. Im Chriſtentum iſt der Kultur 
der modernen Völkerwelt etwas von ihrem Widerſpiel bei⸗ 
gemiſcht, das ſie in den Grenzen der Mäßigung und Geſund⸗ 
heit erhält, ein Salz, das ſie vor Fäulnis ſchützt. Seit Jeſus 
über die Erde ging, iſt etwas anders geworden: das reine 
Aufgehen in das Diesſeits iſt nicht mehr möglich. Ein 
neuer Sinn, der Sinn für das Jenſeits, ein Jenſeits alles 
deſſen, was bedrückt und beglückt, iſt mit dem Chriſtentum 
der Seele der abendländiſchen Völkerwelt eingepflanzt“. 
Iſt das nicht Spur des Lebendigen? D. Blau⸗Poſen. 


Vom Thorner Schulprozeß. 


Aus der Verteidigungsrede des Rechtsanwalts Dr. Zu⸗ 
romski bringt das „Slowo Pomorskie“ einen längeren Aus⸗ 
zug, dem wir das Folgende entnehmen: a 

Der Verteidiger gibt zunächſt ſeinem Bedauern darüber 
Ausdruck, daß der Prozet nicht vermieden worden ift, Wer 
hatte an dem Prozeß die Schuld? Konnte man ihn nicht ver⸗ 
meiden? Dieſe Frage ſei, ſo führt der Verteidiger aus, 
ſchwer zu beantworten. Auf beiden Seiten ſeien polniſche 
Patrioten, obgleich ich bei dem Antrag des Staatsanwalts 
den Eindruck gehabt habe, daß ich Zuchthäusler verteidige. 
Kein Staatsanwalt würde einen forhen Antrag ſtellen, ſelbſt 
nicht bei Majeſtätsbeleidigung. 

Kinder legten hier Zeugnis ab über ihre Vorgeſetzten, 
über ihre Lehrer. Konnte das nicht vermieden werden? Die 
perſönlichen Beleidigungen der vier Herren Nebenkläger 
hätten zurücktreten müſſen. Konnte man, Herr Kurator, 
nicht die Eltern zuſammenberufen und ihnen ſeine Zweifel 
ausdrücken? Die Herren haben einen anderen Weg ge⸗ 
wählt — den Prozeß. Und was zeigte uns dieſer Prozeß? 
Man kann nicht, wie dies der Prokurator getan hat, über 
die beſchworenen Ausſagen von Zeugen hinweggehen, man 
kann auch nicht behaupten, daß es Idioten oder Hyſteriſche 
ſind. Aber ſelbſt wenn das Gericht ſich dem horrenden An⸗ 
trag des Herrn Prokurators anſchließen würde, in den 
Augen des Volkes würden die Verurteilten Märtyrer fein, 
Weder dem Schulweſen noch den Nebenklägern wird dies 
. bringen. * i 

Weun wir den Verlauf des Prozeſſes betrachten, ſo mu 
man fidh vergegenwärtigen, daß die Verteidigung 10 9880 
War, Die Ankläger waren gleichzeitig Zeugen. Wenn die 
Petieidigung einem Zeugen eine Frage vorlegte, die es 

ütte erweiſen können, daß die Vorwürfe berechtigt waren, 
hörten wir von den Herren Nebenklägern: das iſt Dienſt⸗ 
geheimnis. Wenn aber die Ausſagen die Schuld der Ange⸗ 
lagten beweiſen ſollten, da gab es kein Dienſtgeheimnis. 
„Trotz meiner mehrfachen bezüglichen Bitten an die 
Nebenkläger haben dieſe nichts davon wiſſen wollen, daß die 
Schüler und Lehrer ihre Ausſagen nicht in der Gegenwart 
rer Vorgeſetzten machten. Und doch mußte ihre Anweſen⸗ 
eit auf die Bekundungen der Zeugen einen Einfluß haben. 
s muß feſtgeſtellt werden, daß die Angeklagten, da fe von 
em Schaden des Prozeſſes überzeugt waren, eine Einigung 
vorſchlugen. Aus eigener Initiative habe ich den Herren 
en Text der Erklärung der Angeklagten vorgeleſen, der den 
Anklägern Genugtuung gewährt hätte. Ich felle Tet, daß 
die Herren darauf nicht eingegangen ſind, und daß ſie den 
eungeklagten Bedingungen ſtellten, die dieje nicht annehmen 

uten. 


1 Welches waren nun die Urſachen dieſer ganzen Ange⸗ 
egenheit? Es gab deren mittelbare und unmittelbare. Unter 
eu erſteren befand fiH in erſter Linie das Beſtehen der 
Teilgebiete“. Dieſe Tatſache beſteht und ſie wird beſtehen, 
enn fie hat ihre Urſachen. Denn es haben uns drei fremde 
tiefmütter erzogen und diefe unſere Erziehung, die pſychi⸗ 
iden und ſelbſt phyſiologiſchen Unterſchiede find die Urſache 
er Teilgebietsfrage. Dieſe iſt eine Tatſache, mit der ge⸗ 
tenet werden muß. Man kann einwenden, daß die 
Denkſchrift aus der Exiſtenz dieſer Frage der Teilgebiete 
entſprungen iſt, indeſſen begaben ſich die Eltern damit zu 
em höchſten Beamten in Pommerellen, und ſie wäre in den 
kten geblieben. Erſt dieſer Proteſt hat die öffentliche Ver⸗ 
reitung des Gegenſatzes in der Frage der Teilgebiete be⸗ 
irkt. und wir werden ſolche Prozeſſe, die mit der Frage 
der Teilgebiete zuſammenhängen, kaum beſeitigen können. 
Ich gebe zu, daß die Quellen, auf die ſich die Angeklagten 
ſtützten. z. T. ungenau waren. Man kann indeſſen nicht 
direkt behaupten, daß die Zeugen, die die für das Schulweſen 
ungünſtigen Tatſachen bekundeten, hyſteriſche Leute waren 
und entlaſſene Lehrerinnen, und daß ihre Bekundungen 
einen Glauben verdienen. Ich glaube im Gegenteil, daß 
gerade dieſe Lehrerinnen objektiv haben ausſagen können, 
& fie nicht unter dem Einfluß ihrer Vorgeſetzten ſtanden. 
Dieſe Epiſoden kann man nicht bagatelliſtieren. Die Allge⸗ 
meinheit ſieht auf jeden Schritt des Lehrers und iſt geneigt 
ane Verallgemeinerung. Aus dieſen Einzeltatſachen entſteht 
ie öffentliche Meinung über die Lehrerſchaft. Wir ver⸗ 


trauen der Schule unſeren größten Schatz an, nämlich unſere 
Kinder. Wir ſchenken ihr das größte Vertrauen, aber wir 
müſſen dafür auch beauſpruchen, daß fie dieſes Vertrauen 
nicht täuſcht. Zur Mitarbeit an dem Schulweſen dürfen nur 
ſolche Leute zugelaſſen werden die das Gefühl des feinſten 


Taktes beſitzen. Was hat in dieſem Betracht der Prozeß zu⸗ 


tage gefördert? Im Gymnaſium ſchimpfte man „Du pom⸗ 
merelliſcher Ochſe“. Es geht nicht ſo ſehr um das Wort 
„Ochſe“, denn in der Schule haben wir noch ſchlimmere 
Schimpfworte gehört, aber es handelt ſich um das Eigen⸗ 
ſchaftswort „pommerelliſch“, und mußte dies nicht den 
Schüler und gleichzeitig ſeine Eltern verletzen? Es iſt 
feſtgeſtellt worden, wie bei der Verſetzung der Wohlſtand 
der Eltern einer Schülerin, die Art ihrer Kleidung ent⸗ 
ſcheidend ins Gewicht fiel. Und doch hat die Vorſteherin der 
Klaſſe ausdrücklich bekundet, daß das auf ſie keinen Einfluß 
hatte. Ich nehme es einem der Herren Viſitatoren nicht 
übel, daß er ſich einmal ein Räuſchchen angetrunken hat. 
Aber die Tatſache, daß ein höherer Beamter des Kuratoriums 
im Rauſch in einer Kleinſtadt allerhand Abenteuer zu be⸗ 
ſtehen hatte, daß er eine Nacht auf der Polizei zubringen 
mußte, mußte ſelbſtverſtändlich auf die öffentliche Meinung 
über das Schulweſen einwirken. Und was ſoll man von 
dem Lehrer ſagen, der ſich in der Kirche erbrach. Man be⸗ 
ſchuldigt die Angeklagten, daß ſie in der Denkſchrift einzel⸗ 
nen Perſonen im Schulweſen Unmoralität vorgeworfen 
haben. Dieſe Vorwürfe ſind in geheimer Sitzung behandelt 
worden. Ich werde mich bei der Frage, ob ſie begründet 
waren oder nicht, nicht weiter aufhalten, um ſo weniger, als 
man Verſtorbene und Geiſteskranke nicht als Zeugen laden 
kann. Konnte indeſſen das, was wir hier gehört haben, 
nicht den Grund abgeben für ſolche Gerüchte? Und die 
Frage des Konkubinats? Allerdings haben wir gehört, daß 
es ſich nicht um ein Konkubinat handelte, ſondern um eine 
Ziviltrauung. Aber die Allgemeinheit ſagt direkt: Zivil⸗ 
trauung, das iſt Konkubinat. Ein vor dem Abiturienten⸗ 
examen ſtehender Schüler wird dadurch beſtraft, daß er knien 
und das Vaterunſer aufſagen muß. Aus Frömmigkeit hat 
der betreffende Herr Profeſſor dieſe Strafe ganz gewiß nicht 
verhängt. Ich will auf den Zwiſchenfall zwiſchen dem 
Direktor Kaczor und der Frau Fettigow nicht weiter ein⸗ 
gehen. Aber aus der heutigen Rede des Herrn Kaczor 
konnte man entnehmen, daß er ſehr impulſiv iſt; wer weiß, 
ob die Szene nicht wirklich fo war, wie fie die Zeugin ge- 
ſchildert hat. 

Ich habe nur einen kleinen Teil der Tatſachen, die in der 
Verhandlung zutage getreten ſind, hier vorgebracht. Das 
waren die mittelbaren Urſachen der Unzufriedenheit. Bis 
dann der Blitz einſchlug: die Entlaſſung von 50 Schülern 
des Gymnaſiums. Dieſer Blitz ſchlug in 50 Elternhäuſer 
ein; man fragte, mit welchem Recht, weswegen? Die Ant⸗ 
wort lautete: Die Hälfte ſind Repetenten und die zweite 
Hälfte Faule und Unfähige. Ich bitte indeſſen, ſich zu ver⸗ 
gegenwärtigen, wie dies in Thorn gewirkt hat. Hat doch 
einer der Beamten des Kuratoriums zugegeben, daß die 
Maßnahme unpädagogiſch war, daß man die Entlaſſungen 
ratenweiſe hätte durchführen können. Und das iſt das 
geniale neuzeitliche Syſtem, von dem wir ſo oft aus dem 
Munde des Herrn Prokurators gehört haben. Der Blitz 
hatte eingeſchlagen, es fing an zu brennen. Man ſah ſich 
nach Rettung um, es fanden Verſammlungen ſtatt. Das war 
natürlich ein Unfinn und eine Ungeſchicklichkeit. Es bildete 
ſich ein Elternkomitee, und es begab ſich mit einer Denk⸗ 
ſchrift zum höchſten Beamten in Pommerellen, zu dem Herrn 

boden. Das war nicht die richtige Erledigung der 
Sache. Bis es ſchließlich zum Skandal kam, zu dieſer Ans 
klage und zu dieſem Prozeß. 1 

Was die Rechtsfrage anlangt, ſo behauptet der Herr 
Prokurator, daß die Angeklagten wider beſſeres Wiſſen ge⸗ 
handelt hätten. Aber man muß dies auch beweiſen. Der 
Herr Prokurator hat keinen Seelenſpiegel und kann nicht 
den Beweis dafür erbringen, daß die Angeklagten das, was 
ſie ſchrieben, nicht auch geglaubt haben. Haben ſich die An⸗ 
geklagten der Verleumdung ſchuldig gemacht? Wenn ſie ſich 
beleidigen. Es iſt feſtgeſtellt worden, daß böſer Wille nicht 
bleidigen. Es iſt feſtgeſtellt worden, daß böſer Wille nicht 
vorhanden war. Sie glaubten das, was ſie hörten. Die 
Form der Denkſchrift war nicht ſehr delikat, aber die Form 
enthält keine belaſtenden Momente. Es vekſteht ſich von 
ſelbſt, daß auf die Angeklagten der § 193 StGB. angewandt 
werden muß, denn fie handelten in Wahrnehmung Herem- 
tigter Intereſſen, der Intereſſen ihrer Kinder 


Aus Stadt und Land. 


* Oſtrowo (Oſtröw), 24. April. Anfang dieſes Jahres 
wurde die Kreisſparkaſſe in Oſtrowo durch Cin- 
bruch um 10 000 zl beraubt. 8 Einbrecher wurde vor 
kurzem ein gewiſſer Krüger aus Warſchau feſtgenommen, 
der jetzt von der Strafkammer zu fünf Jahren Zucht⸗ 
haus verurteilt wurde. 

* Poſen (Poznan), 24. April. Geſtern abend gegen 
7 Uhr wurden der in einer Zigarettenfabrik beſchäftigte 
27jährige Wladislaus Filipiak mit feiner 35jährigen Ehe- 
frau Marie und der bei ihnen wohnenden 21jährigen Kaſi⸗ 
miera Kiszlewska in der Filipiakſchen Wohnung, Kloſter⸗ 
ſtraße 12 pt., als Opfer einer Gas vergiftung tot 
aufgefunden. Die beiden Frauen lagen in der Wohn⸗ 
ſtube zuſammen in einem Bett; vor dem Bett ſaß, halb ent⸗ 
kleidet, der Mann; bei allen dreien war die Todesſtarre 
ſchon vor längerer Zeit eingetreten. Nach Anſicht der 
Unterſuchungsbehörde handelt es ſich um einen Unglücks⸗ 
fall, der ſich vermutlich ſchon in der vorhergehenden Nacht 
am 
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gegen Morgen dadurch abgeſpielt hat, daß in der Küche 
ein Gasrohr offen ſtand, während in der Stube eine 
Gasflamme brannte. Entdeckt wurde der entſetzliche Vorfall 
dadurch, daß aus der Wohnung Gasgeruch drang, ſo daß 
Mitbewohner des Hauſes die Polizei benachrichtigten. 
Polizeibeamte drangen durch ein Fenſter in die Wohnung 
ein und ſtellten den vorſtehenden Tatbeſtand feſt. 
+ 


BET 
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Aus Kongreßpolen und Galizien. ; 


S Warſchau (Warszawa), 24. April. Seit Heute vor- 
mittag 11 Uhr ftehen die Dörfer Lanski und Karolowka, 
beide im Kreiſe Warſchau gelegen, in Flammen. Da 
die Häuſer meiſt aus Holz errichtet ſind, ſo rechnet man 
mit großen Materialverluſten, zumal von den beiden Orten 
her Waſſer mangel gemeldet wird. 

* Lodz, 23. April. Auf der Station Wolbork, zwiſchen 
Petrikau und Koluszki, iſt ein ſchweres Verbrechen 
verübt worden. Der Stationsbeamte Shruſtowski, der 
gleichzeitig Kaſſierer war, wurde im Kaſſenraum er⸗ 
ſchlagen aufgefunden. Der Räuber hatte nach Er⸗ 
mordung des Beamten die Kaſſe ausgeraubt, in der 
ſich aber nur 150 Zloty befanden. Dann vernagelte der 
Mörder von innen die Tür des Kaſſenraumes, um die Ent⸗ 
deckung des Verbrechens zu erſchweren. Ein Polizeihund 
aus Lodz ſoll die Spur des Täters auffinden. a 
* 
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Aus den Sent hen Nachbargebieten. 


* Aus Oſtpreußen, 23. April. In ihr hundertſtes 
Lebensjahr trat in Raſtenburg Oſtpr. bei beſter körper⸗ 
licher und geiſtiger Friſche die Witwe Kummer. Großes 
Leid erlitt die Greiſin ſeinerzeit bei dem Ruſſeneinfall im 
Jahre 1914 in Raſtenburg, wobei ihre beiden Enkelkinder 
im Alter von 14 und 18 Jahren von den Ruſſen nach 
Sibirien verſchleppt wurden und viele Jahre in ruſſiſcher 
Gefangenſchaft ſchmachten mußten. Oſtpreußiſche Provinz⸗ 
blätter verzeichnen die Tatſache als bemerkenswert, daß das 
hochbetagte Geburtstagskind an ſeinem Ehrentage noch 
munter Klavier ſpielt. | 


Handels⸗Rundſchau. 


Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 24. April. 
(Die Großhandels preiſe verſtehen ſich für 100 Kg. bei ſofortiger 
Waggonlieferung loko Verladeſtation in Zloty) (Ohne Gewähr.) 
Weizen 38—40, Roggen 31,75—32,75, Weizenmehl (65proz. inkl. 
Säcke) 57—60, Roggenmehl 1. Sorte (70proz. inkl. Süde) 41—48, 
Noggenmehl 2. Sorte (65proz. inkl. Säcke) 45—47, Braugerſte 29-31 
Felderbſen 21—24, Viktorigerbſen 28—32, Buchweizen 24—26 
Weizenkleie 20,50, Roggenkleie 21,50, 
kartoffeln 4,30, Hafer 26,25—28,25, Serradella (neue) 12,50 14,50, 
Widen 23—25, Peluſchken 22—24, blaue Lupinen 9—10,50, gelbe 
Lupinen 11,50—13,50, Klee, roter 180—240, ſchwediſcher 100-130, 
gelber 60—70, weißer 200—260, ungereinigter 24—28, Senf 40—42. 
Braugerſte in ausgewählten Sorten und Kartoffeln an den Grenz⸗ 
ſtationen über Notierungen. Klee blieb unverändert. — Tendenz: 
ſchwächer. 

Danziger Produktenbericht vom 24. April (Nichtamtlich.) Preis 
pro Zentner in Danziger Gulden. Weizen 128—190 Pfö. matter 
16—19, Weizen 125—127 Pfd. matter 17,50—17,90, Weizen 120 bis 
122 Pſd. matter 16,75—17,80, Roggen uny. 17, Gerſte feine unv. 
15,25—15,70, geringe uny, 14,25— 14,50, Hafer unv. 13,50—14, kleine 
Erbſen uny, 12, Viktorigerbſen unv. 14—17, e ee unv. 11, 
Weizenkleie unv. 12, Weizenſchale unv. 12,50. j 
per 50 Kg. waggonfrei Danzig. 

Berliner Produktenbericht vom 24. April. Amtliche Produkten⸗ 
notierungen für 1000 Kg. in Mark ab Stationen. Weizen märk. 
248—251, Mai 264—265, Juli 258— 258,50, ſtetig, Roggen märk. 225 
bis 220, Mai 214—215,50—214 und Geld, Juli 219—218 und Geld, 
ruhig, Sommergerſte 215—232, Winter- und Futtergerſte 190—202, 
ruhig, Hafer 202—211, Mat 187—188—187, Juli 186, behauptet, Mais 
waggonfrei Hamburg Mai 188—188,50, feſter, Weizenmehl für 
100 Kg. 32,25—24,75, behauptet, Roggenmehl 29,75.—32,25, behauptet, 
Weizenkleie 14,80—15, ſtetig, Roggenkleie 15,80—16, feſt, Raps per 
1000 Kg. 395—400, ſtetig, Viktoriaerbſen per 100 Kg. 22—28, kleine 
Speiſeerbſen 20—22, Futtererbſen 19—20, Peluſchken 19—21, Acker⸗ 
bohnen 19—20, Widen 19—21, blaue Lupinen 10—12, gelbe Lupinen 
11,50 —14,50, Serradella 14,50—16, Rapskuchen 15—15,40, Leinkuchen 
22,40—22,70, Trockenſchnitzel prompt 10,40 —10,50, Zuckerſchnitzel 17,75 
bis 18,50, Torfmelaſſe 9,50, Kartoffelflocken 19,25—19,70. — Kar⸗ 
toffeln, weiße 1,90, rote 2,10, gelbfleiſchige 2,70. } 


Viehmarkt, 


* i vom 25. April. Ge- 
Ir wurden am 22. April: 45 Stüc Rindvieh, 121 Kälber. 


20. Schafe, — jene h l; am 

23, April: 28 Stück Rindvieh, 55 Kälber, 72 Schweine, 2 Schafe, 

— en, — Pferd, 1 Ferkel; am 24. Seel: 48 Stück Rindvieh, 

234 Schweine, 23 Schafe, — Ziegen, — Wierd, — Ferkel. 

un wurden den 24. April folgende Engrospreile für 1 Pfund 
ert: 


„ 
„ 


fleiſch; weinefleiſch 
I, Kla 90 0970 3i. J. aße 508871 N. 
1 0 „, 9 “ IL ~“ „ 0. ” 
III. ta —.— pe k r AA meiſch jt 
a 2 mmelfleiſch: 
I. Alafe 825.55 N. 0 m Kate 0,50—0,56 Ft. 
II. ” 0, 0 — 50 * 1727 * 0,40 ” 


* „ U v 

Poſener Viehmarkt vom 24. April. Offizieller Marktbericht der 
Preisnotierungskommiſſion. Es wurden aufgetrieben: 85 Rinder, 
Schweine, 111 Kälber, und 79 Schafe; zufammen 633 Tiere. — 
Man zahlte für 100 Kg. Lebendgewicht: Rinder: Bullen: mäßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere 50—54.— 
weniger gemäſtete Kälber und gute Säuger 60—64, minderwertige 
Säuger 36—46. — Schweine: vollfleiſchige von 100—120 Kg. 
Lebendgewicht 110—112, vollfleiſchige von 80—100 Kg. Lebendgewicht 
104—106, fleiſchige Schweine von mehr als 80 Kg. 90—96, Sauen 
und ſpäte Kaſtrate 90—104. — Marktverlauf: . wegen der 
Fettviehausſtellung findet der Montagsmarkt am 4. Mai nicht ſtatt. 


bildungen aus der Feder des Herrn Dr. med. Guttmann, 
heilbar?“ Um jedem Kranken Gelegenheit zu geben, ich Aufs 
edem dieſes Buch Seen um Beſten der Mls 


uhlmann & Co., Berlin 919, Müggelſtraße 25 a. 


Das beste, das bis jetzt auf den Markt gekommen, ist 


Fischmehl Marke 


Amtliche Analyse: 68.9 % Protein und Fett, 22, % phosphorsaurer Kalk, 0,05 % Salz. 


Ohne dieses Fischmehl ist die Viehmast unlukrativ. 
Zu haben in allen einschlägigen Geschäften und wo nicht, direkt von 


FI. Fiebach, Berlin, Z. St. Bydgoszcz, Hotel Adler. 


WIE” Genau auf Marke und Fa. achten! 


H. F. 


Eßkartoffeln 5, Fabrik⸗ 


oßhandelspreiſe Å 


Kälber: 


X 


P 
4 
A 


zu Fabrikpreisen empfiehlt und nimmt zur Umarbeitung Damen- u. Herrenhüte aus Stroh u. Filz entgegen 


eu für Damen skirbi die Fima W. Guttmejer, Gdańska 40. . en detail 
Eye DET TEIE N AE AORTA L TAER EET E 2 25 sof. lieferbare Motore 


2 
8 


Bis 45 SAS 
Í I) - inol s 222 verkaufen wir zu aa Zahlungs» 
zu konkurrenzlosen Preisen. 8 $ 2 t t $ Komplett, _betriebstähig, 
E. O e erxorn 523 |1 Gauggasmotor, 5. se o ee 


ET EG 


1 Sauggasmotor, Komet 1 
1 Sauggasmotor, Tomi” 8 
1 Ropölihmekoien, geitung. ½ſtündlich. 


Torf Pressen: 


* für Dampfbetrieb 


ut, 9.) Be e 


Bydgoszcz 


sono 
O | 


9 
a 
.. 


è ipagini H — t 
2 i sg a Centrala Na 5180 : 5 . 1 40 P i i Samit, sm 
| Se sè nsmoror 
$ wiąz owa en fald aszyn 2 25 ee jelet und gonone wir Saug: 
15 Tow. Ake. 823 2.5 gasanlagen, ſowie Schwungräder hier an⸗ 
l Poznan, ul. Wjazdowa 9. 5 3 x 25 fertigen und 1 e ein ganz 
. | $g 23 1 lfumulatoren-Batierie, 
125 f cemencheihe e een Breie 
l Ki D 72 275 1 Riemeniteibe, em Wehen, 2steilig 
2 im erwagen 8 Hi Fabryka Motorów i Maszyn, N 
imländiſchen und ausländiſchen Yabritats der 2 22 
e X u = 700 9 zum er 2 dawn. A. Reeke, 
zu günſtigen Bedingungen 555 | Bydgoszcz, Dworcowa 4. 
ee rl u > A 1 | 8 t il àn b 1 js Schleif- u. Polier-Anstalt 
nen 212 ? u S er e S e n e 1 In O e RR mit elektr. Betrieb 
20 “ 


für mossor —— Scheten aller Art. 


52 
— 7875 


Maschinenfabrik F. B. Korth, ||: Ausbau eleganter Wohnungen 


Tel. 362 ul. Kordeckiego 7/10 Tel. 362; salität: 
ne. N nego 8 pi Spezialität: Klubpolsterungen 


araturen 


orten 
113 
+ 


2 


ER 


mit garantiert guter Schneide. 


ca. 200 Zimmer 
Fahrstuhl durch alle Etagen 


jan Be ea wirtsch. Maschinen, :“ 


LE LIEI ET 
€ N 2 
toatoa 


Sägegattern, Motoren, Dampf- 
Dreschsätzen, Lokomobiien 10755 222 Gegründet 1884 Telegr.-Adr.: Pfefferkorn Prima Solinger Stahlwaren 
Anfertigung von Trans missionen. 5 Jahre Garantie 4506 Telefon: 331 und 432 2 in reichhaltiger Auswahl. 4508 


Ersatzteile zu obigen Maschinen werden 282 

M 1 eigenen pe 7 5 5 . 

i 2532 ˙ ĝe 22 883533 2 ne 
onteure auch nach außerha 22225722275 552272 712 7778 


8 2 685 I 0 


Kurt Teske 


Tel. 1296. Posenerplatz 4. Tel. 1296. 


aĝe 

oe 

i a LI I 

Se IT 33 382383233 reren 22352 Sees 
E w eee ob > 

724.7833 — C os o 222579 


1 GGG Noch ca. 10000 Stück 


85 585 * 37285375 
we de RRT 2829024 H 


A oiitämm. Noren, Me a 7 
Kinder-Wagen MR , sa 1 Maly ud 
Promenaden- und Sportwagen TA 3 sahne DAA Geier 525 verliert tlid - 


N) - Bei Abnahme großer 


Kinder -Klappstühle S$ Be Pe. Wall | a m a en ; 
A| CB 9 RR 

erei ein jeder Landwirt, welcher die Milch mit einem minderwerligen 

A. T RS EE, oder verbrauchten Separator enffeftet. Viele Landwirte wissen 

Dworcowa Nr. 97. un | nicht von den Verlusten, die sie tragen, andere, trotzdem sie auch 

a |zobi tommt pie beſie ] Wissen, verlegen den Kauf eines neuen Separators auf später. 

— — mn (pm Auf diese Weise zahlen sie für einen neuen Alfa-Laval-Separator, 

| ohne daß sie ihn besitzen. Leicht ist es zu berechnen auf unsern 

oil erei Tabellen von den Verlusten des Milchfettes, wenn die Milch mit 

allergrößte Auswahl. einem schlechten Separator entfettet wird. Ein Zloty ist nicht viel, 

l. Roß aber im Laufe eines Jahres werden mehrere Hunderte, das ist 

Jul. Roß, mehr wie ein neuer Alfa-Laval-Separator kostet. Also wer sein 


Sw. Tröich 15. 4 : j s 
gerneuf 48. e Geld nicht verlieren will, der kaufe mit allem Vertrauen einen 


Für den Friedhoff neuen Alla-Laval-Separator Modell 1923. 


Gras-, Klee- und Feldsamen 


» aus erstklassigen in- u. ausländischen Züchtereien Trauerbäume 
Y does empfiehlt in N beſten Tow. ALFA-LAVAL, Sp. 10 a 


2 St. Szukalski ® Me so POZNAN, ul. Wroclawska 14. 8 
9) Bydgoszcz, Dworcowa 98 a. i hi sh 
à Samengrobhandiung. Seblings umen 
Kopfsalat „Maikönigs Telefon 839. Telefon 1102. Gärtnerei 10 Bit. Wobarber 


gibt wöchentlich ab 
Obſtpl. Lubaszez. 
Nato Rot. r 


er Preisliste auf Wunsch gratis und tranko. p Jul. Roß 
852 N N i PS aka or aE N So EDT TE i ie JER 1 Sw. Trofen 15. 
Fernruf 48. 


4588 


M ETOS 


Zur sofortigen Lieferung ab Lager empfehlen wir: 
< Ventzki Pflüge 1—4 scharig, 
Acker-, Saat- u. Wieseneggen, 

~ Federzahn-Kultivatoren, 
Drillmaschinen 1% —3 m, 
f Kartoffel-Pflanziochmaschinen 2—4- -reihig, 
_ Düngerstreumaschinen, 

Gras- u. Getreidemäher, 
Heurechen, Heuwender. 


Großes Lager in: 


4 Kartotieldämpfern, Rübenschneidern, 

Dreschmaschinen, Göpeln, 

Häckselmaschinen, Reinigungsmasch., 
und so weiter. 


D Sämtliche Ersatzteile, Reparaturwerk- 
statt, tüchtige Monteure. 


Rechtzeitige Bestellung erbeten. 4542 


Gehrüder zung Bydyoszez 


Sw. Trójcy san. — Telefon 79. 


8 Bock Anon or Telefon 1923. %3% 
ber i Steinkohlen, Schmiedekohlen 


Merino⸗Fleiſchſchaf⸗Stammſchäferei Hüttenkoks 
Rataje, pow. Bhrzbsti aus den Gruben und Kokereien des „Robur“-Konzerns. 


Niederschlesischen Gießereikoks 
am Sonnabend, den 23. Mai 1925 Salon „ILS k“ Briketts 
; nachmittags 3 Ahr. / 


Kiefern - Klobenholz 
Zu den Zügen, welche um 12½ Uhr in Runowo eintreffen, ftehen fhad 


! geschnitten, ofenfertig u. Kleinholz. liefert waggonwelse 
Wagen auf vorherige Anmeldung zur Abholung bereit, und in kleineren Mengen ab Lager und frei Keller 
Zuchtleitung: Schäſereidirektor Witold Alkiewicz. Borna, 


De - Gustav Schlaak 
Ocat von Cinburg-6tirumfche Güterbertvaltung. h ul. Marcinkowskiego g e 


Eiſenbahnſtation Runowo, Strecke Natel Konitz. W 
| Poit Lobzenica (Lobſens). 88071! 


Geſucht von ſofort od. 
Jmöglichſt bald für hie- 

fiae Stamm ⸗Schäferei 
Merino Fleiſchſchaf⸗ 
berde) ein tüchtiger 
k und ordentlicher 


Gepilfe 


Schäfersſohn bevor- 
zugt. Gehalt nach Tarif 
Meldungen an 
G. Krauſe, Schaf⸗ 
. Kſiçindwör. 
— = owo 530; 


Platzmeiſter 


für mein Sägewerk, 
der mit ſämtl. Holz⸗ 
facharbeiten Beſcheld 
weiß und auch kleinere 
Reparaturen an Ma⸗ 
ihren veriteht, pen 
ſofort ein 

Hi W. Sonnenberg. 
| Tartak i miyn parowy, 
"| Nowawies Wielka, 

powiat Bydgoszez. 


Zum 1. 7. reip, 1.10, 
wird verh., tücht. 5310 


Brennerei⸗ 
verwalter 


geſ., der pielejaeit, den 

d. Schneider. — 

zu beauff. hat. Meldg. 

mit Gehaltsanſpr. und 

eugnisabſchriften an 
v. Fiſcher ! ſche 

Guts verwaltung 
Parchowo, 

pow. Kartuzy, Bahn⸗ 

ſtation Lipusz. 


5334 Einen tüchtigen 


Obermüller 


ſtellt per 1. 5. 1925 ein 
W. Sonnenberg, 

Młyn parowy i tartak, 
Nowawies Wielka, 

_ powiat Bydgoszez. 


Ein tüchtiger 
Francottes, Kal. 12, neu, 


. Schmied. 
mit 23-3immerwobnung Di g Maſchiniſt 


Offerten unter A. 5446 an die Geſchäfts⸗ - Gdanste 42, I. L der ſelbſtändig Repa- 
i ſtelle Diefer Zeitung. * 80 Kutſchwagen raturen aller landw. 
Landauer, Coupés, Maſchinen. ausführt 
Bittorias, Jagdwagen, (Dreſchſatz Motorpflug) 
Selbstfahrer a. Gummi mit eigen. Koſort del 
u, Eilen, Gelegenbeits⸗ enen be cgehalt, g 
kaufe, Kulſchgeſchirre hohem Gehalt, auf 
verkauft billigſt 3755 größerem Gut geſucht. 
Zunder. Berlin, albaner u. Zeug 
Luitenitr. 52. nisabſchriften, an die 
- = Gutsverwalt. Wydrzno 
m s pow, Grudzigdz. 3481 
Suche v. ſofort a. m. 
500 Morg. große Nie⸗ 
derungswirtſch, jung. 


Eleven 


Flügel :: Pianos 


Bechstein, Blüthner, Steinway & Sons 
Feurich, Zimmermann usw. i-i 


17 1 
Harmoniums 


Mannborg : Hofberg 


empfehle in großer . Nn gegen Teilzahlung 
bis zu 12 Monaten. — Alte instrumente werden 
in Zahlung genommen. 


B. Sommerfeld, 
Pianofortefabrik u. Großhandlung, 
Bydgoszcz, nur Sniadeckich 56. 
Grudziadz, ulica Groblowa 4, 
Gniezno, ulica Tumska 3, 


4573 


. Speise, 


er = m illa Z 15 


u. Herrenzimmer 
nd billig zu verk. 3466 
lebr geräumig, mit großem Garten, Stall, Lipowa (Lindenſtr.) 2. 
agenremile, 
zu kaufen geſucht. 


in oder bei Bydgoszcz Deut Aleideripind 

y ff. u. U. 3456 
3 

N — * et. un £ an > D. = Faſt Herr Anzug 


er d. ich d. Ztg. erb. 
Fabritgrundſtüc rt. 


billig zu verkauf. 
p Mazowiecka 30, prt. 
inmitten der Stadt Elbing, für jeden 


2 err. neue, helle 
rieb paſſend, ſofort zu verkaufen. 


Anfragen ſind zu richten an die : Anzüge 


fi t 3 
Buchdruckerei Otto Siede, e 2 8.1 
eee ne „5 


Å 
u 


i 


& Gold Silber, 4183 


z Brillanten 
kauft B. Gramunder. 
7 Bahnhofſtr. tr. 20. 


Drilling 
Seyms, Kal. Dh 


12, 
ſowie eine 
Doppelflinte, 


Fin iii eat 


Alina | 


Wer — 
Sprungfäbige un u d jüngere 


Nr (Te 
 Srhafböde 


1¼ Jahr, reinraſſige 
Merino prew., ft. ig 
gute Wolle, ode 
Cleinow⸗Kſiazti, Pomorze. 


D, Sommerfeld 


3 Wegen Anſchaff. 8 
! emestutosnerii, 9 

1 elegantes 
Geſpann 


beſtehend aus 


gebildeten i 
m. Vorkennt. b. Taſchen⸗ 


f í M 1 Salbverded mit 7 
Flanofor: tefadr. {iR A en aueh Lune 
utsbeſitze 8 
e. eee, e a 
alichnowy, Bahnſt, 
” er mit Abſtam⸗ Pelpl. Botunterelieh: — 


Suche von ſofort 


nur urf, Sniadeckich 56. 


; n 


5445 f 
an der al. Gdańska, 5361 1 eleganten Nelſchweiz el 
- : — Sportwagen mit Leuten f. 100 Stck. 
Wir Wen lines Poſten 3200 pop a ao r E Ai 


aufzucht. 5384 
Gutsverwaltun 
Sukowy, p. Kruszwice. 


ee 
Brotwagen Ga 


f leidt, zum ſchieben, auf mit je 2 Hofgängern 
dern zu kauf. geſucht. (mögl. weibl.) können 
Sn mit Preis unter ſofort ein 75 werd. 
S. 3385 a. d. Gſchſt. d. Z. Gut tting, 
FET, TARER TORBA HE Tn reis 


Gportw agen Sonnenborn. 


Mohrungen, Oſtpr. 5448 
Dogcart, e Tüchtiger 


Anfragen per 
Zn 1094, 


Sen 


Sifie- u. Moftrichſahr. dect, 
Ydgoszcz, Poznansta 18. Tel. 9 


Strohballenpreffe 


ker, lidit ſchwerſtes Betzitet Sies „elegant, zu vertaa en. 
300 „erhalten, Drahtpreſſu ng) Ballengröße Dworcowa Nr. 90 
mit m mm, fahrbar, Garantie gewährleſſtet, Lackiererei aun 2001 
âmtlien Erjaßteilen und Zubehören ir Bader! für Zementwarenfabr. 


ſowie Antriebsſcheiben, ferner 


= jelmaihine = 


m gli nt f 
chwerſtes Fabritat Iunior“, 
Ror trid ge fahrbar, mit Sieb» und Einſack⸗ 
an, Stummelelevator, 6 Meſſern, 
m Gebläſe und toy Knieen, Ans 
9 1 gewährleiſtet, mit 
. und An N. 


Bente, ragen 26 55 Su 
zu verkaufen 3416 e aber. bei In 
Mazowiecka 30, pri. ti ti 5 ` 


Fllllkn⸗ = 


an 30 ſofort eine 
ordentliche 
kauft zu 15 
DAT Freien.“ tan 
Gla Au 


Arbeiter: 


ee familie 
en zu den Pferden mit 


2 90 
Fiktor Semit 4988 7 1 5 
Buchholz, Fr. Schlochau 
3 Bitor6. emitter, Sp SE Siklon 
ró Krol. Jadw.5 Viktoriaſt. Suche zum balbigen 


Antritt eine deutſch⸗ 
national geſinnte 3819 


ute dauernde 


Kaufe jede eure 


g = Häcksel 
und liefere Säcke. N 
ee Ojien Stellen 


|: ul, Rycerska 4. 3414 
No Arbeiter: 
Aeltere, üchtige 
Pachtungen auf Ian SEE 


a ideen und ſteben bleibe sine familie 


sagoj für Montage re otos mit mindeſtens 2 Hof- 
Ar em Beſitz jeder Zborowy Avnet 5, mit mobilen, Dampfdreſch⸗ 
ttu, ler, 3 e ee e dae ie E gängern. Umzugs oft. 


maſchinen u. Brenne⸗ u‘ 9 1 
Shi udaosges. ul 
gaha 


reien ſtellt von ſofort 
Ad iuga 4i. Eine alte gute Geige ein Dafoinenabieilung m 
edler, SON Dauer, 
Kreis — 


mit Kaiten billig zu d. Landw. Großbandels⸗ 
verkaufen y 2450 Geſellſchaft rodnica, 

eid und d alt, ff i res prena am 

und Figur, Bar Suche zu baldigen 

N . gelehrig, 1002 Sude für ſofort Antritt 1 od. 2 deutſche 

Sie . 


5 enen er | 


m U. Verlauf verk. die knnen 


8 


Zduny 20 a, part., r. 8956 
E. 
„Stier rote, N ace iener bang. Familien 


SH e e e 5a Mee 
geziefer, preis u verlaufen |i ci 
Sön, 0 17 3446 ja re + 
mit Dick, 


Bild u. Zeugn. find 
Pettite zu verkauf. 


je 18 eigene Arbeits⸗ 
| su sichten an fintu tra 
t: Bun: 
8c Duda 88, i. res ll. Gasta 66. II. z. 


N e 


ttlau 
Fordon. s451 Tel. 25. = bei Lübstorf, 
ecklenburg. 5285 l a. 


Grfaßren nn, 


deutſch und polniſch ſprechend, welche 
ſich über bisherige Tätigkeit durch 
gute Referenzen ausweiſen, werden 


Mir 
Betrieb (Fabrikation und Reparatur) 


mit beſſerer Bildung (Meiſterſchule, Tech⸗ 
niter), Zeugnis zur Aus bild. von Lehr⸗ 
lingen, reicher Erfahrung in allen landw. 
Maſchinen (Jokomobil., Dreſchmaſchinen, 
auch Motorpflügen) in dauernde Stellung. 
Beherrſch. beid. Sprach. Beding. Sehr gute 
Wohnung für entſprech. Familie vorhand. 


hältn., Lohnanſprüchen uſw. an 


Gebr. 3 Maſchinenfabrik, 


Abſaßglaſer 


Albert Behring, T. z D. D., 


| Chauffeur f 


für Ford⸗Limouſine geſucht. 
Bewerbungen mit Zeugnisabſchriften E 
und Gehaltsforderungen an 


| Achtung! 


junges Fräulein 


welches in Wort und Schrift Na 9. 
deutſch kann. Bedingung: perfekte U 

ſetzerin, ferner 
feit beſorgt und Schreibmaſchine bedient. 
Damen, die 
bevorzugt. Waiſe angenehm. Sie erhält freie 
Station, eigenes Zimmer u. monatliche Grati⸗ 
fikation u. 
aus anständiger Familie, 
erzogen find; wollen 

die Geichäktsftelle dieſer Zeitung melden. 


Verkäuferinnen 


für Kleiderſtoff unb, e e 


lehrern 


mes mz, 15517 


Act jofor t Mas 
Meiſter. Poniatowo p. 


Mamlicz pow, Szubin. 


braucht Schweſtern. Ev. 
gläubige Mädchen kommt 
in Jefu Dienſt! nn 
fefte Glieder 


| Matth, 25 B. 40 | 


Privatietretürin 


iu Landwirtſchaft, die für etno: gr erer 
Geſellſchaft 
ſtellen können. geſucht. 
deunge boten F545 Renoira Deilimuth 
Angebote unt. T. onditorei Hellmuth, 
d. Ge Brodnica. 5287 u. E. 3397 a, d. Gſt.d. Z.! O. 3377 an d. Gſt. d. 3.1Ew,Tröich 22b, 1. L. 344 


— Tit Franks Fruchtweine und - cite. 


Hohe 
e Bezüge 


bietet erſtklaſſige Kranken ⸗Verſich. 
(im 23. Geſchäftsjahre) mit ihren fən: 
kurrenzloſen Tarifen ſtrebſ., ehrw. 
Herren allerorts durch Übernahme einer 
General » Vertretung. Offerten an die 


Bürgerliche Verſicherungs⸗Akt.⸗Geſell⸗ 


ſchaft. Berlin w. 35, 
Kurfürſtenſtraße 149. 


Uebernehme ae 


Albr⸗ Parfüm- u.Seifenfabtifen 


A vorhanden. Stehe zur einſchlägigen 
Kundſchaft in ſehr guten Beziehungen. Offert 
erbitte unter B. 5429 an die Geſchäftsſt. d. Ztg 


5478 


Aber Benter 


poln. Staatsangeh., peri. poln. ſprechend, 
Mitte 40, energiſch und zuperläſſig, e 

in ſämtl. Zweigen der Landwirtſchaft, ſuch 
geſtützt auf exſtklaſſige Zeugniſſe und Efe 


Wir ſuchen in allen größeren Städten 


tüchtige Vermittler 
zum Verkauf a elite: Motoren, 5-20 P, $.) 


erprobter Bau ſerienweiſe durch unſere Abteilung für 
elektriſche Motoren hergeftellt. Motoren des am meiſten 
in Gebrauch befindlichen Typs liefern wir unverzüglich 
von unſerem Warſchauer u. Danziger Lager. Bedingung 
für die Uebernahme der Vermittlung iſt der Erwerb 
eines Motors zu außergewöhnlich günſt. Bedingungen. 


Stocznia Gdanska, Gdansk. 


5447 


Für Land⸗Gaſthof 
wird ein intelligentes 


möglichſt muſikaliſches 
anſtändiges 


Fräulein 


für den Haushalt und 
eitweiſe Mithilfe im 

eſchäft bei Familien⸗ 
f 1 15. 5. oder 


eſu 
Sf. mit Bud und Ge⸗ 
halts anſprüchen unter 
P. 5382 a. d. Geſchäfts⸗ 
itelle d. Zig. erb. 
Geſucht ältere, er⸗ 
fahrene, evang. 5881 


Wirtin. 


Rittergutsverwalt. 
Groß Saalau 
bei Straſchin, 
Freiſt. Danzig. 

Evangel, einfache 


ütze, 


welche im Kochen und 
Nähen bewandert und 
gern ſelbſttätig ift, wird 
am m 1. Mai a. größeres 
ut geſucht. Offerten 
mit Zeugnisabſchriften 
und Gehaltsanipr. an 
ge Hofrat Fibelkorn, 
iepteb. Gniew Mewe), 
Pommerellen. 5336 
e Frau o. 
halt aene Sabnie 
a alt geſuch ahnke, 
Gdanska 24, Sof. 3451 


ſofort geſucht. 
Offert. u. L. — an die Geſchſt. d. Ztg 
ry ji nr ee I 
ſuchen Hr . für unſeren 


1 älteren, äußerſt tüchtigen 


Mertmeiiter 


die ſchon längefe Zeit 
im Hauſe i 
tätig war, w. Aufent⸗ 
halt auf einem Gut 
zur Vervollkommnung 
ihrer wirtſchaftlichen 


Meldungen mit Darlegung der Ver⸗ 
5412 


Cheimža, pow. Torun. ; 


Perfekte 


verlangt 80 6171 


Fabruta — 


Eine e 


Fleischerei 


mit elektriſch. 75 
Wohnung gleich be⸗ 
ziehbar, dreiſtöckiges 


Zuverläſſiger, nüchterner 


olatauimann roie 
Be ee 

rache mächtig, verh., 
, mit 15jährig. praktisch. 


A. * et. Tatiakeit, firm in jämt- 


lichen im Holzfach vor⸗ 
Achtung 


kommenden Arbeiten, 
Suche per ſofort ein 


lungen, zwecks Veränderung paſſenden, mög ⸗ 
lichſt ſelbſt. Wirkungskreis. Gefl. Angebote an 
poczta Chylonia, pow. Pucki. 
. Sorreipondent oder Buchhalter = 1. 5. 25 
[oder jpäter, Langjährige Erfahrg., la Refe⸗ 
in Wort und Schrift. Gefl. Angebote unter 
P. 3445 an die Geſchäftsſtelle d. Bl. erbeten. 
Aelterer 
2 Handelsſchule beſ. hat, 
olkerei⸗ der poln. u. deutſchen 
Stellung. Offert. unt. 
.3461 a. d. a. d. Gſchſt. d. Z. 
ſucht, geſtützt auf prima 
Zeugniſſe. per ſofort ilfe Stellung als 
SE fe im Haushalt. 
SM erbittet Lorych, Dame. Um Lohn keine 
Leszno Wielkop., Anſprüche. Zu erfragen 
bei Frau Grühn. 3414 
Maſchinen⸗ 
Werlmeiſter 
pmi in Benzin⸗ und 
lektromotorbetrieb 
Prima Referenzen. 
Offert. unt. O. 3428 
— — an die Geihä tsſtelle 
l 7} dieſer Zig. erbeten. 
hinterlegt 
Kaufm. (Bürobeamter) 
Stellg. 450 | evangel. ſucht Stellun 
a.d. Siada d. Ztg.] bei e 
a 1. 8. 5491 
Frl. Erna Manthey, 
verheirat., 39 Jahre a., 
im Beſi ze guter, Zeug⸗ 
Mühlen ſelbſt. gearb., 
ſucht dauernde Stelle, 
größerer Mü le W. 
B. Jagorsti, 
e 1. Mai 25 
Suhe pop, l als j 
oder Wirtin. (Deutſchland) zu ver⸗ 
“on vorhanden. pachten eventl. auch zu 
a Wegner. Anfragen erb. unter 
Braine poczta Mokre, W. 5430 an die Geſchſt. 


Julius Nikolay, Suchy . 
ſucht JN. 3 als Prokuriſt, Disponent. 
renzen u. Zeugniſſe, perfett polnisch h "deutlich 

er Büro⸗Fräulein, welch. 
g ý Sprache mächtig, ſucht 
Ye. Arelt.,ebel., bel, Frau 
Sen 5 dauernde] H 
89 bei ält. Herrn oder 
ul. Dworcowa 39. 2 ul, Sowinekiego 11. II 
i und Mechaniker, 
ſucht fof. Stellung. 
K and, Geidit. d. gio. ' gebote unter M. 5344 
bei a ee einer Wirtin 
Müller sur mittl. Gute vom 
Podniewko, Mogilno 
niſſe, auf mittleren 
ſelhſtändig oder auf g 
pow. ue neesan, 
tze 
find zu richt. an verkaufen. 
powiat Toruń. sges! d. Ztg. 


geſtützt auf gute Zeug- 

1 nijje, in ungekündigter 
4 — ſucht mögl. 
5 5 Stellung. 
m. Wohnung werd. 
bevor guat, Angeb. u. 
3303 an d. G. d. Z. 


Selbſtändiger 
Wirtſchafts⸗Beamter 


unverh., eval., 30 Jahr. 
alt, poln. Staatsbürg. 
Saatzuchtwirtſch. tät g 
toe, ae Rn acht mit allem Komfort, möglichſt im 
nis, ſpri oln., fu 
per E Balb ober pi ſpäter (Gdanska) oder Zacisze, evtl. Tauſch 
* 5321 N 8 d. 3. ee Gefl. Angebote unter R. 5403 
Erfahr., verhelr. Bes die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
rufslandwirt, 43 Ihr. 
alt, evangl., auf jetz 
Stelle 15 Jahre, ſucht 
zum 1. Juli 


miniftcation 
od. Bermalter 
tele 


ge per jofort oder 1 Juli eine 


j D-JIMMELIDODNG. 


entrum 
gegen 


für 2 Perſonen die ale 
beim Anwalt gearbeitet haben, 
at Familienanſchluß. Nur Damen 


die ehrlich und gut S. 
ſich unter G. 5311 an 


Gewandte 


nur aus der Branche, | 


Abr. Friedigender 


Starn Rynek 18. 


Stenotppiſtin 


der deutſch. u. poln. 
Sprache in Wort und 
6 J. Schu mächt. of, 95 

Off. u. L. 3423 a. d. G. d. Z. 


Junge 


Dame 


mit guter Handſchrift 
zur Erlernung d. Ki ch⸗ 
patung bei entſpr. Ge⸗ 

alt v. Großhandlg. 40 
5 eventl. ſpäter ge⸗ 


3465 


1 
abrit u. Caperrüume 


B| Speiher, Keller und Büroräume, auch als 
Garagengrundſtück geeignet, ca. 6000 am, 2 Aus- 
fahrten, zentrale Lage, mit Eiſenbahn⸗ und 
ee ge find 5 Ade be Nen 

onska wegen Verlegung des Unter- 
ge ede wirs Bei nehmens ſofort oder ſpäter unter günſtigen 
Kautionsſtellg. Pacht⸗ Bedingungen zu vermieten oder zu verkaufen. 


adminiſtration auf Wodtke 


herunter ewirtſchaft. 
ütern übernommen. 
. ee Spedition Bndaosien, 
ul. Gdanska 131/2. 3171 


die dame Hakan 


Gefl. 

fferten unter B. 5082 
an die Gſt. dieſ. 1 

die $ 4.1 weg. der 

Bohnung | ` 

r 


Brennerei⸗ 

Verwalter, 
15 k 33. b. St. W 
geweſen ijt u. ihre Adr. 


40 J. alt, tüchtig. Fach⸗ 
mann, m. Führung der 
nicht hinterl. hat, wird in Lu. 3.469 
ald an icht Watt. 2 Die Sad de al 


elektr. Anlage i 
Oft. unt. S. 5413 an| Trocknerel u. O Stolterei 

4 11 tobi, Wohn⸗ 

en n, Teic a ee u. Schlafzimm. EB 


die | gut vertraut, polniſch 
i nung ani—2 Herren zu verm. 


ndern, 11, 9 


Diatoniffen« 
haus Danzig 
ar 


Herr 
ruht 3» 1. 5. g. möbl. 3. 
Nr AH . Eing. in 


mken⸗ u. Schrift mächtig, m 
m|paraturen führe jelber |! 
aus, letzte Stelle 13 J., 
„ ſucht, geitüt Bun gute 


tungshilfe 
beim Ein⸗ 
tritt. Meldet 


Beichit. d. Ztg. erb. 
und deutſch in Wort 
Euchſogleichl 2388 Sniadeckich 52, I. r. 


2 5 
an 


Selig, wer eugniſſe und Emp⸗ Zimmer zer 
Jeſu dient! rg v. 1. 7. dau⸗ mit oder 
ehe Stellung von 2.5 nen, unt. Zimmer ohneßen⸗ 


. * Off. unt. K. 5335 günſtig.? 


a. d. Geſchſt. d. Ztg. erb. 
terer, erfahrener 
Suche eine 


Moll exeſfachmann 3-7: Zimmer:2Bohng,. 
welch. deine Arb. ſcheut ſowie Lager u. Büro⸗ ben.) Sunn 12.222 
u. in der Käſefabrikat. räume im Zentrum d.] Ein gut Zimmer 
gut nerta Ht, ſucht Stadt, u möbliertes 
auernde Gtellg. Off. ausgeſchloſſen. Off. u. an finar Derna verm, 


Beding. v, fof. {jion v. 1.5. zu verm. 3467 
N 995 0 unter Somoishienn nr, 
R. 3922 a. d. G. D. See ee 


Schlaf⸗ und Wohnz. an 
Herrnz. verm. (Garten⸗ 


Poſen ſucht aſſee erfahrene 
Polnich und Perſon (Vertrauens- 
poſten ) ſofort od, ſpäter. 


ſchſt. d. Itg. erb. 


a Für Binrrerstgiter 


Kenntniſſe geſucht. An⸗ 


u. 4⸗Zimmer⸗Wohnüng mit allem Komfort: u har 


Haus in Schneidemühl - 


~ 


Vir unsere Büro- und Lagerräume nach 


——— —aͤ—L—— 


/ REN er Ware angeboten werden, 
wende man dich beim Einkauf eines 


vertrauensvoll nur an die 


Sie werden dort bedient mit ſeit 0 Jahren 2 7 72, 
erprobter, aus beiten Rohmaterialien her⸗ Polniſch. Unterricht Motorfahrzeugfabrik 4 


reiſen und Zahlungserleichterungen. In Frage kommen nur 
„J.. dien. Por 
(UAeberſetzung.) zug Lehrerinnen. 3429 i 


filewsta, Si u 
Zwangs verſteigerung neminot re Bydgoszcz Poznań  _ 
Am Montag, den 27. April 1925, Empfehle mich als ulica Gdańska Nr. 160. ulica 27 grudnia 6. 
nachmittags 2 Uhr werde ich in Bndaoszcı, ſelbſtändige ig 1603. Telef. 5676. 


ul. Gdansta 157, Elena 2. Stod, an den rin 
s r gegen Barzahlung verkaufen: für austäne Werin 


Fa. Drukarnia Powstancow i Wojaków. entlaufen, 103g, 1 - 
entlaufen. Abz 
. —— ae Mehrere Waggons 


d perbe ih in By uDgosarz, ul. Gdafska 139, 


nom. sad. w Bydgoszczy- 


St. Banaszak, Bydgoszcz mit nachitehend, Renn- f} zu günstigen Preisen 5493 


verlegen. 


nur, Solange der Vorrat reicht, dort noch stati. 27 J ⁵˙vmn. ⅛ A 
‘Wir. halten uns zur Lieferung von 2 8 5 75 2 Sant- Rarto ¢ | 
sämtlich. Brennmaterialien ®: 2518, 2641, B184, 3229, 1 l Automobilklub Wiellopolsli. 


bei prompter und reeller Bedienung auch 80 ER Bio, 9909. a 


Erfolgr. Unterricht 


3 f i Bram Engl . Som . 
ram., Sonor an⸗ 5 ja 
Frieda Meyer delsforteſp.) erteil.,frz., Habe mich in Bydgoszcz als 


Gottlieb Bloch 8 en 


ae? T. u. A. Furbach, f 
eicendem „ 10,  Pobniewto fe Kiel ecnisa walk 


pril 1925. 3448 (Moltkeſtr.) 11, I. I. 


niedergelassen. 
Mein Büro befindet sich: 


ulica Hermana Frankego Nr. 2, Il. 
Fabianczyk, Rechtsanwalt, 


Am 21. d. Mts. verſtarb nach * 
ſchweren Leiden unſer : 
Berbandsdireltor Herr 


Eduard Killer 


2 goszez Szubin 
elefon Nr. 965 Telefon Nr. 4 
Der Verband verliert in dem Dahinge⸗ 27: u nd P. C zarnec ki 


gangenen feinen bisherigen Leiter und Gründer. 
Eine unausfüllbare Lücke bleibt zurück. 

Er hat ſich durch ſeine vorbildliche, ſtets 
opferbereite Arbeit ein bleibendes ehrenvolles 
Gedenken geſichert. 


der Vorſtund 


des milchwirtſchaftlchen Verbandes „ME 
für Polen. 


Dentisten 
‚Zähne, Plomben, Brücken 


ee (Wilhelmstr.) 9 
im Hause Luckwald Nachfl. 


Sprechstunden durchgehend von 9—5 Uhr, 5354 


Achtung! Hebamme 


teilt Rat und nimmt 
Grabſteine kaufen iit Vertrauenssache, dal S 
aber ſolche zu enorm hohen Preiſen bei] Beltellungen entgegen 


R. Stubitste, 


53603 207 
4e 1711. 


Glbdenlmales ene] „e. 
NEUER-PROTOS 


| nett C1-10/A5P$ 
Grafeinfbtit un J. Geb, (FESTEN e 


eſtellter Ware, — trotzdem doch zu niedrigen erteile gegen Deutſch 


Si 


1 auf De diesjährigen 
„Targ Poznański“, Oberschl. Turm. 


56 %%% % „ „„ „%%% %%% %%% %%%%%%%%% %%% %%% %%% 


e mit Seſſel, 2 Korbſeſſel, bekleidung mit lang- 
1 Schreibmaschine (Marte „Urania“, äbrtagr, Praxis (auch 
e eee Se 
, Opier⸗Preſſe Nen 

Die Gegenſtände befinden ſich bei der Wolfshündin 


„u... 
71% . 


kom. sadowy w See 5485 


(Ueberſetzung.) 


Zwangsverſteigerung. 


Montag, am 27. April, vorm. 10 Uhr, 


reich ſortiert (Fabrikat Schellmühle), auch 
i. kleineren Partien fr. Bydgoszcz preiswert 


RR von abzugeben. Bei Anfragen erbitte genaue 


Etg., an den Meiſtbietenden gegen Bar Angabe der gewünſchten Abmeſſungen. 
zahlung verkaufen: 1 50 Ai / 4 a U E K T ö 


Teodor Binias 5 
Zastepstwa Poznan 
ul. Dinga 5. „ Telefon 3929. 


' Frackanzug, 1 Smokinganzug, 
2 Rockanzüge, 1 Pelz und 
12 neue Iherhemden. 
Preuschoff, 


Anzeigen\ 


empliehli sich 

aA. Dittmann, 
G. m. b. H. N 

Byogoszcz. 


Teile e umfonft einfach. 


i P Mittel geg. läftigeHaare opi ; | 
ee) ME 0 Original Avenarius 


Straf-, Zivil-, Prodoß-, Erbschatts-, ie Martha Nothelfer 


Hypotheken-, Vertrags-. Gesell- 
schafts-, Miets-, Steuersachen usw. Gennaio Wan A 7 0 | 6 U m 
Einziehung von Forderungen, Regu- 4 


gt Beach. hie ln Hfferten D| | Die seit 50 Jahren bewährte Orixinalmarke offeriert 


ul. Cieszkowskiego (Moltkestr.) 2, Tel. 1304. zeichen find noch nach⸗ 42 2 Zentner-Fag 1 Zentner-Faß 
5 trägt i entner-Faß entner-Fa entner-Fa 
Langjährige Praxis. /) pie um beren baldige Ab: 312 z} 172 * 91 1 


holung in der Ge. inklusiv Gebinde ab Lager 
ſchäfts delle innerhalb PARIRI g 


s ig Merrguth i Ska. 
i$ 002, 4753. 2 2668, | C Fabrik = Niederlage. von Netzen und 
Geschäftsverlegung. 


sämtlichen Fischerei-Bedarfsartikeln. 
Hierdurch teilen wir ergebenst 05 daß 


Telefon Nr. 1224 Bydgoszcz Dworcowa 22/23 
Prospekte und Preislisten gratis. 


Gdanska 1312 


Der Verkauf in Jagiellońska 46/7 findet Mm. 2206, 


weiter bestens empfohlen. T. 2030, 3310. W. 2224, Pa „ae = 427 pod O 


Rantor Wegloung 2: | enmmtättnign Berjammlung 


67 
' der Teilnehmer am Kilometerrennen ſowie 
3116, 3970. 6, Pleſewo, powiat 5 
Zudgoszez 2310. 2330, 5 8, Sill Grussan der Sporistommiltion. Me 
ul. Gdanska 131/2% Tel. 1, 2, 15, 16. 3250. 
1 


ag | Ehtnuben, Muttern Nieten 


3 und günſtige 5 ſtellen Aünigstinder I 


| und alle anderen Baumaterialien 


ooooonaonaannnnan jelaininin/eininloluinininiain/ninfnin/ainininin] 


duuverband Bromberger Männerchöre, 


Sonntag, den 26. April 1925 
in Kleinerts Festsälen (Okole) 


Großes Vokal-Konzert 


o, 
fi 
l 


Leitmotiv: 


„Der Wald im deutschen Lied“. 


| 

8 

Ausgeführt von 80 Sängern 8 
unter Mitwirkung.von Fri. Hasse (Sopran) 

Herrn Beetz (Violine). | 


Eintrittspreis pro Person Í Złoty. 
Beginn des Konzerts abends 6 Uhr. 
Kassenöffnung 5 Uhr. 


UA aq opooopopgoono00 
ELELIILILIILLLLLIT Bg 7 


OOS00000000000000000000000000000000000 


j 
9 


zu Restaurant 


A. Twardowski Nachfolg. 
Ul. Dluga 12 Tel. 130 


Empfiehlt 1 


Mittagstisch von 12 bis 3. Uhr 
Spezialität: Abendtisch 


3 Gänge Gedeck 1.20 zł.. 
Reichhaltige Frühstückskarte :: Kaltes Büfett 


A für Vereine u. Sitzungen 
Klubzimmer e 


mn 


D 
n — = 


nn... 


Deutsches Haus 


Tel. 1171. Gdanska 134. Tel. 1171. 


Sonntag, den. 26. April 1925 
: Familien - Kaffee 
ww» Selbstgebackenes. 


rr 


Nlittagstisch 1 Zloty. 


* - Konzert 


„%%% „„ „„„%%„%„%„%„„„%0r 


„%%% „%% 


— —— — ——— — 
Empfehle mig 
x Hausſchneid a 
ie I Art 1 und ` 
ndergarderobe. 


5 reine Buchen: |. maari and G. 
Prima meilerholzlohle eme we 


aus Tſchecho⸗Slowakei eingetroffen. e 
in kleineren und größeren Mengen, auch ak — f- 


außerhalb, prompt und billig. 3472 


Kantor Weglowy, Bydgoszez | 


Telefon 1. 2, 15, 16 ul. Gdaüsta 131/2, 
ee 


rober Auswah U. 


Wil er Wein. er 
ſträucher, Dahlien. 


Robert ‚Böhme | 


Zaglellonsta 51. 
——: TANA 


Nutſche Mühl 


llofert 


un uud z 
zu staunend billigen Preisen 2877. 
Atelier Viktoria 


nur Gdanska (Danzigerstr.) 19. 4510 
Bydgosscz T. 


Sonnabend. 25. A fi. | 


Aus nahmepreiſe te: 


5450| Märchenſpiel m. MWE 
und Tanz. k 


175 rtauf Sonnabend | 


500. 8 
Borland Sement bee ee, 


Ari nachm. Uhr: a 
pefitierien Een Königskinder 
13500 Nollen 


Abends 7 uhr } 
Pa. Dachpappe 


4 
Stüdtalt 


Schauspiel von 
Felix ee a 
Verkauf Sonnan 


D Pe d. 28. y 
m Abonnement 


gerufen) | 


Kom. Oper v. 0 10 i 
10 a 


Gebr. Schlieper zenian 


Haumaterialien-Grophandlung 
chließl. f. Abonner 


N f 
Telefon 306. YYdgOS’LH. Teleton 361.| pon 11—1 Uhr 
{ y 3 . Aartal Men 


in Sohnes Büchhand 
ns Dienstag wie 
an der Theatertol 


F Fahrplan der Bromberger areisbahnen 
zation von Herrn Starzynski, W. Medromiers Gültig vom 1. Mai 1925. 
Horonowo— Bydgoszcz. 


Sol - Berleigerumg STE 


p Zum Verkauf kommen: 2.—3. | 2 2.—3. 


m] Station 


10 30 2 Est 10 Pr: ab „au 
r kü. 400 im Kieſern⸗Langholz ll. Ul. u. V. Kl. owr] [a [ame | a BT en et 1100 I.. Koronowo“. . * ger 
f. 50) m Prennbolz (Riefern u. Einen) | 707 | 848 12 i 1320 | 1502 | 1907 ler | 221 | 16,85 fy.: Smukala . ale 2297 
* 50 im Eſchen⸗Langholz Ir 910 1319 | 136 1527 [1931 [ 2182 2306 | 24,53 Jan, „ Bydgoszcz. 815 1400 ] 1480] 1610 . 181% 2010 3910 015 
ieren und größeren Partie gegen Nur Montags, Mittwochs und Sonnabends. i 
55 auf det ern an Sonn⸗ und Feiertagen in der Zeit vom 1. 5. bis 15. 9. einſchließlich. — Zug 4 und 5 hält nicht an Gonn- und Feiertagen 


Fefe 


KA a 
8 ee Station 5.8. 
KA 3. 2.—3. | 2 


* 
1522 — . Wierzchucin . an 1477 
„„ Luköwiec s. 


 Gutsperwaltung. tystowo, 


pow. Tuchola. 


Holztermin Wronile 


w. Wabrzeino). 
Am 5 den 28. April 1925, 
vorm. 9½ Uhr findet im Galthaus Deuble 


*. 

| ...Wawelno..» 
Kir . Zuköwiec . - 
* . 
von 
an 


— 


S 1638 5 2508 
Krol. Nowawies die nächſte Verſteigerung vonn — 735 1954 1434 — 1654 1110 30.25 i nn. .. 1221 
m 800 1319 | 1500 — 1717 | 1786 38,53 ` Bydgoszez .. A 1164 


utz⸗ und Brennholz 


lämtlicher Sortimente ſtatt. 5238 


Gräfl. Oberförsterei oſtromecko 


. TI 7 7275 


für Nowe und Amgegend 
beginnt am 1. Mai, abends 7 Uhr, 
im Hotel „Concordia“. 


) Mittwochs und Sonnabends. 
) Verkehren nur an Sonn⸗ und Feiertagen in der Zeit vom 1. 5. bis 15. 9. einſchließlich 
p tar 5 5 t Freit d © bend 
ontags, Dienstags, Freitags und Sonnabends. 
If) Nur Mittwochs und Sonnabend ds. 


. ü d 


I le | m | Station 
7 k verkehren a Mittw 


Bi 1649 
828 1803 


vi Wiuki 
16,0 00 Maksymiljanowo 5 
32.05 ki . Bydgoszcz . 


ae win Sonnabends. 


Bono nmelbungen werden daſelbſt entgegen ul. Dyrekcja bydgoskich Kolei RN 
mer 5338 | bahnen nach allen Richtungen. 5 Be Ruchu. 
Angela Nozunsla, Tanzlehrerin. e | y i 


Hauptner 


Crotalia u. Autocrotal 


sind die allein zuverlässigen 


Dauer- Ohrmarken für Zuchtvieh, 


Venzke & Duday | 


Í Grudziadz (Pomorze) À 


Fernsprecher 88 


Dachpappenfabrik| 


Damen- ſün 


allerneueste Fassons in den neuesten 


Sung Ssı9puosag . 


besonders billig! . 
dpa- n -UOUDUN “UNH i 


Teerdestillation Großes Lager 0 aen sch Artikeln ‚|| Farben, in- und ausländische Qualitäten 
Baumaterialien re er Kaufen Sie in großer Auswahl 

empfehlen zur Landwirtschaft. Bedarfsartikel aller Art am besten und billigsten bei 
Bausaison Alleinverkauf der Hauptner Erzeugnisse 


für Tierzucht und Pflege für den Frei- 
staat Danzig und Pommerellen 


— Franz Kuhnert 


I 
e e Inh. Paul Kuhnert d Bi nr 
ent sr . RER ARTE 
Motorentreiböl 1 DANZIG = 
talin usw, | Tel. 506, 507 Hundegassa 88 Gesr. 1879 || Bolles, blühendes Ausjehen 
H Fisenwären * Werkzeuge’. a 4009 ee enmon, Beep Slärtunge, 


ulica — 16. 


Herten-, Knaben- u, Arbeiter-Kleider $ 


00 n 

N i Haus- und Küchengeräte mittel 115 Blut, Muskeln und Nerven. = 
3 Rohrgewebe 0 2 6 27 4 Sch. 20 21.— 3 
Schamottesteine f watten Munition - Büchsenmacherei Austüpen che Broß chüre Nr. 6 Mende, 


F 5 3020 Di TREE RETTEN 3 A| Dr. Gebhard & Co., Danzig, Kaſſ. Markt 1b. 


‚Kanrad Wenden alba. tmn 


Vieh⸗Kommiſſion 
teils zollfrei 


Danzig 

Städt. Schlacht ⸗Viehhof 15 5 i j 
Francis -Wasserturbinen Serie 

Eilenburg. Rohöl- Dieselmotoren 


Comer Torſpreſſen e Aimteieo 
legende Torfpreſſen dur Stet: ever 
eſſtechmaſchinen, r m Tiefe 


MOTOREN-WERKE 
MANNHEIM A.-G. 


VORM. BENZ ABT: STATIONERER MOTORENBAU 


landw. eee bei külanten Bedingungenu, pog . Raija 
95 be gen Oe Getteldem zern und allen BEN í 1 U h 
ae, a Mühlen-Neu- und -Umbauten 
Wir haben ständig am Lager und Prima Referenzen. Ia Zeugnisse. 


Maſchinen u. Geräte für ſämtliches Schlachtvi 
geführt. — Großes Erſatzteillager, Ni zu höchster Leistungsfähigkeit führt aus 
Beben auch bei Wagronbezug ab Werk 


offelpfanzlocher, Rübenhackmaſchinen, 
Engliſcher Damm — Fernſprecher 8039 
Oras⸗ auch Original h fiehlt ſich 
' U. Heitedemäher acerina. enen zur Falte deen 3 py 
pehle ab Lager braeäno u. Jablonowo on Großgrundbeſitzern und Händlern. Transmissionen, Transmissionsteie 
Nah billigen eee 5 en . Ft te Piahimmes — liefert 8 n . 
tige Monteure ſtehen zu Dienſten. 155 
. E. Gohritz, Wehe Joh. Kunkel, 
S abrzezno Tel. 170 : Jablonowo Tel. 107. Mühlenbaugeschäft, 4804 
i Oliva-Danzig, Pelonkerstr. 13. 
5 
günstigen Prei ihre. N A 
Steinkol Treibriemen, Maschinenöle, $ 
Wagenfett 


Habe preiswert abzugeben: 


Eintürig. Helpſchrank eg er 


lin), 2 Safes, Höhe mit Auf⸗ und Unker⸗ 


pa. Steinkohlenteer 
Holzteer, Karbolineum 
Dachpappe in verschied. Stärken 


2 fag 1.85, Treſorgröße 127 X 80 K 67 cm. 
Schlenmkreide und Putzys Asbest. und GummiWAren 1 gebraucht. Nolltwagen 23: Bala nce- Tontritugen 
i und sonstige technische $ 
Portland- Zement — . A ‚ie F 
Hauersteine, derten 1ichweren Flaschen ug ne e 
Tonkrippenschalen. zugeschnittene Garten⸗ 1 kompl. eif. Waſſervumpe EN 7ahlungsbeding. zu haben. 


Gustay Koschorrek 


Lubawa, Pomorze, Telefon 28. 


Oberschlesische Steinkohlen 
a Schmiedekohlen 


raunkohlenbriketts, Klobenholz. 
ausgezeichnetes Kraftfutter f. Milch- 
ar können wir besonders empfehlen: 
hproz. Baumwoll-Saatmehl 
Für Leinkuchen und Rapskuchen. 
Schweine-Zucht u. Schweine-Mast: 


9 5 
Kiſtenteile],Veſitzer! 5 oftafeitaniiche Geweibe, 


aug Jertia gemogen ed Serge, 2 4 4 farte Te Trüger. 

Fa e ee ee eee, 
al, Wedge, Werden: eis’ Filtrier Apparat, verid. g 
Bordong.d. Weiciel. mi . An . Tondi nie und Repoſitorien. N 


bestes Fischfuitermehl leſon 5. 479 
> ngch Uebertragung der 
gern Arbeiten gratis. B. Levy, Culmſee, 


Pruszezer Spar- v. Darlehnskassen-Vorein 3 
v. 2. zm. o. (Raifleisengenossenschaft) g pril- änderung ale ud Ume Telefon 16. Cheimza. Telefon 16. 
5346 Q t rt, 


Pruszez, powiat Swiecie. Albert Albe 

ee chornſteine candidate: Tiepa Kartoffel⸗ 

rut baut - a 7 ul. ea; 10. 

e e e Dachrohr Iſlanzlochmaſchinen 


Deutschlands „Sennen ſtammen au Stanatowa 17 (Ranalir.) x 
spräm. ò $ t N 
die Danzig 1924 bronzene . 50 e a von in 2 Qualität fni: ea REN ka 5 


15. j 
—— Sci t 60, — Siga dgableltert. . Eiger. Radsyn. Hermann Seehawer, Wiechorf. 


Bin Käufer für 


mehrere Tauſend Zentner 


Fabril⸗Kartoffeln 


und bitte um Offerte. kili 


F. Goers, Cheimno. 
Tel. 2 und 40. 


Bank M. Stadthag en Tov. Akc., Bydgoszcz 


Se BERLIN = 
erledigt Bankgeschäfte jeder Art 


Inkasso — Diskonto — Beleihung von Wertpapieren — Devisen — Provisionsfreie 
| Scheckkonten — Krediterteilung — Annahme von Spareinlagen. ai 


Rlaviere ud Halonen (= 


9 und poliert ſachgemäß 
bei billigſter Berechnung. :: 
in sämtlichen Dimensionen 
empfiehlt 5083} 


Solide 
und preiswert 


Meeren | 
M Vertrauenssache 


Eine behagliche Häuslichkeit nat nur derjenige, 
welcher gut gearbeitete und solide Möbel besitzt. 
„Ein preiswerter Einkauf wird nie bereut! 


Ankauf von 


gebraucht. Inſtrumenten. n. 
Piano⸗Zentrale, Pomorsla 10 


Tel. 1738. eee Tel. 1738. 


Schulttmaterial, Arheitswagen, 


beſchlagene und unbeſchlagene 5090 


Arbeitswagenräder 
jowie Niſthöhlen end s aora 
Herrſchaft Góra, pow. Jarocin. 


Kinderwagen] l 
auf Abzahlungen 
Spiel-Wa ren Ti 
Puppen eig. Fabrikation 
Gummi- u. Fußbälle 
Lederwaren 

T. BYTOM SKI, Dworcowa 15 BE 


sämtliche Puppen-Reparaturen. 


Bydgoszcz, 
Dworcowa Nr. 
Telefon 288 u. 1616. 


Speisezimmer Klubgarnituren # 
Herrenzimmer 400 


Schlafzimmer Einzelne Möbel. 


ven Otto Domnick. c n 


Scotts 
Emulfion 


vorzügliches 1188 


Nähr-.Kräfigungsmittl 


für Jung und Alt 


> a angenehm von Geschmack, leicht ver- 
daulich und unfehlbar in der Wirkung. 


In Apotheken und Drogerien erhältlich. 


Telefon 741, Bydgoszez, Sw. Tröjey 10, Telefon 741. 
Werkstätten 


für den Bau und Reparatur sämtlicher elektr. Maschinen u. Apparate, 
sowie Motorenanlassern und Dynamoreglern eigener Konstruktion. 


Ankerwickelei 


Neuwickelung und Umwickelung von Motoren, sowie Kollektorbau 
-unter Garantie in kürzester Zeit, zu billigsten Preisen. 


Lieferung. 
sämtlicher elektr. Materialien, Leitungen, Kabel, Dynamodrähte, sowie 
Isoliermaterialien zu konkurrenzlosen Preisen sofort ab Lager, 


Ankerwickeiei und 
Molor-Reparaturwerkstatt. 


Neuwickeln und Umwickeln von Dynamomaschınen 
und Elektromotoren unter Garantie in kürzester Zeit 
be: billigster Berechnung. 


Gleichstrom- una Drehstrom - Motoren 
Sowie Installations- Material 
-ab Lager dıeferbar, 


Ausführung 


S. Szulc, Bydgoszcz, 
Dworcowa 63. Telefon 840 u. 1901 


Spezialhaus für sämtliche Tisch- 
lerci- und Sarg- Bedarfsartikel. 


Fabriklager in Stühlen. 402 
Katalog auf Wunsch gratis und franko, 


4552 


Furniere und Sperrplatten 
„ m allen Größen bis 1.50, 50. 


und Instandhaltung elektrischer Licht- und Krattanlagen. i 3708 


eee, om Giühlampenlager. elektr. Licht- und Kraftanlagen. 
eretlen tangon” Sw. Trójcy 10. Telefon 74. _ Wi l A e B uc h A ol. 2 N} Ing enieur | 


18 f Bezugsquelle ist und bleibt 
1 Fabriklager 


f N. MA 5 8 72 Matejki 2 
Tel.1055 u. 1 oe Bab ofstr.) Tel. 1058 u. 793. 


Bydgoszcz, Gdańska 150a 
Teıephon 405. — Gegrünaet 1907, — Terephon 405 


Was Sie ee ni| 

Niedrige Preise, Qualität, Auswahl. i find, Sie stots eino seht ; 
Anzugs to ffe : | age 
1 q i Kind.-Bettgestellen 

Sterstoffe ai 

Kostümstoffe | 8 
Mantelstoffe K Matratzen 
Ae arkai waschtischen 
Futterstoffe F. Kreski, ul. Gdańska 7 
. Manchester & Gründungsjahr 1868. 2565 

Otto Schreiter IE ; 1 MEH 

184 Gdańska 15% * zu den hi 460 9 * 

im Schuhhaus Zielinski, I. Stock. sm H Zahlungsbedingungen, waggonweise, sowie fr. Baus: 
FFC Pa. Oberschl. la Portland- 


H. KOETZ Nachfolger 5 Kohlen i Cement 
Actiengesellschaft | . Bau- S 
eee g Blütenweiße Schniedeohlen weiß. Gip 
ER K Salurn 
b . m ownd Büttenkoks ce ban, 
, O. Di. 4485 | Arbeiterzahl ca. 350. N s Klebemasse 
F A in e ee — Briketts i 2 
a = Pri ohrgewebe 
K. S. AUTO, BYDGOSZCZ, Kämme, Spielwaren, rosenes Hobenholz kl um 
Dworcowa 32 :: Tel. 815. und Rleinholz u. sämtl, übrig. Baumaterial, 


Galanteriewaren ete. 
Jul. Scharmach 


Koseielna (Kirchenstr.) 7 
4598 an der Markthalle, 


Vertretung der Fa. „Brzeskiauto“ A. G., Poznan, 


empfiehlt Automobile „FIAT“ für sämtl. Zwecke 
bei günstigen Regulierungsbedingungen. 5002 
Stets Gelegenheitskäufe verschiedener Fabrikate. 


G. 3. Targowski i Ska 


Cel. 1273 Bydgoszcz, Dworcomd 34/5 del. 1273 


55 
eee 


‚tege 
| Jenti che 70 v. Hypothek., 


l „nöstbreife 


I t fremd. Felle. 


Billige Gelegenheit an Frühlahrssason! 


Reichliche Auswahl in Füchsen: 


Echte Alaska in braun und schwarz v. zł 65.— an 

Echte sibirische Kreuzfüchse 3 

Echte sibirische Silberfüchse ; 

Stola von Maulwurf, Murmel, Seal, Marder, Skunks u. Iltis 

Fertige Mäntel von Persianer, Seal, Maulwurf. usw. 
zu sehr billigen Preisen. 90 


S. Blaustein, Bydgoszcz 
Tel. 1098. Dworcowa 14. Tel. 1098. 


mum m Ammann means munen 


— m 


| Große Auswahl 


in Damen-u.Herrenstoffen 


in erstklassigen Qualitäten 
und modernsten Dessins 


3473 0 ` 


Tel. 6 Tel. 
15-99 „Czesanka 1500 
Bydgoszcz Gdańska 157 


S Offeriere meine weltbekannten 


9822 22 
Häutel-Pflüge 
AERO KRITIK 


` unter Garantie für Halt- 
barkeit und -gute Arbeit 


Nr. I Gewicht ca. 25 Kilo 25,00 zł 
Nr, I » 228 15 28,00 1 


ns: Ir. U „ „ 30 „ 30,00, 
R. GARBRECHT, JAbEONOWO (Goßlershausen) 
Tel. 27 Maschinen- und Pflugtfabrik Tel. 27 I 


2 


Rahmenleisten-Fabrik mit Dampfbetrieb 


‚DOMANSKI i S.ZABLOCKI, Warszawa 
— — 


Telefon 11-924 bars 
welches stets reichhaltig in Leisten neuester Muster versehen ist. 


Rechtsbüro 


Narol Schrödel 
et Mynet 6, 11. 
neigt fämtl, Gerichts. 
Dp othek.⸗Strafſachen, 
h oja ten- ragen, Ge- 
N wa pafis Ae 
: altungs⸗Angele⸗ 
beiten, Werne 


T 
e Korreſpondenz, 
ließt ſtille Vereinba⸗ 


ungen ab. s5301 


Wäſcheklammern 


9 Hallen torm aug if Autorisierter Ford -Vertreter 


& 40 Gr., empfiehlt 
Motorfahrzeugfabrik 5473 


SISTADIE 


Anziceritrage 149. 
; Veerverkäuf, Rabatt 


Wertreter geſucht. 


Fun eh hene Bydgoszcz Poznań 
Berhe u. färbe ulica Gdańska Nr. 160. ulica 27 grudnia 6. 
| Telef. 1602. Telef. 5676. 


habe ein Laaer in 
lebt. u. Naturfellen. 
Meat, Malborsta 13. 


Serpitterungen 


Ge Draht: 


Vertreten auf dem diesjährigen 
„Targ Poznański“, Oberschl. Turm. 


„%% %%% %%% eee 


9 
„mit Holz⸗ od. 
e rahmen für Stall. 
Bei cher, Kellerjeniter, 
t ge Skizze 
i Meor. Si 22344 
er Maennel, Bogenhardt's Früh: 
Woy tomasi 8. |Narto elit, Neuheit 
jehle mich als ee Giorten ie ei 
Any derin, arb. gutlaußerordentlihem Er- Wir empfehlen uns zur 
de b dia in u. außer — u. male Halt: Anfertigung geschmackvoller 


as barkeit. Knollen flach» Druckarbeiten 


ego 22, III. . 
bei mäßiger Preisberechnung 


Jun 
5 
ó 4911 
K. Bogenhardt, 
Sämereien, 
Erfurt⸗Nord 18. 


Fragen Sie ihren Arzt! 


geschieht zur systematischen 
ekämpfung 
der Rachitis? 


Die Gefahren der Rachitis. 


Die meisten Kinder, die an Rachitis schwer erkranken, laufen Gefahr, zu Krü peln zu werden. 
Verkrümmungen der Beine, Rückgratsverkrümmungen, vom einfachen schiefen Rücken bis zum 
schwersten Höcker, Plattfüe mit ihren lebenslänglichen Beschwerden, Zwergwuchs, Häßlichkeit der 
Gesichtszüge, stockige Zähne, vorspringende Stirn, eingezogene Nase, Beckenverengungen der 
Mädchen, die bei späterer Geburt zur Gefahr werden, sind alles Folgeerscheinungen schwerer 
rachitischer Erkrankungen der Kindheit; alle davon Betroffenen werden Unglückliche und in ihrem 
ganzen Leben in fraurigster Weise körperlich und seelisch benachteiligt. 


iN 


Was 


Eine neue Errungenschaft deutscher medizin. Forschung: 
Rachitis (engl. Krankheit) ist jetzt sicher heilbar! 


Die Forschung hatte- seit Jahrzehnten keinen praktischen Fortschritt bei der Bekämpfung 
der Rachitis gebracht. Erst seit 1919 wurde zuerst von Dr. Huldschinsky, Berlin, und in 
mehreren deutschen Universitätskliniken der Nachweis erbracht, daß die rationelle Anwendung der 
neuen, sogenannten Ultravioleii-Theraphie, d. h. Bestrahlung mit Quarzlampe „Künstliche Höhen- 
sonne“ — Original Hanau —, als ein neues sicheres Heilmittel gegen die Rachitis anzusehen ist, 
das in jedem Falle die Krankheit in kürzester Zeit zum Stillstand und zur Abheilung bringt. 


Ausblicke der neuen Erfindung: 


Das es möglich ist, im Monat 492 Kinder und im Jahrg weit. über. 1000 Rachitiker mit einem 
einzigen Apparat zu heilen oder erfolgreich vorbeugend zu behandeln, so sollten alle Eltern, Stadt- 
verordnete, Volksfreunde, Betriebsräte darauf dringen, daß alle Kinder im ersten Lebensjahre syste- 
matisch einer Bestrahlungskur zugeführt werden. jede Fabrik, jede Gemeinde, jede Kran- 
kenkasse kann die relativ geringen Kosten für Einrichtung eines ärztlich geleiteten Bestrahlungs- 
Instituts ohne Schwierigkeit aufbringen. 


Eine Unterlassungssünde 


würde vorliegen, wenn nachstehende 9 unbeachtet bleibt: „Die Schutz- 
bestrahlung gegen Rachitis sollte so allgemein eingeführt werden, wie die Schutz- + 
impfung gegen die Pocken, Jedes Kind; gleich, ob bereits Zeichen von Rachitis 
an ihm wahrnehmbar sind oder nicht, sollte in seinem ersten Lebensjahre wenig- 
stens einen Monat lang einer Bestrahlungskur unterworfen werden, Geschieht das, 
so haben wir jetzt Aussicht, die Rachitis als Volksseuche überhaupt verschwinden 
zu sehen. Krüppeltum infolge von Rachitis darf jetzt in einem geordneten Ge- 
meinwesen überhaupt nicht mehr vorkommen.“ 


Veriangen Sie zur Begründung von Anträgen das 
„Rachitis- Merkblatt“ f. Mütter u. Pflegerinnen kostenlos. 


Ueber 54000 fortschrittliche Aerzte, Universitäts-Kliniken, Kranken-Anstalten, Sanatorien usw. behandeln 
seit Jahren orfelgreich mit Quarzlampe „Künstliche Höhensonne“ — Original Hanau. 


QUARZLAMPEN-GESELLSCHAFT m. b. H., HANAU a. M., POSTFACH 523. 


Gesund bleiben 
Eben sowie die Ur- 
laubsreise sollte der 
Arzt jedem Gesun- 
den, namentl. Abge- 
spannten u. Ueber- 
arbeiteten, Schlaf- 
losen u, Nervösen, 
alle 4 Wochen einige ®% 
Bestrahlungen mit 
Quarzlampe „Künstl. - 
Höhensonne“ — Origi- - 
nal Hanau — anraten, 

Die Bestrahlung erzeugt ein überaus wohl- 
tuendes Gefühl der Kräftigung u. der Frische, 
nicht nur n sondern auch seelisch. 
Der Bestrahlte fühlt sich auch ‚geistig 
lebhafter, gut gelaunt, fröhlich gestimmt, 
Die Abwehrkräfte seines Körpers werden 
gestärkt, seine Widerstandsfähigkeit gegen 
Krankheitsgifte wird erhöht. Fragen Sie 
Ihren Arzt und verlangen Sie kostenlos 
Literatur-Nachweis vom Sollux -Verlag, 


Hanau 8. M., Postfach 556. 


Wichtig für Kranke 


Einer der größten me- 
dizinischen Erfolge des 
letzten Jahrzehnts, die 
Ultraviolett - Bestrah- 
lungen mit Ouarzlampe 
„Künstliche Höhen- 
sonne“ — Original 
= Hanau — bewirken 
Selbsthilfe des 
krankheits- 

ö schwächten Kör- 

pers, daher natür- 
lichste Heilmethode. Häufig ergeben sich 
Heilerfolge, wo andere Behandlungsmethoden 
versagen. Beschleunigung der Genesung bei 
Rekonvaleszenten. Ueber 1200 Urteile 
der medizinischen: Fachpresse berichten 
über die oft erstaunlichen Erfolge auf über- 
aus zahlreichen Krankheitsgebieten. Fragen 
Sie Ihren Arzt und verlangen Sie kostenlos 


Literatur -Nachweis vom S$ollux-Verlag, 
Hanau a. M., Postfach 556. N 


Herzleiden 
entstehen durch zu ho- 
henBlutdrucku.Ueber- 
anstrengung des Her- 
zens, Hofrat Dr. med. 
Schäcker, Bad-Nau- 
heim, schreibt:, Dureh X$) 
die Quarzlichtbestrah- $ 
lung schwind. Unregel- 
mäßigkeit des Herz- 
schlages sehr rasch, d, 
Blutdruck wird wesent- 
lich herabgesetzt. Sämt!, 
Herzkranke lebten auf, waren leistungs- 
fähiger, die nervösen Symtome traten zu- 
rück; ein gesunder Schlaf trat ein; etwa Ẹ 

vorhandenes Durstgefühl verschwand voll- 
kommen. Die Ultraviolettbestrah- # 
lung vermag also Herz- od. Gefäß- 
krank. die best, Aussicht, für eine 
längere Lebensdauer u. relatives 
Wohlergehen zu eröffnen.“ Fragen 
Sie Ihren Arzt. Verlangen Sie kostenlos 
Literatur- Nachweis - vom Sollux - Verlag, 
Hanau, Postfach 556, 


Wundbehandlung 


Verletzungs- u. Opera- 
tionswunden werden 
durch Ultraviolettbe- 
Strahlung i. verblüffend 
kurzer Zeit zur Ver- 
narbung gebracht, 
Eiternde Wund- 
: flächen reinigen 
sich schnell, der 
Heilungsverlauf wird 
es _ beschleunigt, 
Schmerzen lassen 
bald nach, _ Patienten, die infolge Blut- 
verlustes oder durch lange Eiterungen 
heruntergekommen sind, erholen sich 
schnell, Appetit und Schlaf stellen sich 
wieder ein, das Allgemeinbefinden wird 
gehoben. Jede Operation, jeder Verband- 
wechsel sollte mit einer Bestrahlung mit der 
Quarzlampe „Künstliche Höhensonne” — Ori- 
inal Hanau — abgeschlossen werden. Ver- 
angen Sie kostenlos Literatur-Nachweis 
vom Sollux-Verlag, Hanau a. M., Postfach 556 


Jedes Mitglied einer Krankenkasse sollte Ultraviolett- 


Bestrahlungen mit Quarzlampe „Künstliche Höhensonne“ 
. im eigenen Interesse beanspruchen. u 


7 


BER 


m 4. bis 6. Mai 1925 
ierden wir in Königsberg 
Pr., Hotel Berliner Hot, 
Steindamm 70/71 anwe- 
send sein, um nach der 
Natur 5395 


künstliche Augen 


für die Patienten anzu- 
fertigen und einzupassen. 


4110 er Söhne, Wiesbaden 


Anstalt für künstliche Augen, 
Um Verwechselungen mit ähnlichen 

Namen zu vermeiden, bitten wir, auf 
Namen u. Zeit genau achten zu wollen. 


etwas Gutes versucht, kehrt ungern zum Schlechten zurück. 
Auch Sie, verehrte Hausfrau, würden niemals zu der bisherigen 
unpraktischen und kostspieligen Waschmethode zurückkehren, 


wenn Sie erst einmal zum Waschen Ihrer Wäsche das bekannte 
Cenago‘“ Marke „Hemd“ versuchen. Tausende kluger 
Hausfrauen waschen damit seit Jahren und würden kein anderes 
Waschmittel dafür nehmen. Einen Ersatz für „Cenago“ mit der 
Schutzmarke „Hemd “ gibt's nicht! Achten Sie daher darauf, | 
das echte „Cenago“ Marke „Hemd“ zu bekommen. Die Vorzüge | 
dieses Mittels. finden Sie selbst. Zu haben in allen Drogerien, l 
4 Kolonialwaren- und Seifengeschäften. 2899 - 
fí SIRFORBEN: 
Chem. Fabr. „ERGASTA" C, Nagórski,“ b 


I. Rautonberg & Sa 


TEEN TE H 


Veltener Schamotte-Kacheln 


Einbruchsichere Schlösser 
% Transport. Kachelöfen 


Hahn-Heimschutz 
Schloßsicherungen,Schloßsperrer 


j Bi Ei i F i Bydgoszcz, ZirkKulat.-Fabriköfen 
er en Me a ra Teerfreie Ruberoid - Bedachung | monoa m — _Teteton 1480, | Wächter - Kontrolluhren 


Bydgoszcz, Piotra Skargi 4. Telefon 462 


á Wirtschafts-Wagen -U 2 
Inh. E. Ni tt. Dezimal Tischwagen Analysen. ‚Soldwagen Einrichtung 
von Laboratorien. 


Personen-Wagen eee 


Ausführung elektr. Licht- und Kraftanlagen 


andhaltung, Reparaturen elektr. Anlagen u. Motore = er S 5 in — 
Instan a ung Rep y 1 g! EEE Kb Biuro Reklamacyjne |Sanatorium Friedrichshöhe 
Antennenbau, Radio-Empfangsstationen ei r us N IT ers eee, 
= i Badań Fra w Kolejowy i u 
Lieferung —Jahresabſchlüſſe holungebedirfne. estoxkranke, air 


schlossen. Abt, für Zucker- und Stoff- 

wechselkranke, Insulinkuren. 4489 
Tagespflegesatz: 

I. Kl. -Zim,, Pens., Kur u. Arzt 10- e 7 


desgl. Nacharbeiten f. d. bevorſtehende Steuer⸗ w By dgoszezy 
Erklärung fertigt, falls Unterlagen (Kaffe u. empfiehlt ſich zur Durchführung ſämtlicher 


Kontoauszüge) vorhanden, prompt u. billigſt R Reklamationen und zur Ermitte⸗ 
ng und . der zuviel gezahlten 


von Installations material, Motoren, Glühlampen, 
Beleuchtungskörpern und elektromedizinischen 


Apparaten. Rud. Joswig, B 50 en zu annehmbaren Preiſen. "Chefarzt und Besitzer: 
; ; 1 Landwirtſchaftliche Buchſtelle, 332| Bydgoszez, ulica Sniadectich 19 Dr. F. Köbisch, Nervenarzt. 
Sunstige  Zahlungsbedingungen. hit ati h aae e be 57a, Inhaber: Leo Wagner, Dr. med, I facharzt f. 1 


e eee in Bydgoszcz. Das ganze Jahr geöffnet. 


| KUNSTMÖBELFABRIK WOHNUNGSEINRICHTUNGEN 


Einzelmöbel u E ug Stilmöbel 
Fabrik und Tapezierwerkstatt Ausstellungshaus 


PODGORNA 26 FR. H E, GE | DŁUGA 24 


TEL. 78 


Qualitätsarbeit BYDGOSZCZ Keine Massenware « 


GEGRÜNDET 1817 


Cc TT 
en Sommersprossen, 


OOt tot H0000000009000000 


00099000000 


900009009099000900409000 
5 Jahre Garantie! Die sorgfältigste Auswahl des 5 Jahre Garantie | 


STANDARD- 


Materials PTER seine Qualität, 


Zum Frühjahr und Sommer gelbe. Flecke, Sbd- 


nenbrand, beseitigt 
unter Garantie 
empfehlen wir unser reichhaltiges Lager bewährter Qualitäten in: 
Anzug- u. Paletotstoffen, Kleider- u. Kostüm 


———— — 


Apotheker J. Cadebusch's 
Axela - Creme 


stoffen, Manteltuchen, Voile, Wollmousseline 1/, Dose 1,50 Złoty 

Kattune, Weißwaren, Züchen, federdichte Inletts NE Ir Standar q- Standard- 
(schlesische Erzeugnisse), Zwirnstoffe, Schilfleinen. 1 Axela - Seife 

Neu eingeführt: TE Ze Trommel Separator 


aus 5185 
hochwertiger 
Spezial-Bronze 


Anzüge für Herren und Knaben, Arbeits- 
1 kleidung, Konfirmations-Anzüge. z 


Landwirtschaftliche Hauptgesellschaft, 


Drogenhandlungen 
oder. bei 4486 


J. Gadebusch, 


rostet nie, daher 
stets ruhiger Lauf 
und schärfste Ent- 


Bydgoszez, Dworcowa 30, eine Treppe, links. c e pere renanta 
Abteilung: Manufakturwaren. Parfümerie Poznani Standard- 
Nowa Nr. 7 (Bazar). 8 i i 
Unterricht 3 Rahm- und Mager- an al 
Ä H. Cz., 4 rn milchfänger Separator 


2 Tr.“ Anmeld, 2 aus Messing, 
1 außen hochglanz 
vernickelt, innen 


feuerverzinnt. 


eine bisher nicht ge- 
kannte Schönheit 


Wanenfeft la garantiert harzverseift 


fabriziert und liefert als Spezialität: 


Chemiczna Fabryka „Hermes“ 


Tel:35-50 Poznań-ŠtarołęKa Tel.35-50 


Verkauf nur an Wiederverkäufer. 165 


— —— — 
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STANDARD-SEPARATOREN, daher 

in Qualität konKurrenzlos 


in der ganzen Welt! 
Niedrige Preise, günstigste Bedingungen, Wiederverkäufer hohen Rabatt. 


JOZEF SZYMCZAK, Bydgoszez, Dworcowa 84. Tel. 122 


nach den letzten 
Pariser Modellen 
empfiehlt sars 


Kazimierz Seifert, 
ul. Długa 65, parir. 
Bemerkung: Ange 
nomm, werd. Stroh- 
hüte zum Umpressen 
Große Auswahl in 
Linon-Fassons. 


a 


Eich empfehle meine seit 1845 bekannten 


Asphaltdachpappen 
Asphaltklebepappe 
Klebemasse | 


Steinkohlenteer 4 zen m 
Pappnägel 


par- ndel Tonzellionierte mM 


Hand in Buchführung, 13 Kürſe n % 
eee Korreſpond., Wechſellehre ger 
e nimmt EN 


sowie 


EaR 
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— 


Bortea Bücher Revi E T, 
Sadielloneta 14,- Telefon 1259 4305 Nuß I und Erbs Baumaterialien 
te Vorbestellun h inf 7. 1 ppm :ͤ 
ui hnerngenfoTo u eee ee "+0 Kohlen SEE: 
iit jeit gut 30 Jahren erprobt als wirfiäm und) Maa asberg & Stange, zu kulanten Zahlungsbedingungen. | a ia TEN bet = i 


Bedachungsgeschäft Hi| PAKi 8 — — sai 


Ausführung sämtlicher Dacharheiten. 
Ver e ne K eee 


J. Pietschmann, Bydgoszez 


Dachpay 9 
eee 0 1 Nr. 7/11. 
Telefon Nr. 82. 2154 


ea > | Bydgoszcz, Pomorska 5. 
tien: und Buch ee eee, Telefon 90. mm 900, -30 


en, fe ee. Bon Grigol) YEDDA 


und Kiſtenbretter su Hasen, ter 


billig, bei guten Zahlungsbedingungen. „480 von leichtem Boden gibt ab 5938 


440 usb handlu ng, 225 [Schauer, — most ng, ag oronowo. | 


